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Geheimkonferenz mit Stalin ?

BUDAPEST . Verschiedene Anzeichen deu -
ten darauf hin , daß zurzeit in der Sowjetunion
eine Geheimkonferenz der leitenden Persön -
lichkeiten in den russischen Satellitenstaaten
stattfindet . Anlaß zu dieser Vermutung geben
Nachrichten , denen zufolge sich sowohl der bul -
garische Ministerpräsident Dimitroff als
auch der rumänische Außenminister Anna
Pauker , der ungarische Innenminister Ka -
dar wie der ungarische stellvertretende Mini -
sterpräsident und Generalsekretär der Arbei -
terpartei , Rakoszy , nicht in ihren Län -
dern befinden . Hinzu kommt , daß der tsche -
choslowakische Staatspräsident Gottwald
gegenwärtig seinen Urlaub auf der Krim ver -
bringt .

Diplomatische Kreise der USA weisen außer -
dem darauf hin , daß Molotow als einziger
Außenminister sich nicht nach Paris begeben
habe . Der stellvertretende Staatssekretär , Ro -
bert Lovett , erklärte allerdings bei einer
Pressekonferenz , daß der amerikanischen Re -
gierung keine Nachrichten über ein Zusam -
mentreffen der kommunistischen Führer Eu -
ropas mit Stalin und Molotow auf der Krim
zugegangen seien .

Der Fall Berlin nicht vor der UN
Staatssekretär Marshall für raschen Friedensschluß

PARIS . In der Donnerstagsitzung der UN -
Vollversammlung erklärte Staatssekretär Mar -
shall im Verlauf seiner Rede , die Schaffung
des Friedens müsse außerhalb der UN erfol -

gen . Damit brachte Marshall zum Ausdruck ,
daß der Fall Berlin in der derzeitigen Sitzungs -
periode der UN - Vollversammlung nicht vor -
gelegt werden soll . Marshall betonte jedoch ,
es sei unbedingt notwendig , so schnell wie
möglich eine Lösung für alle Probleme zu fin -
den , die aus dem letzten Kriege herrührten .
Es seien alle Anstrengungen zu unternehmen ,
, ,um möglichst schnell eine gerechte Friedens -
regelung zu treffen , damit Deutschland und
Japan eine Existenzmöglichkeit als demokra -
tische und friedliebende Nationen haben " . Au -
Bßerdem müsse den beiden Ländern die Mög -
lichkeit gegeben werden , zu , ,gegebener Zeit "
Mitglieder der UN werden zu können .

Die Atomkraft fordere eine beschleunigte
Einigung über ein Kontrollsystem , das ein völ -
liges Verbot der Atomwaffen , die Beseitigung
der nationalen Rüstung , Entwicklung der Atom -

, , So weit sind wir noch nicht "

Portsmouth abgerüstet in Reserve lagen , wie -
der seeklar machen lassen , , ,um für das
Schlimmste vorbereitet zu sein " , wie in zustän -
digen Kreisen erklärt wurde . Gleichzeitig ord -
nete die britische Luftwaffe die Wiedereröff -
nung einer Reihe von Fabriken , die seit Kriegs -
ende stillagen , an .

Marschall Montgomery erklärte , daß er
die Kriegsgefahr nicht übertreiben , aber auch
nicht bagatellisieren wolle . Er fügte hinzu , daß
die britische Territorialarmee noch vor dem
Frühjahr 100 000 Rekruten benötige . Für die
Kriegsmarine ist ein außerordentliches frei -
williges Reservekorps geschaffen worden , das
aus früheren Matrosen und Marineinfanteristen
bestehen soll , die mit der sofortigen Einberu -
fung im Kriegsfalle einverstanden sind . Der
britische Luftfahrtminister gab bekannt , daß
eine Liste aufgelegt werde , in die sich alle die
eintragen können , die schon in der RAF ge -
dient haben und für den Ernstfall wieder zur
Dienstleistung bereit sind .

Britische Wiederaufrüstung auf Hochtouren / Territorialarmee braucht allein 100 000 Rekruten

LONDON . Nach seiner Rückkehr aus Paris
teilte Außenminister Bevin am vergangenen
Mittwoch im englischen Unterhaus mit , die Be -
sprechungen der Vertreter der Westmächte mit
Moskau seien noch nicht soweit gediehen , daß
ihr Inhalt bekanntgegeben werden könne . Be -
vin dementierte die Gerüchte über angebliche
Unstimmigkeiten zwischen den Westmächten .
Man sei sich einig über die einzuschlagende
Politik auch für den Fall , daß die Verhandlun -
gen scheitern sollten . Das bedeute jedoch nicht ,
daß man sich vor die Aufgabe gestellt sehe ,
Krieg zu führen . , , So weit sind wir noch nicht ."

Der Außenminister befaßte sich anschließend
mit westdeutschen Fragen und unterstrich die
günstigen Auswirkungen der Währungsreform
und wies darauf hin , daß die westlichen Alli -
ierten augenblicklich die wirtschaftliche Zu -
kunft Deutschlands aus der Perspektive des
Marshall - Planes prüften . Er hoffe , zu Beginn
des nächsten Jahres die Bildung einer provi -
sorischen westdeutschen Regierung zu erleben .
In der Aussprache im Unterhaus erklärte Ver -
teidigungsminister Alexander , daß die britische
Re erung bereits einen Plan für die General -
mopilmachung aufgestellt habe . Der frühere
Außenminister Eden machte der Regierung den
Vorwurf , die Verteidigungsmaßnahmen nicht
ernst genug genommen zu haben . Seiner Mei -
nung nach wären allein für die RAF 50 000
langfristige Dienstverpflichtungen nötig .

Die britische Admiralität hat innerhalb von
48 Stunden 26 Zerstörer , die im Hafen von

Halder , , nicht belastet "
MÜNCHEN . Die Spruchkammer München

hat den ehemaligen Chef des Generalstabes
des deutschen Heeres , Franz Halder , als
vom Entnazifizierungsgesetz betroffen , aber

kraft zu friedlichen Zwecken und allgemeine
internationale Sicherheitsmaßnahmen vorsieht .
Die Abrüstung müsse progressiv erfolgen .

Noch 1948 müsse eine Erklärung der Men -
schenrechte für , ,die freien Menschen in einer
freien Welt " ausgearbeitet werden : „ Es ist
nicht nur grundsätzlich verabscheuungswürdig ,
daß Millionen von Menschen täglich in Furcht
und Schrecken vor der Geheimpolizei ihre Ver -
haftung befürchten müssen oder Zwangsarbeit
ohne vernünftige Begründung , ohne gerechtes
Urteil vor sich sehen " , zumal wenig Aussicht
bestünde , daß Regierungen , die die Rechte
ihrer eigenen Staatsbürger miẞachteten , die
Rechte anderer Länder und anderer Völker
respektierten .

Marshall schloß mit der Erklärung , die Ver -
einigten Staaten wünschten in keiner Weise
schon vorhandene Spannungen zu vergrößern ,
sondern sie sollten alles tun , um diese Span -
nung zu mildern , aber nicht und unter keinen
Umständen die Preisgabe der Freiheit und der
die Menschenrechte berührenden Prinzipien .

Aufgefallen ist allgemein der außerordent -
lich maẞvolle Ton des amerikanischen Außen -
ministers .

Das ständige Büro der UN beschloß am Don -

nerstag , der Vollversammlung der UN zu emp -
fehlen , die Frage der italienischen Kolonien
auf die Tagesordnung zu setzen .

Das revidierte Berliner Urteil

BERLIN . Die fünf am 13 . September zu je
25 Jahren Arbeitslager verurteilten Berliner
Demonstranten wurden jetzt vom Hauptmill -
tärtribunal der SMV im Revisionsverfahren
erneut verurteilt . Reinhold Goepner und Gün -
ter Grams wurden zu je acht Jahren , Dieter
Linke zu vier , Klaus Schiller zu drei und Horst
Stern zu einem Jahr Arbeitslager verurteilt .
Stern wurde sofort aus der Haft entlassen . In
dem Urteil wird festgestellt , daß die Aus -
schreitungen auf die Reden von Neuman , Reu -
ter , Dr . Suhr und Dr Friedensburg zurückzu -
führen seien . Das Material über die Rolle der
Genannten bei den , , Provokationen vom 9 .
September " werde , wie das Militärtribunal
mitteilt , an die zuständige Militärbehörde
weitergeleitet werden .

Standpunkt , der zu entschlossenem Handeln

neigte , und dem französischen , der alle Schär -
fen vermeiden wollte , erfolgt .

Neue Note an Moskau
Außenminister der Westmächte prüfen Reparationsfrage / Im Oktober kommt die Trizone

PARIS . In Paris , London und Washington
sind den sowjetischen Botschaftern gleichlau -
tende Noten übergeben worden . Die Absen -
dung der Note war von den drei Außenmini -
stern der Westmächte nach eingehenden Be -
ratungen beschlossen worden . Damit machen
die Westmächte noch einen letzten Versuch ,
von der Moskauer Regierung genaue Anga -
ben darüber zu erhalten , welche konkreten
Maßnahmen sie zur Aufhebung der Berliner
Blockade zu treffen gedenkt .

Eine englische Zeitung will wissen , daß in
der Note folgende Forderungen gestellt wer -
den : 1. Annahme einer Viererkontrolle über die
zurzeit in Berlin in Umlauf befindliche Ost -
währung , 2. Wiederherstellung der Verbindung
zwischen Berlin und den Westzonen , 3. Beach -
tung der verschiedenen Vorschriften bezüglich
des Transports nach Aufhebung der Blockade .

Von den Außenministern wird auch die

Ueber den Inhalt des zwischen den drei

bekannt geworden . Auch die Frage der Bil -
Mächten erfolgten Notenaustausches ist nichts

dung der Trizone wird von den Außenmini -
gen sind bereits abgeschlossen , so daß der

Die erste Runde
o. h. Die Moskauer Verhandlungen hatten

sich über einen Zeitraum erstreckt und sie
sind so reich an Zwischenfällen gewesen , daß
ihr vorläufiger Abschluß , der möglicherweise
ein endgültiger sein wird , in der Welt keine
besondere Ueberraschung mehr hervorgeru -
fen hat . Die Russen haben als Meister der
Taktik , Besprechungen mit allen Mitteln bis
zu einem ihnen günstig erscheinenden Termin
ohne Entscheidung hinauszuziehen , auch dies -
mal ihr Ziel erreicht . Dem bisherigen Miẞ -
erfolg in Moskau ist durch die russische Ver -
handlungsart bis jetzt auch noch jede dra -
matische Zuspitzung genommen , aus der sich
unvorhergesehene Zwischenfälle entwickeln
könnten . Mit der eingetretenen Entwicklung
konnte man schon seit Wochen rechnen . Mo -
lotow hat den Diplomaten der Westmächte
wieder einmal eine Lektion erteilt , wie die
dilatorische , die hinauszögernde Behandlung
eines gefährlichen Problems mit Erfolg und
ohne großes Risiko durchgeführt werden kann .

Es war von Anfang an offensichtlich , daß
die Sowjets bei der Erörterung der Berliner

Frage auf Zeitgewinn aus waren . Sie wußten ,

daß es ein gewagtes Unternehmen war , den
nichtsowjetischen Teil Berlins auf dem Luft -
weg zu versorgen . Als sie sich in ihrer ur -

sprünglichen Erwartung eines Miẞerfolges
enttäuscht sahen , setzten sie ihre Hoffnung
auf das schlechte Wetter des Winteranfangs .
Darum waren ihre Bemühungen in den ver -
gangenen Wochen in erster Linie darauf ge -
richtet , diesen Termin zu erreichen , ohne daß
sie gezwungen waren , vorher eine Entschei -
dung zu treffen und die Verhandlungen zu
irgendeinem Abschluß zu führen . Sie haben

jetzt ihr Ziel im wesentlichen erreicht . Selbst
wenn sie auf die neue Note der Westmächte

eine endgültig ablehnende Antwort erhalten ,
zieht sich die weitere Behandlung der so
heiß umstrittenen Berliner Frage noch Monate
hinaus . Wenn sie nach einer nicht befrie -
digenden Antwort Molotows vor die Ver -

einten Nationen gebracht wird , ist die schlechte
Witterung , bei der sich die Bruchfestigkeit

der Luftbrücke erst noch wird erweisen müs -
sen , längst eingetreten . Die erste Runde im
Wettlauf mit der Zeit haben die Russen also

eindeutig gewonnen .
Die Westmächte haben Molotow seine Art

Verhandlungen zu führen wesentlich erleich -
tert . Auch als schon längst klar war , daß es
den Russen in erster Linie auf Zeitgewinn
ankam , haben es ihre Botschafter aus Scheu
vor einer dramatischen Zuspitzung vermieden ,
auf eine rasche Erledigung zu drängen . Sie
wollten weder vor der Geschichte noch vor
ihren Völkern sich dem Vorwurf aussetzen ,
die Welt aus Ungeduld dem furchtbaren Ver -
hängnis eines dritten Weltkrieges ausgesetzt

einwandfrei die Frage beantworten können ,
ob Stalin es nicht doch unter Umständen auf
einen Krieg würde ankommen lassen . Deshalb
war , um ihm keinen Vorwand zu liefern ,
höchste Vorsicht am Platze . Besonders Frank -
reich hat immer wieder zu neuen Zugeständ -

einen endgültigen Bruch zu vermeiden . Nicht

sorgnis , den ersten Stoß bei einer Auseinan -
nur aus Friedensliebe , sondern auch aus Be -

dersetzung mit den Russen aushalten zu müs -

Befürchtung heraus , in der Europapolitik
ganz in amerikanisches Fahrwasser gedrängt
zu werden und damit auf die eigenen Deutsch -
landpläne verzichten zu müssen . Molotow

der Westmächte vor einem Kriege rechnen .
Hat er den Bogen aber nicht doch bereits

zu haben . Bis heute hat eben noch niemand

nicht belastet erklärt . Der Kläger hatte die
sekretär Marshall wiederholt auf die Not - Frage der deutschen Reparationen geprüft . nissen geraten und deshalb alles getan , um

Einstufung des Betroffenen in die Gruppe der
Hauptschuldigen und als Sühnemaßnahmen
drei Jahre Arbeitslager sowie den Einzug von
30 Prozent des Vermögens beantragt .

Der öffentliche Kläger hat gegen das Urteil
Berufung eingelegt .

*

Bei den Besprechungen der drei hatte Staats -

manövern der Russen vor Eintritt der schlech-
wendigkeit hingewiesen , den Verschleppungs -

wollte deshalb den Konflikt schon jetzt vor die
ten Jahreszeit rechtzeitig zu begegnen . Er

Bedenken , es zu einem Bruch kommen zu las -
UN bringen , doch hatten Bevin und Schuman

sen . Deshalb kam man überein , nochmals zu

zu kommen . Der amerikanische Botschafter in

stern behandelt . Die technischen Verhandlun -

wirtschaftliche Anschluß der französischen
Zone an die Bizone bereits für den Beginn

* Zu dem Urteil der Münchener Spruch - versuchen , mit Moskau zu einer Verständigung des Monats Oktober vorgesehen ist . Doch sind

sen und nicht in letzter Linie auch aus der

neralstabschef wäre , wie schon zu dem Urteil
Moskau , General Bedell Smith , ist in Wa -

noch eine Reihe von Fragen offen , die von den konnte also sehr weitgehend mit der Scheukammer gegen den früheren deutschen Ge -

gegen Schacht , noch sehr viel zu sagen . Diese
freisprechenden Urteile häufen sich aber so,daß man mit der Zeit befürchten muß , sich in
der Stellungnahme zu wiederholen . Nachge -
rade scheint es uns aber doch einmal not -
wendig zu sein , grundsätzlich die Haltung der
deutschen Generäle in der Frage des Wider -
standes gegen Hitler zu untersuchen . Das kann
aber im Rahmen einer Spruchkammer kaum
geschehen . Wir fürchten jedoch , daß jede
solche Untersuchung nutzlos sein wird , wenn
nicht gewisse notwendige Voraussetzungen er -
füllt sind . Wir haben aus den Berichten über
die Verhandlung gegen Halder den Eindruck
gewonnen , daß vielleicht aus einer in Deutsch -
land offenbar nicht auszurottenden Ehrfurcht
vor hohen Militärs gerne die entscheidende
Frage umgangen wird , nämlich die : Haben die
Militärs wirklich alles getan , was sie mit
ihrem Gewissen vor Gott , auf den sie sich so
häufig berufen , und mit ihrer Verantwortung
vor dem deutschen Volke vereinbaren konnten ,
um Deutschland vor dem Verderben durch
den Monomanen Hitler zu retten ? Haben sie
es sich nicht vielmehr allzu leicht gemacht
mit der Erklärung , dem deutschen Offizier
liege der politische Mord nicht , er sei auch ,
wie Halder erklärte , mit seiner Ehre unver -
einbar und jede Verschwörung sei infolge
der Bespitzelung durch die Gestapo von vorn -
herein aussichtslos gewesen ? Die Generäle
haben bekanntlich die Ausführung eines Be -
fehles Hitlers auch nicht unterlassen , selbst
wenn sie die Nutzlosigkeit erkannt hatten .
Gab es aber nicht auch im Kampf gegen Hit -
ler einen Befehl ? Wir meinen , einen Befehl
des Gewissens und der Verantwortung für
Deutschland .

shington eingetroffen , wo er Besprechungen
mit dem stellvertretenden Staatssekretär Lo -
vett und dem Verteidigungsminister Forrestal
haben wird , die er beide über die Moskauer
Besprechungen informieren wird .

Die Forderungen an Stalin , nun endgültig
Stellung zu nehmen , ist erst nach britischer
Vermittlung zwischen dem amerikanischen

Generalstreik von zwei Stunden

PARIS . In ganz Frankreich ist am Freitag
von 16 bis 18 Uhr ein Generalstreik durch -
geführt worden , zu dem das Gewerkschafts -
kartell aufgerufen hatte und dem auch durch -
weg Folge geleistet worden war .

Der französische Ministerrat hat eine 15pro -
zentige Lohnerhöhung und die Heraufsetzung
der Familienzuwendungen um 14 Prozent
beschlossen . Ab 1. Oktober soll die Brot -
ration auf 350 Gramm festgesetzt werden . Zwi -
schen Amerika und Frankreich ist ein Abkom -
men unterzeichnet worden , nach dem Frank -
reich berechtigt ist , die ihm im Rahmen des
Marshall - Planes zugekommenen Lieferungen
zu verkaufen und den erzielten Erlös für seine
Haushaltszwecke zu verwenden . Damit kann
Frankreich trotz der Lohnerhöhung fast alle
Auslagen decken und eine Erhöhung des Noten -
umlaufes vermeiden .

Die französische Nationalversammlung hat
den Gesetzesvorschlag , der die Durchführung
der Kantonalwahlen für März 1949 vorsieht ,
mit 291 : 286 Stimmen angenommen . Ursprüng -
lich war der Vorschlag der Sozialisten , die
Wahl zu verschieben , abgelehnt worden , nach -
dem die Kommunisten , die dem zunächst zu
stimmten , ihre Meinung überraschend änderten .

Außenministern geklärt werden sollen .

ließ , weigerte sich bei seiner Ankunft in Ber -
General Clay , der am Donnerstag Paris ver -

lin , Auskunft über den augenblicklichen Stand
der Verhandlungen zu geben . Vorerst werde
er wohl kaum nach Paris zurückkehren . Auch
sein politischer Berater Murphy ist nach Ber -
lin zurückgekehrt . General Robertson ist
gleichfalls abgereist .

, , Kleine fanatische Kaders "

LINZ . Der Sekretär der österreichischen KP ,
Urfahr , erklärte in einem Vortrag , in dem
er sich mit den den Kommunisten gegebenen
Möglichkeiten , in Oesterreich an die Macht
zu gelangen , befaßte , es hätte keinen Sinn ,
an ein Aktivprogramm zu denken , solange
Oesterreich besetzt sei . Jede größere Aktion
müsse sich für diese Zeit auf das russisch be -
setzte Gebiet beschränken . Ein Teilerfolg in
der russischen Zone könne jedoch den Ge -
samterfolg in Frage stellen . Man müsse daher
alle Vorbereitungen darauf abstellen , nach
dem Abzug der Besatzungstruppen aktions -
bereit zu sein . Die KPO werde zu diesem Zeit -
punkt über genügend Waffen und Munition
verfügen . Außerdem werde ihr die militärisch
sehr gut geschulte KP Italiens zu Hilfe kom -
men und außerdem könne man noch mit der
tschechoslowakischen Bruderpartei rechnen .
In Oesterreich selbst gelte es jedoch , „ kleine
fanatische Kaders " zu schaffen ,, , mit denen
wir im gegebenen Moment zugreifen würden " .

Der Innenminister hat eine strenge Ueber -
prüfung verschiedener Provinzzeitungen an -
geordnet , die unter dem Verdacht stehen , mit
einer bereits ausgehobenen Grazer Nazisten -
gruppe in Verbindung gestanden zu sein .

überspannt , auch wenn es noch nicht zumvollständigen Zerfall der früheren Allianz
gekommen ist ? Vorausgesetzt natürlich , daß er
nicht von vornherein es so wollte , und diese

Möglichkeit bewußt herbeigeführt hat . Auf
diese Frage wird man wohl erst in einigen
Monaten die richtige Antwort zu geben ver -
mögen .

Durch das Hinauszögern der Moskauer Ver -
handlungen haben die Westmächte jedoch nicht
nur Nachteile gehabt . Sie haben immerhin er -
reicht , daß die Berliner Frage auch bei ihren
Völkern als eine entscheidende Angelegenheit
und als ein Kernproblem für die Erhaltung des
Friedens angesehen wird . Die Engländer und
Amerikaner scheuen bei einer zufriedenstellen -
den Erledigung selbst vor einem Kriege nicht
mehr zurück , wenn ihn die andere Seite unbe -
dingt haben will . Es ist das zweifelhafte Ver -
dienst Molotows , daß Berlin selbst für den
Durchschnittsamerikaner zu mehr als nur einer
Prestigefrage geworden ist . Gleichzeitig sind
in den Wochen , in denen die Russen die Ver -
handlungen auf Zeitgewinn abstellten , die Vor -
bereitungen für die militärische Verteidigung
Westeuropas erheblich vorangetrieben worden .
Selbst die Möglichkeit einer festen Zusage der
Vereinigten Staaten für eine militärische Un -
terstützung des Westblocks ist jetzt in den Be -
reich der Möglichkeit gerückt , was noch vor
wenigen Monaten kaum möglich gewesen wäre .
Was eine solche Entscheidung aber bei der bis -
herigen amerikanischen Zurückhaltung , sich in
Europa zu stark zu binden , bedeutet , kann man
nur ermessen , wenn man sich daran erinnert ,
wie sehr die Vereinigten Staaten sogar noch
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im Kriege sich vor Bündnisverpflichtungen
hüteten .

Noch ist zwar in den Verhandlungen zwi -
schen den Russen und den Westmächten nicht
das letzte Wort gesprochen , der Bruch mit
allen seinen heute nicht annähernd abzusehen -
den Folgen nicht endgültig . Doch schon hat

sich gezeigt , daß auch für Stalin die Berlin -
Frage , immer vorausgesetzt , daß die Sowjets
den endgültigen Bruch nicht wollen , ein zwei -
felhaftes diplomatisches Geschäft geworden ist .

Ein Nachgeben Moskaus nach all den bis -

SCHWÄBISCHES TAGBLATT
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und die Grenzen von heute existierten eigent -
lich nur noch in unseren Köpfen . Die deutsch -
französische Nachbarschaft sei eine Realität ,
zu der man sich am besten entsprechend dem
französischen Sprichwort verhalte : ein guter
Nachbar ist besser als ein ferner Bruder . Die
französische Militärregierung unterstütze alle
Bestrebungen , die geeignet seien , das Ver -
hältnis zwischen den beiden Völkern friedlick
zu gestalten , weil sie wisse , daß es für Deutsch -

für den deutschen Unterricht , Administrateur land und Frankreich eine Zukunft nur in ei -
nem vereinigten Europa gebe . Auch Staats -

für den Lehrer zu einem Ort geistigen Atem -
holens werden , wo er die eigene Schulpraxis
immer wieder mit den Erfahrungen der mo -
dernen Pädagogik konfrontieren und wo er
auch mit Ausländern zusammenkommen kann .

Der Chef der französischen Kontrollinstanz

herigen Vorgängen müßte für die sowjetische Dr . Sauer ist hier eine württembergische Aka - Graff , wies darauf hin , daß hier nicht der
präsident Dr . Müller bekannte sich als An -

Deutschlandpolitik und damit auch für die
Grundlagen der ganzen europäischen Konzep -
tion der Russen die bedeutsamsten Folgen ha -
ben . Der russische Oberst Tulpanow hat sich
erst dieser Tage über eine wachsende Sowjet -
feindschaft in Deutschland beklagt . Verlieren
die Russen das große Spiel um Berlin , das sie

bisher mit viel Geschick geführt haben , so ist
auch der letzte russische Kredit und damit
auch der der SED in der Ostzone aufs Spiel
gesetzt , und auch über gewisse Hoffnungen west -
deutscher Kommunisten würde sich die er -
nüchternde Kälte sibirişcher Winter legen .

Noch ist allerdings der Kampf nicht entschie -
den , noch wissen wir nicht , ob in Europa das
Dollarzeichen des Marshall - Planes oder Ham -
mer und Sichel den Sieg davontragen werden .
Uns jedoch bleibt auch heute nur zu hoffen ,

daß die im Gange befindliche Auseinander -
setzung sich auch weiterhin nur in der Form

eines friedlichen Ringens um den Glauben und
um die Seelen der Menschen vollzieht , für die

Freiheit des Individuums und für ein Europa ,
das frei von Not und Bedrückung ist .

, ,Keine ultimativen Forderungen "

TÜBINGEN . Staatspräsident Dr . Gebhard
Müller erklärte zu der Rundfunkansprache
des badischen Staatspräsidenten Wohleb ,
daß das Abkommen von Bühl keine Vergewal -
tigung darstelle . Es seien auch niemals ultima -
tive Forderungen gestellt oder eine bedin -
gungslose Kapitulation verlangt worden .

Dr . Müller erklärte zum Abschluß , er habe
nie daran gezweifelt , daß sich Staatspräsident
Wohleb , obwohl er ein Gegner des Zusammen -
schlusses sei , nur von sachlichen Gesichtspunk -
ten leiten lasse . Er möge aber auch denen , die
aus wohlerwogenen Gründen einen Gesamtzu -
sammenschluß im Interesse beider Länder und
Im deutschen Interesse für richtig halten , nicht
unsachliche Beweggründe unterschieben .

Die Konferenz der Länderchefs in Beben -
hausen beginnt am nächsten Dienstag , vormit -
tags 10 . 30 Uhr . Irgendwelche Ueberraschungen
sind nicht zu erwarten , da es sich um eine
reine Arbeitstagung handelt . In ihr sollen die
Empfehlungen an die verfassunggebende Ver -
sammlung ausgearbeitet werden .

Schließung der Bekenntnisschulen
BERLIN Der Leiter des Berliner Haupt -

schulamtes und der Leiter der Abteilung
Volksbildung beim Berliner Magistrat ent -
schied sich am Montag für die Schließung aller
Berliner Bekenntnisschulen . ( In Berlin gibt
es zurzeit fünf evangelische und acht katholische
Schulen .) Der stellvertretende Oberbürger -
meister von Berlin , Dr . Friedensburg , forderte
zu äußerster Zurückhaltung in diesen Fragen
auf , um eine Spaltung der drei antikommuni -
stischen Parteien zu verhindern .

In Berlin ist , wie der „ Kurier " meldet , die
zweite Hundertschaft zur Verstärkung der
deutschen Polizei in der sowjetischen Be -
satzungszone eingetroffen . Die Polizisten sind
ehemalige deutsche Kriegsgefangene aus der
Sowjetunion ,, , bewährte Schüler der anti -
faschistischen Lehrgänge in der Sowjetunion " .
Die Einheit wird nach Schwerin kommen .
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Aus der christlichen Welt
Der Ursprung der Liebe

Wir werden heute aufgerufen zu Opfern fürdle Heimatlosen und Flüchtigen und andere , diedurch Krieg und Geldentwertung geschädigt sind .Die Kirche hat , arm geworden , Mittel erbeten
zur Fortführung ihrer weitverzweigten Arbeit .Das Echo darauf ist sehr verschieden . Neben de -
nen , die willig zur Hilfe sind , stehen andere , diesich nicht rufen lassen oder gar schelten . Alle
Werbung , aller Aufruf zur Liebe hat bei ihnen
wenig Wert .

Das ist ganz verständlich . Wir können heute ,
menschlich gesehen , oft mit Recht sagen : wir
sind ganz mit unseren eigenen Angelegenheiten
beschäftigt . Wir haben selbst viel verloren ; dasmuß zuerst ersetzt werden . Heute ist eine Liebe
nötig , die tiefer wurzelt . Der Apostel schreibt :

Ihr Lieben , hat uns Gott also geliebt , so sind
wir verpflichtet , auch einander zu lieben ." Hier
ist die Liebe in engste Verbindung gebracht mitder Liebe Gottes , die wir an uns selbst erfah -ren . Diese Liebe besteht darin , daß Gott uns
Menschen aus der Not und Verlorenheit unseres
Lebens durch Jesus Christus zu sich zurückge -
führt hat . Er schenkt uns durch ihn Leben , Frie -de , Freude und Kraft . Aus dieser Liebe heraus
soll nun die Liebe zum Nächsten erwachsen .Hier können wir unseren Dank abstatten für
das , was Gott uns Gutes getan hat . Darum ist
die Liebe , die Christus gebietet , „ ein neu Ge -bot " . Sie lebt von den Kräften , die er uns dar -reicht .

Es hat also keinen großen Wert , daß wir Men -
schen zur Liebe aufrufen , die nicht vom Dankgegen Gott zur Hilfe getrieben werden . Sie kom -men rasch an eine Grenze . Sie werden immer
neue Entschuldigungen für ihre Zurückhaltungi haben . Wer aber durch Gottes Güte zu einem

. . .neuen , sinnvollen Leben geführt wurde , der istihm zutiefst verpflichtet , auch da , wo die an -deren keine Verpflichtung mehr sehen .
Alles Große , das durch die Liebe in der Welt

geschah , hat seinen tiefsten Ursprung in der er -
fahrenen Liebe Gottes . Wir sehen das bei den
großen Männern der barmherzigen Liebe , bei all
den ungenannten Schwestern , die ihr Lieben in
den Dienst der Kranken und Elenden stellen ,
bei Ungezählten , die in der Gemeinde oft er -

Württembergische Akademie für Erziehung und Unterricht in Calw eröffnet

CALW . (Eig . Ber . ) Wenn nicht alle Zeichen
trügen , dann ist am Mittwoch in Calw eine
Einrichtung des Kultusministeriums aus der

Taufe gehoben worden , die geeignet ist , der
schulischen Entwicklung in Württemberg neuen
Auftrieb zu geben und ihr wichtige Anregun -

gen zu vermitteln . In Anwesenheit von Staats -
präsident Dr . Müller und von Kultminister

demie für Erziehung und Unterricht in feier -
licher Form eröffnet worden . Sie dient zwar
auch der Lehrerbildung , hat aber doch in
erster Linie und als wichtigste und bedeut -

samste Aufgabe eine Stätte für die Erörterung
aller pädagogischen Fragen zu sein , ein Ort
der Begegnung für die Lehrerschaft und letzt -

lich eine mitverantwortliche Gestalterin des
schulischen Unterrichts zu werden . Darin soll

sie sich von den früheren Schulungsstätten
grundlegend unterscheiden . Ihr Hauptkenn -
zeichen werden das Gespräch , der Arbeits -
kreis sein , in dem neue Erkenntnisse erar -
beitet werden sollen . Aber und das ist das
Entscheidende - das , was den Schöpfern dieser
Akademie vorschwebt , wird nur dann eine Zu -
kunft haben , wenn die Lehrerschaft sich zu
einer aktiven Mitarbeit entschließt . Die Leh -
rer brauchen nun nicht mehr auf von oben
dekretierte Reformen zu warten , sie können
vielmehr , wenn sie den Sinn der Calwer Aka -
demie richtig erfaßt haben , selbst sehr weit -

gehend neue schulische Formen mitgestalten
und mitbestimmen .

oft behaupteten deutschen Sucht , immer neue
Schulen zu schaffen , Raum gegeben worden
sei , sondern weil es sich um einen wirklich
ernst zu nehmenden Plan , um eine Rückbe -
sinnung auf die Grundfragen der Pädagogikund um einen Versuch handle , dem Lehrer
die Möglichkeit zur Erarbeitung eines unbe -
stechlichen Urteils zu geben .

-

Kultusminister Sauer umriẞ die beson -
deren Aufgaben der Akademie , wobei er den
Grundsatz der Freiwilligkeit unterstrich . Würt -

temberg - Hohenzollern , das als erstes Land
eine Schulreform durchgeführt habe , wolle
auch in dieser Akademie neue Wege beschrei -
ten . Regierungsdirektor Dr . Lambacher ,
der maßgeblich an der Errichtung dieser Aka -
demie beteiligt war , schilderte anschließend
die großen Schwierigkeiten , die der Verwirk -
lichung des Planes entgegenstanden und be -

tonte besonders , daß das Ziel der Akademie
nicht sei , einen Einheitslehrer zu schaffen .

Der neue Leiter der Akademie , Oberstu -
diendirektor Dr . Messerschmid , zeigte
in einem ausgezeichneten Referat , wie er sich
die Arbeit der neuen Anstalt denkt . Calw soll

Generalinspekteur Schmittlein , von der
Militärregierung in Baden - Baden , bat die
deutschen Lehrer , gemeinsam mit allen Gut -
gesinnten , die Wahrheit zu suchen . Um sie
zu finden sei aber absolute Toleranz die Vor -
aussetzung . Der Nationalismus sei überlebt

hänger der deutsch - französischen Verstän -

digung . Trotz aller Rückschläge und Er -
schwerungen glaube er auch heute noch an

demie alle Förderung der Regierung , was
ihre Verwirklichung . Er versprach , der Aka -

Landrat Wagner auch für den Kreis Calw
tat . Die Akademie , die in der ehemaligen
Handelsschule untergebracht ist , wird diese
Förderung zu ihrer weiteren Ausgestaltung
noch notwendig haben , obwohl schon heute
alles getan worden ist , um das Haus den
Lehrern auch in den äußeren Bedingungen
zu einem möglichst angenehmen Aufenthalt
werden zu lassen .

Die große Kirchenkonferenz
Die Entschließungen von Amsterdam müssen mit Leben erfüllt werden

Man hat die Kirchenkonferenz in Amster -
dam als das erste große Konzil der nichtrömi -
schen Kirchen der Erde bezeichnet . Tatsäch -
lich hat der Bogen dieser Konferenz 165 Kir -
chen in insgesamt 46 Ländern umspannt , dar -
unter noch 14 nicht voll autonome Kirchen aus
Afrika und dem Orient . Umwälzend ist in

Amsterdam gewesen , daß die Gleichberech -
tigung der sogenannten jungen Kirchen des
asiatischen , afrikanischen und pazifischenRaums
anerkannt worden ist . Eindeutig hat sich aber
auf der anderen Seite gezeigt , daß die abend -
ländische Theologie unbestritten die Führung
in Händen hat und daß die jungen Kirchen
ohne die auf zwei Jahrtausenden fundierte
Bedachtsamkeit der westlichen Welt nicht zu
leben vermögen .

Die offiziellen Ergebnisse der Konferenz von
Amsterdam umfassen etwa 50 Seiten . Der Er -
trag vor allem der Kommissionsarbeiten wird
erst nach und nach zur Wirkung kommen . In

Nachrichten aus aller Welt

MÜNCHEN . Die US - Militärregierung hat den
Befehl über die völlige Schul - und Lehrmittel -
freiheit in Bayern dahingehend abgeändert , daß
die Staatsregierung im Rechnungs - und Schul -
jahr 1948/49 nur zu 50 , im Jahre 1949/50 zu 75 und
erst ab 1950/51 ganz für Schulen und Lehrmittel
aufzukommen , hat .

MÜNCHEN . Der 58jährige Schriftsteller und
Biograph Hitlers , Erich Czech - Jochberg , wurde
von einer Münchener Spruchkammer in die
Gruppe der Hauptschuldigen eingereiht , auf fünf
Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen und zum
Einzug von 80 Prozent seines Vermögens ver -
urteilt . Außerdem hat er von seinen jeweiligen
Einkünften in Zukunft zwei Prozent in den Wie -
dergutmachungsfonds zu zahlen .

HAMBURG . Die Zonenzentrale des Kriegsge -
fangenensuchdienstes der britischen Zone hat
errechnet , daß 635 000 Kriegsgefangene noch nicht
zurückgekehrt sind . Nach diesen Berechnungen
entfallen auf Rußland und Rumänien 425 000 ,
Jugoslawien 72 000 , Frankreich 87 000 , Polen
40 000 , Aegypten 6000 und die Tschechoslowakei
5000 .

HAMBURG . In den ersten vier Tagen nach Auf -
hebung der Einwanderungssperre für Deutsche
nach den USA haben sich auf dem Generalkon -
sulat in Hamburg 4000 Auswanderungswillige
gemeldet . Insgesamt ersuchten bisher 15 000 Per -
sonen in Hamburg um die Auswanderungserlaub -
nis

BERLIN . Der Parteivorstand der SED hat die
Bildung von Parteikontrollkommissionen , die die
, ,Sauberkeit der Partei " sichern sollen , beschlos -
sen .

STOCKHOLM . Die sterblichen Ueberreste von
Graf Bernadotte sind Anfang dieser Woche im
Flugzeug nach Stockholm überführt worden . Die
Beisetzungsfeierlichkeiten finden heute statt .

staunliche Opfer bringen . Wenn wir darum eine
zum Dienst der Liebe willige Helferschar haben
wollen , müssen wir sie zuerst zu dem Quell al -
ler Liebe führen , zum Kreuz Jesu Christi . „Da-rin ist erschienen die Liebe Gottes gegen uns ,
daß Gott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat
in die Welt , daß wir durch ihn leben sollen "
(1. Joh . 4, 9) . Dann erwächst aus dem Glauben an
ihn als Frucht opferbereite , willige Liebe .

Theodor Haug

Deutsche Diakonissen in Jerusalem
(epd ) Die deutschen Diakonissen in Jerusalem

haben auch nach Ausbruch der Kämpfe ihre
Posten nicht verlassen , berichtet das rheinische
Mutterhaus Kaiserswerth . Als bei Beendigung
des britischen Mandates den Insassen des In -
ternierungslagers in der Kolonie Wilhelma frei -
gestellt wurde , ob sie das Land verlassen oder
auf eigene Gefahr in Palästina bleiben wollten ,
entschieden sich alle Diakonissen für eine Wei -
terarbeit in Jerusalem . Sie kehrten in die schon
umkämpfte Stadt zurück und fanden Aufnahme
bei den dänischen Diakonissen im Aussätzigen -
asyl . Das Kaiserswerther Mädchenerziehungs -

schäftshaus umgewandelt worden . Das Diako -

heim „ Talitha kumi " in Jerusalem ist zum Ge -

nissenhospital befindet sich in jüdischen , die
Oelbergstiftung in arabischen Händen . Die letzte
Nachricht , die Kaiserswerth erreichte , berichtet
von der Bewahrung aller Schwestern während
der Kampfhandlungen .

Neuwahlen im Oekumenischen Rat
In das einflußreiche Zentralkomitee , das 90

Mitglieder umfaßt , wurden 16 lutherische Mit -
glieder gewählt : Bischof Eivind Berggrav , Dr .
P. O. Bersell , Bischof Y. Brilioth , Dr . F. C. Fry ,
Bischof H. Fuglsang - Damgaard , Rev . H. J . Laza -
rus , Bischof Joh . E. R. Lilje , Bischof G. May ,
Bischof H. O. Meiser , Prof . Dr . A. T. S. Nygren ,
Bischof L. Ordass , Rev . P. T. Poincenot , Bischof
F. Ruppeldt , Bischof I . J . Salomies , Bischof J .
Szeruda und Dr . R. von Thadden . (Außerdem
wurden aus der deutschen Union Bischof O. Di -
belius und Kirchenpräsident , M. Niemöller Mit -
glieder .) Dr . F . C. Fry wurde Vizepräsident des
Zentralkomitees und auch Mitglied des Exekutiv -
komitees . Dr . S. C. Michelfelder ist Konsultant
für das Zentralkomitee sowohl wie für die Voll -
versammlung .

PARIS . Die tschechoslowakische Regierung hat
die französische Regierung aufgefordert , ihren
ersten Delegierten bei der UN , Papanek , auszu -
liefern . Papanek wird beschuldigt , 125 000 Dol -
lar entwendet zu haben . Bisher erging von fran -
zösischer Seite noch kein Haftbefehl , dagegen
wurde zugesagt , daß man den Auslieferungsan -
trag mit der notwendigen Sorgfalt überprüfen
werde .

SCHAFFHAUSEN . Das Kantongericht Schaff -
hausen verurteilte einen Schweizer Grenzwäch -
ter , der durch Ausstellen falscher Zollquittungen
den Schmuggel von uns und thedizinischen In -
strumenten aus Deutschland in die Schweiz er -
möglicht hatte , wegen Urkundenfälschung und
Bestechlichkeit zu 2 % Jahren Zuchthaus .

BUKAREST . Die rumänische Regierung hat
drei türkische Diplomaten als unerwünscht be -
zeichnet und ihre sofortige Abberufung verlangt .In einer Note an die türkische Regierung wird
den Diplomaten vorgeworfen , sie hätten Per -
sonen , die sich gegen die Gesetze der rumänischen
Volksrepublik vergangen hätten , zur Flucht nach
der Türkei verholfen .

LADOUAT : Zwei mit hochexplosivem Spreng -
stoff beladene Lastkraftwagen explodierten beim
Durchfahren der algerischen Stadt Ladouat . Bis -
her wurden 19 Tote und über 100 Verletzte ge -
zählt . Die Stadt selbst ist zum größten Teil zer -
stort .

WASHINGTON . Neben großen Luftmanövern ,
bei denen Superfestungen aus allen Teilen der
Welt überfallartig die Zentren der Industrie in
den USA angriffen , finden dieser Tage erstmals
auch Industriemanöver statt , bei denen festge -
stellt werden soll , in welcher Zeit und mit wel -
chem Aufwand die Umstellung der amerikani -
schen Friedens - auf Kriegsproduktion erfolgen
könne .

, ,Amerika braucht Buẞe "

(epd ) Amerika sei in Gefahr , die gleiche Straße
zum Ruin zu betreten , die Deutschland gegangen
sei , erklärte der frühere USA - Beauftragte für
evangelisch - kirchliche Angelegenheiten in Deutsch -
land , Prof . Bodensieck , der nach zweijähriger
Tätigkeit in Deutschland in die Vereinigten Staa -
ten zurückgekehrt ist . Prof . Bodensieck bezeich -
nete Anbetung des Geldes und des Erfolges , na -
tionale Ueberheblichkeit und materialistische
Weltanschauung als die Gefahren , denen Ameri -
ka ausgesetzt sei . In Deutschland gebe es viele
Menschen , die aus den Ereignissen der jüngsten

funden hätten . Sie wüßten , daß das grauenhafte
Vergangenheit gelernt und zur Kirche zurückge -

Zerstörungswerk des Krieges eine Folge des Ab -
falls vom christlichen Glauben sei . Auch Ameri -
ka brauche Buße und ein neues Gefühl der Ab -
hängigkeit von einer höheren Macht .

60 000 Frauen vor dem Kölner Dom

Anläßlich der großen Frauenwallfahrt zum
Kölner Dom fanden sich 60 000 Frauen vor dem
Südportal der Kathedrale zu einer eindrucksvol -
len Kundgebung ein . Prälat Schmidt , Münster ,
verwies in seiner Predigt auf die eigentliche
Aufgabe der Frau als Mutter und erklärte , daß
kein Jahrhundert so kinderarm wie das unsere
war , weil die Frau nicht mehr der lebentragende
Dom sei . Er hob die Bedeutung der Frau als
Hüterin der Ordnung und des Friedens hervor .
Die Kundgebung schloß mit einem Gelöbnis der
Frauen vor dem Bilde der Gottesmutter , der be -
rühmten Mailänder Madonna .

Weihbischof Scharnagl entlastet

(CND ) Nach über neunstündiger Verhandlung
erklärte die Spruchkammer Weihbischof Dr . An -
ton Scharnagl als „ vom Befreiungsgesetz nicht
betroffen " . Die Zeugenvernehmung ergab ein -
wandfrei , daß Dr . Scharnagl der Gestapo keiner -
lei vertrauliches Material zugeleitet hat . Die in -
zwischen hingerichteten Hauptbelastungszeugen ,
die Gestapobeamten Schimmel und Dr . Iselhorst ,
hatten ihre widerspruchsvollen belastenden Aus -
sagen vor dem Tode widerrufen .

Lastenausgleich auch in der Kirche
Das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg ap -

pelliert an die vom Krieg verschonten Gemein -

den Entschließungen sind die verschiedenen
Gesichtspunkte gründlich gegeneinander abge -
wogen worden und man hat gelegentlich lieber
auf eine eindeutige Stellungnahme verzichtet .
Allein beim Problem des Krieges wurden drei
Auffassungen nebeneinander gestellt . In der
ersten wird zum Ausdruck gebracht , daß mili -
tärische Maßnahmen - immerhin als letzte Mit -
tel betrachtet werden könnten , mit denen man
dem Recht Geltung zu verschaffen vermöge .
Eine zweite Gruppe vertritt dagegen die Mei -
nung , daß ein moderner Krieg durch seinen
zerstörenden und totalen Charakter niemals
als gerecht bezeichnet werden könne . Die dritte
Gruppe fordert darüber hinausgehend für den
Christen die Kriegsdienstverweigerung als un -
bedingtes Gebot . Einig sind aber alle sich darin

gewesen , daß jeder Krieg als Sünde gegen Gott
und als eine Entwürdigung des Menschen zu
verurteilen sei . Die Kirchen müßten deshalb
den geistigen Widerstand gegen den Krieg or -
ganisieren . In diesem Zusammenhang werden
mit dem Blick auf Deutschland die Sieger -
mächte aufgefordert , so schnell als möglich
einen gerechten Frieden zu schließen . die

Kriegsgefangenen zu entlassen und die Maß -
nahmen zur politischen Säuberung und die
Kriegsverbrecherprozesse unverzüglich zu Ende
zu führen .

Auch in der Frage der Ost - West - Spannung

ergaben sich verschiedene Auffassungen , wo -
bei der Gegensatz zum Kommunismus allerdings
grundsätzlich und scharf ausgesprochen wurde .
Aber ebenso scharf wurde die Bindung an den
Kapitalismus verworfen , da dieser unter den
westlichen Nationen die Entwicklung des Ma -
terialismus gefördert habe . Inmitten der gro -
Ben Spannung soll die Aufgabe der Kirche
darin bestehen , in erster Linie für die Erneue -
rung ihres eigenen Lebens besorgt zu sein , da -
mit ihre Glieder ihre soziale Verantwortung
erkennen und verwirklichen können . In der
Flüchtlingsfrage wurde beschlossen , daß den
aus dem Osten vertriebenen Deutschen der
Schutz der IRO , der Internationalen Flücht -
lingsorganisaton , ebenfalls zugute kommen soll

Wie die katholische Kirche legen auch die
nichtrömischen Kirchen den größten Wert auf
die Heranziehung und Ausbildung der Laien
Sie werden auch hauptsächlich die Träger der
Gedankengänge sein müssen , die in Amster -
dam in Entschließungen verankert worden sind ,
und die jetzt in allen Kirchen der Welt mit
Leben erfüllt werden sollen , wie ja das , was
in Amsterdam geschah , nur dann bleibende
Bedeutung behalten kann , wenn die Forderung
des Oekumenischen Rates erfüllt wird : Daß

jeder Christ sich mit ganzem Ernst dem Herrn
der Kirche zu eigen gebe . Und in dieser For -
derung ist man sich in Amsterdam und beim
Katholikentag in Mainz einig gewesen .

den , alle nicht dringend notwendigen Kirchen -
reparaturen sowie die Ergänzung weggeholter
Glocken oder die Errichtung von Gedächtnis -

kapellen zurückzustellen , solange die kriegsbe -
troffenen Gemeinden das Notwendigste entbeh -
ren müssen . Durch die Hilfe für die vom Krieg
betroffenen Kirchengemeinden könne so ein La -
stenausgleich hergestellt werden , ähnlich dem
auf dem zivilen Sektor angestrebten .

Sowjetrussischer ,,Missionsrat "
(CND ) Die sowjetische orthodoxe Kirche ist

auffallend bestrebt , ihren Einflußbereich zu er -
weitern . Im Zuge dieser Politik hat das Moskauer
Patriarchat einen Missionsrat gegründet , dessen
Aufgabe die Verbreitung der Orthodoxie unter
den nichtrussischen Völkern ist . Das erste Opfer
der Tätigkeit des Missionsrates waren die Ukra -
iner ; gegenwärtig wird an der „ Bekehrung " der
Ballen , Letten , Esten und Litauer gearbeitet .
Auch die in der Sowjetunion lebenden Moham -
medaner werden in die Aktion einbezogen . Ins -
besondere soll der Missionsrat seine Aufmerk -
samkeit den Völkern des Fernen Ostens zuwen -
den .

Die neue Verfassung der Evang . Kirche in
Deutschland wurde von der Landessynode det
Ev . - luth . Landeskirche Bayerns auf ihrer Herbst -
tagung in Ansbach mit allen Stimmen bei dref
Stimmenthaltungen angenommen . Damit ist das
Einigungswerk des deutschen Protestantismu
von der vierten deutschen Landeskirche ratifiziert
worden .

-

-

Metropolit Stephanus , das Oberhaupt der bul
garischen orthodoxen Kirche ist von seinem Amt
zurückgetreten . Prof . Theodore E. Bachmann
vom Luth . - theologischen Seminar Chikago wurde
zum Leiter der Abteilung für protestantische
Angelegenheiten bei der Religions - Branch von
OMGUS Berlin ernannt . Msgr . Opilio Rossi
wurde als Nachfolger des in das päpstliche
Staatssekretariat zurückberufenen Msgr . Giova -
netti in die Vatikanische Mission in Deutschland
berufen .
der Konsisteralkongregation starb am 17 . Sep -

Kardinal Raphael Rossi , der Leiter

tember in Fasano del Grappa . Am 16. Sep -
tember verstarb Kardinal Emanuele Arce y
Ochotorena , der Erzbischof von Tarragona . In
Posen wurde Pfarrer Roman Mielinski , der Re -
dakteuer einer kath . Wochenschrift , ohne An
gabe von Gründen verhaftet .

-
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DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

25 . September 1948

Tod und Grab bei der ältesten Menschheit
Von Landeskonservator Dr . Rieth , Tübingen

Die Generation dieses Krieges hat den Tod
in vielfacher Form , in immer neuen Varian -
ten kennengelernt . Sie ist dadurch dem dunk -
len Rätsel des Vergehens nicht näher gekom -
men , und wenn wir Heutigen in das entrückte
Gesicht eines Toten blicken , sind wir im
Grunde wohl ebenso scheu und hilflos wie die
ältesten Menschen angesichts ihrer Abgeschie -
denen . Wir fühlen das Unheimliche , das
Fremde , das sich den Zügen des Verschiedenen
mitgeteilt hat . Das Grauen der Vergänglich -
keit alles Irdischen rührt an unsere Seele .

Bei höheren Tieren zeigen sich instinktive
Gefühlsreaktionen gegen das Tote , zeigt sich
die Todesfurcht und Abscheu vor dem Ver -
wesenden . Das Tier kennt selbst eine Art To -
tenklage . Dann aber vergißt es den Tod des
Artgenossen schnell , und selbst hochentwik -
kelte Menschenaffen lassen ihre Toten unbe -
stattet liegen . Zu den wenigen wesentlichen
Verschiedenheiten , die den Menschen vor dem
Tier auszeichnen , zählt u . a . die Bestattung
der Toten .

*

Die frühesten bis jetzt bekannten Bestat -
tungen sind nicht so alt wie die für uns mo -
mentan übersehbaren Ursprünge des Men -
schengeschlechts , die in die beginnende Eis -
zeit fallen . Kein einziges vollständiges Skelett
jener Frühzeit konnte den zerstörenden Um -
welteinflüssen widerstehen . Meist sind es nur
einzelne Schädelteile , Zähne , Unterkiefer ,
Schädeldecke , die uns von jenen , ,Vorneander -
talern " überliefert sind . Die Frühmenschen -
reste von Heidelberg , von Südafrika , Java und
Peking sind keine bezeugten Grabfunde .

Macht man sich klar , daß uns vorläufig von
der gesamten damaligen Bevölkerung der
Erde nur die Reste von 12 - 15 Individuen be -
kannt sind , die sich zudem über die erste
Hälfte der Eiszeit , d . h . über Jahrhunderttau -
sende verteilen , so erhalten wir erst den rich -
tigen Eindruck von dem Dunkel , das noch
über jenem Jugendstadium der Menschheit
liegt . In diesem Dunkel gibt uns das Lager -
feuer des Pekingmenschen , dessen Spuren in
der Höhle von Chou - Kou - Tien sicher nach -
weisbar waren , in dessen Asche die Ueber -
reste aufgeschlagener Menschenknochen lagen ,
erste sichere Gewißheit vom Erwachen der
Menschheit . Der Mensch hatte die instinktive
Furcht des Tieres vor dem Feuer überwunden .
Es suchte seine wärmende Nähe und ließ es
nie mehr ausgehen . Sein Erlöschen bedeutete
Kälte und Tod in einem Daseinskampf , der ,
gemessen an den ihm feindlichen Kräften der
Umwelt , beinahe aussichtslos erschien . Daß
der Mensch damals nicht , , aufgab " und die
Probe seines schweren Daseinskampfes be -
stand , war ein Wunder .

*

Die Frage nach den Urformen der menschli -
chen Bestattung läßt sich erst für die Kultur -
stufe der Neandertalerrasse beant -
worten Die Rasse bevölkerte seit der letzten
Zwischeneiszeit weite Gebiete Europas , Asiens
und Afrikas . Die Kultur dieser primitiven Jä -

ger und Sammler ist durch zahlreiche Werk -
zeugfunde belegt . Die körperliche Erscheinung
dieser Menschen können wir auf Grund von

rund 30 Skelettfunden recht genau : ein klei -
ner , gedrungener Schlag , der infolge seiner

langen Arme eher kurzbeinig wirkte . Die
niedrige fliehende Stirn trat in ihrem Gesicht
kaum in Erscheinung , die Augen lagen tief in
den Höhlen versteckt , von mächtigen Kno -
chenwülsten überschattet . Die schnauzenartige ,
kinnlose Mundpartie gab diesem Menschenant -
litz noch einen Zug von tierischer Wildheit .
Das Leben dieser Urmenschen war Kampf
mit einer übermächtigen Tierwelt . Das Tier ,
sein Fang , seine Fleischmassen , seine gefähr -
liche Wildheit , erfüllten die nächtlichen Träu -
me dieser kleinwüchsigen Jägerstämme . Sie
jagten die Tierriesen der Steppe in Fallgruben
und mit einfachsten Holz - und Steinwaffen .

Ihr Leben war kurz und gefährlich . Unter
den uns bekannten Neandertalerskeletten ist
keines , das über ein Alter von 50 Jahren hin -
ausgeht . Die dauernde Gefahr macht die Men -
schen jener Zeit mit dem Tode vertraut .
Muẞte nicht dieser Menschen Kraft und ihre
Seelen auf andere , in andere Bereiche über -
gehen ? Glaubte der Neandertaler an ein Fort -
leben nach dem Tode ?

Die Antwort darauf geben uns die Gräber :
Die ältesten Grabstätten der Menschheit stam -

men aus der letzten Zwischeneiszeit . Sie wur -

den durch englische Archäologen in einer
Grotte des Berges Karmel in Palästina ent -
deckt Die Höhle von Es - Suchul enthielt nicht
weniger als 9 Bestattungen , also ein kleines
Gräberfeld : 3 Männer , 3 Frauen und 3 Kin -
der . Die Leichen waren in Hockerstellung in
flache Gruben gelegt worden . Man hatte sie
offenbar ohne Scheu in der Nähe der Leben -
den begraben ; denn die betreffenden Karmel -
grotten waren zugleich auch Wohnplätze .
Ganz ähnliche Verhältnisse traf der französi -
sche Urgeschichtler Peyronie unter dem Fels -
dach von La Ferrassier in der Dordogne an .
Nur daß dieser Neandertaler - Friedhof später
anzusetzen ist und schon in die Phase der
letzten Alpenvereisung , d . h . in die sogenannte
Würm - Eiszeit fällt . Auch hier ruhten Kinder
und Erwachsene , im ganzen sechs Individuen ,
in der Kulturschicht einer Wohnhöhle , meist
in stark zusammengekrümmter Stellung . z . T.
durch Steinplatten geschützt . In einem Fall
war der Schädel eines 5jährigen Kindes vom
Rumpf getrennt und sorgfältig unter einem
bearbeiteten Steinblock für sich bestattet . Un -
mittelbar über dem Kinderskelett lagen drei

Erscheint jeden Samstag

ungewöhnlich schöne Feuersteingeräte , wohl
Totengaben an das früh dahingegangene Men -
schenwesen . Die Kinderbestattungen von La
Ferrassie verraten eine rührende Sorgfalt .
Man spürt hier schon etwas von Elternliebe
über den Tod hinaus . - Ein weiterer Begräb -
nisplatz , in einer Höhle der Krim , von russi -
schen Fachleuten aufgedeckt , hat je ein Er -
wachsenen - und ein Kindergrab geliefert . Dem
Manne hatte die Sippe eine Grube in den ge -
wachsenen Fels gehauen , so daß der Tote wie
in einem primitiven Steinsarkophag gebettet
lag . Alle diese Einzelheiten lehren uns zum
mindesten , daß zu jener Zeit (Altpaläolithi -
kum ) schon sorgfältig , nach einem bestimmten
Ritus bestattet wurde . Man verbannte den
Toten nicht aus der Nähe der Lebenden und
schützte seinen Leichnam vor Raubtieren . Die
Vorstellung des Ruhefindens im Grab erscheint
dem Lebenden wichtig . Wer dem Toten dies
verweigert , verwirkt sich diesen Anspruch ge -
genüber seiner eigenen Person . Es gab etwas
wie ein oberstes Gesetz der Sippe , dem toten
Angehörigen den letzten Anspruch , den auf
das Grab , nicht zu versagen .

*

Dieser Glaube an ein Weiterleben über den
Tod hinaus manifestiert sich erst recht in den

Dank für den Segen der Erde

zahlreichen Bestattungen der ausgehen -
den Eiszeit (Jungpaläolithikum ) , die in

ihren stark differenzierten Menschenrassen die

Stufe des Neandertalers in jeder Beziehung
überwunden hat . Die Wirtschaftsform hat sich
nicht grundlegend verändert , aber die Jagd -

methoden haben sich verbessert , die Kultur -
formen sind im ganzen reicher entfaltet . In den

Kunstwerken jener Epoche offenbart sich eine
Bildmagie von überzeugender Ausdrucksstär -
ke , die durch Tötungszauber an Tierbildern ,
gute Jagdstrecke und günstigen Fang beschwö -
ren will . Auch die Bestattungsriten dieser

Zeit sind mannigfacher geworden . Die Toten
sind oft reich mit Beigaben ausgestattet , die
offenbar zur Habe der Toten gehören , die ihm
bei seinem Weiterleben nicht fehlen dürfen .
Es ist bezeichnend , daß man den Leichen nun

zuweilen in der warmen Asche des Herd -
feuers bestattet oder ihn in Rötel bettet , wohl

-

-

um ihm symbolisch die Farbe des Lebens zu -
rückzugeben . Wir schließen daraus , welch
wichtigen Platz nun der Tod im Bewußtsein
der Menschen einnimmt . Auf dem Begräbnis -
platz von Solutré blickten die Toten alle nach
Osten , zu ihren Häupten standen Kalkblöcke
als Grabsteine . Die Beziehung zur im Osten
aufgehenden Sonne liegt nahe . Neben Einzel -
bestattungen kommen Massengräber mit 14
Skeletten in einer Steinpackung vor (Predmost ,
Mähren ) . Die Toten nahmen alle Lagen in
den Gräben ein : seitlich , auf dem Rücken ,
angehockt . Eine seltsame Szene führt uns
die Doppelbestattung der Grimaldihöhle bei
Ventimiglia und Mentone vor Augen : die Hok -
kerleichen eines jungen Mannes und einer äl -
teren Frau , von einem Steinkranz umgeben ,
in Rötelerde gebettet und in der Asche einer
Feuerstelle beigesetzt . Die Toten sitzen eng
aneinandergeschmiegt da . Sie haben Beigaben
in Form von Feuersteinmessern und durch -
bohrten Schnecken bei sich . Solche Ausgra -
bungs funde deuten auf ausgedehnte Kultur -
handlungen am Grabe hin : seltsame Zeremo -
nien , Totenklage der Hinterbliebenen , Tänze
und Trauergesänge . In einzelnen Kopfbe -
stattungen der Altsteinzeit , die dann in der
folgenden Mittelsteinzeit häufiger wer -
den , deutet sich vielleicht schon die Vorstel -
lung der bewußt empfundenen Dualität von
Körper und Seele an . Sah man in den abge -
trennten Köpfen den Sitz einer vom Körper

Photo Näher , Reutlingen

ablösbaren Schattenseele ? Warum blickten die

Schädelbestattungen der Ofnethöhle bei Nörd -
lingen alle nach dem Westen ? Stellte man
sich dort , wo die Sonne unterging , das Toten -
reich vor ?

Die Beschwörung des Todes wird um so
komplizierter , je näher wir der Gegenwart
kommen . Das Grauen des Menschen vor dem

Tode aber bleibt und mit ihm die großen ,

ewig dunklen Fragen nach dem Geheimnis
von Zeugung und Tod , die sich die Mensch -

heit stellt , seit die Schleier von ihrem Bewußt -
sein genommen sind . Mit dem steten Versuch

der Beantwortung dieser letzten Frage wächst
der Mensch über sich selbst hinaus , wie einst

der Urmensch über das Tier hinauswuchs , als

er seinem toten Artgenossen zum ersten Male

ein Grab aushob , damit in sich die Wandlung
von der Dämonie des Tieres zur ersten Hu -
manitas vollziehend .

Ein Stiftler als Anreger des Zauberflötentextes
Im Alfons -Bürger -Verlag in Lorch erschien so -

eben das von der Stadt Augsburg herausgegebene
schwäbische Mozartbuch aus der Feder des bekann -

ten Musikwissenschaftlers Dr. Ernst Fritz Schmid ,

dem Sohne von Professor Wilhelm Schmid in Tü

bingen . Nach Inhalt und Umfang ist dieses Mo-
zartbuch als ein Standardwerk der Mozartliteratur

anzusprechen . Der fleißige und erfolgreiche Forscher

hat mit ihm ein Hausbuch aller schwäbischen Mo.

zartfreunde geschaffen . Wir veröffentlichen im fol -
genden einen Abschnitt aus dem schwäbischen Mo-
zartbuch über den Württemberger A. F. Hensler .

eigenen Lustspiel , um noch im selben Jahre in
die Kaiserstadt Wien und ihr theaterfrohes
Milieu überzusiedeln . Dort war sein Onkel ,
Christian Albrecht Freiherr von Bühler , her -
zoglich württembergischer Gesandter in Wien .

Am Leopoldstädter Theater , das Mari -
nelli als Konkurrenztheater der Schikane -
discher Bühne betrieb , wurde Hensler 1786 als
Theaterdichter angenommen , also als Gegen -
spieler des bei Schikaneder in derselben Eigen -
schaft tätigen Gieseke , der schon bald darauf
mit seinem Prinzipal am Theater auf der Wie -

Außer dem Augsburger Gieseke hat sich un - den zu wirken begann . Mit seinen mancherlei
längst noch ein anderer origineller Schwabe als Soldaten - und Rührstücken , Gespenster - und
einer der Anreger des Zauberflötentextes her - Ritterdramen , Kasperlstücken und Possen , un -
ausgestellt . Es ist der Württemberger Karl ter denen sich übrigens auch ein an Schika -
Friedrich Hensler (eigentlich Albert Friedrich neders Papageno erinnernder „ Kasperl als
Hennseler ) , der im Jahre 1759 als Sohn des Vogelkramer " befand , hatte er bei den Wienern
evangelischen Stadt - und Amtsarztes Dr . Jo - großen Erfolg , der bei seiner Oper , ,Das Donau -
hann Hensler zu Vaihingen an der Enz geboren weibchen " mit Musik von Ferdinand Kauer
wurde . Er durchlief die württembergischen lange vorhielt . Ein ähnlicher Publikumserfolg
Klosterschulen , wurde 1775 als Studiosus der war auch seinem Opertext , ,Das Sonnenfest
Theologie ins berühmte Tübinger Stift aufge - der Brahminen " beschieden , den er in Anleh -
nommen und brachte es dort vier Jahre später nung an Kotzebues Schauspiel , ,Die Sonnen -

zum Magister und Predigtamtkandidaten der jungfrau " geschaffen hatte . Diese Prunkoper
evangelischen Kirche Er scheint dann in kam mit glänzender Ausstattung am 9. Sep -

Göttingen studiert zu haben , wo er sogar pro - tember 1790 , gerade ein Jahr vor Mozarts
moviert haben soll . Er fristete sein karges Da - , ,Zauberflöte " , im Leopoldstädter Theater zur
sein eine Zeitlang als , , Hofmeister " vornehmer Uraufführung und errang beispiellosen Erfolg .
Zöglinge , eine Tätigkeit , die ihn ins Rheinland Henslers wirkungsvolle Gestaltung von Text

führte Dort scheint sich in ihm die schrift - und Handlung blieb nicht ohne Wirkung auf
stellerische Ader geregt zu haben , kurz er die schauspielerische und musikalische Kon -

debütierte im Jahre 1784 zu Köln mit einem kurrenz am Theater auf der Wieden . Die
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An die Hoffnung

O Hoffnung ! holde ! gütiggeschäftige !
Die du das Haus der Trauernden nicht verschmähst ,

Und gerne dienend , Edle ! zwischen
Sterblichen waltest und Himmelsmächten .

Wo bist du ? wenig lebt ' ich . Doch atmet kalt
Mein Abend schon . Und stille , den Schatten gleich ,

Bin ich schon hier ; und schon gesanglos
Schlummert das schaudernde Herz im Busen .

Im grünen Tale , dort , wo der frische Quell
Vom Berge täglich rauscht und die liebliche

Zeitlose mir am Herbsttag aufblüht ,
Dort , in der Stille , du holde , will ich

Dich suchen , oder wenn in der Mitternacht
Das unsichtbare Leben im Haine wallt ,

Und über mir die immerfrohen
Blumen , die blühenden Sterne glänzen .

O du des Aethers Tochter ! erscheine dann
Aus deines Vaters Gärten , und darfst du nicht

Ein Geist der Erde kommen , schreck ' , o
Schrecke mit anderen nur das Herz mir !

Friedrich Hölderlin hat diese in einem stren -
gen antiken Silbenmaß (es heißt das alkäische )
gedichtete Ode 1800 in Homburg entworfen und
1803 in Nürtingen für den Druck überarbeitet . Es
ist ein Bittgedicht , ein Gebet . Der Dichter redet
die Hoffnung an . Aber er redet nicht zu einer
Gestalt , wie sie die antiken Menschen existent
glaubten , sondern zu einer gütigen Macht , die
auf geheimnisvolle Weise in der Stille der Na -
tur , in der sternhellen Nacht gesucht und er -
fragt werden muß . Die Hoffnung ist ihm eine
jener elementaren Naturgenien . die zwischen
dem Raum des Himmels und dem der Erde ge -
schäftig leben und walten . Also mehr denn ein
bloß von Menschen erträumtes Ideal und weni -
ger als ein Gott . Er nennt sie Tochter des
Aethers " (Strophe 5). Der Aether bedeutet in
Hölderlins Dichtung das reinste und höchste
Naturelement , die himmlische Luft , den Geist ,
der herabwirkt in die irdischen Bezirke . Aus
eigener Kraft kann sich der Dichter keine Hoff -
nung machen , jemals seine Trauer und sein
Leid zu stillen . Sie muß ihm geschenkt werden
von oben , vom Vater Aether , mit der Erde hat
sie nichts zu tun (,,und darfst mir nicht / Ein
Geist der Erde kommen " ) . Er erwartet sie im
Einklang mit der Natur gerade im Herbst , wo
die Zauberblume , die Michaelsblume (die Zelt -
lose ) blüht , herbstliche Trauer ihn selbst , den
Leidgetroffenen , befällt und er den Abend seines
Lebens und die kalten Schatten herannahen
fühlt . Die zu demütigem Flehen erhöhte Bitte
in der letzten Strophe , die Hoffnung möge er -
scheinen und ihn erschrecken , steht in tieferen
Zusammenhängen . Hölderlin spricht hier seinen
Glauben aus , daß die anderen , mit denen auch
die Hoffnung kommt , die Unsterblichen , die Göt -
ter sind , deren Ankunft er ersehnt und die das
Haus der Trauer dann in ein Haus der Freude ver -
wandeln . m .

weihevollen Chöre und Zeremonien einer
orientalischen Priesterschaft , die Weisheits -
lehren eines Oberpriesters , der feierliche Ab -
schluß des Werkes im goldenen Tempel der
Sonne mit seinem Akt versöhnender Weisheit ,
nicht zuletzt aber das Satyrspiel des komischen
Dieners , der den Helden auf dem Weg der Be -
freiung der Geliebten aus der Hut der Priester

begleitet und dem sogar in einem scherzhaften
Duett nach Art Papagenos und Papagenas ein
, ,Weibchen " beigegeben ist , all das kehrt in ab -

gewandelten und veredelten Formen in der ,,Zau -
berflöte " von Hensler / Marinellis Gegenspie -
lern Gieseke / Schikaneder wieder . Damit gehört

auch der Schwabe Karl Friedrich Hensler zu
den Anregern des Mozartschen Meisterwerks .

Diese Feststellung erhält aber noch mehr Ge -
wicht durch die bisher weithin übersehene Tat -
sache , daß Hensler Freimaurer und Mitglied
von Mozarts Wiener Loge , ,Zur neugekrönten
Hoffnung " war . Mozart hat ihn schon 1785 als

Gast bei der Loge Zur Eintracht " getroffen
und Hensler hat schließlich im Frühjahr 1792
vor Mozarts Logenbrüdern bei der , ,neugekrön -

ten Hoffnung " die schöne , ,Maurerrede auf

Mozarts Tod " gehalten , welche seine Loge
dann im Druck veröffentlichen und verbreiten

ließ . Wenn er gewürdigt wurde , vor Mozarts
nächsten Freunden den Nachruf auf den Mei -

ster zu halten , ist er ihm sicher auch persön -
lich nahe gestanden . Damit zählt Hensler zwei -
fellos zu dem maurerischen Freundeskreis um

Mozart , der mit Gebler , Schikaneder , Gieseke ,
Cantes und Wranitzky zum Gesamtkunstwerk
der , ,Zauberflöte " sein Scherflein beigetra -
gen hat .

Als Marinelli im Jahre 1803 starb , war
er fast 15 Jahre lang Direktor des Thea -
ters in der Leopoldstadt . Von 1818 bis zu sel -
nem Tod im Jahre 1825 leitete er die vereinig -
ten Bühnen von Preßburg und Baden bei Wien
mit großem Erfolg . In Baden , wo Beethoven
so oft und gerne geweilt , lernte er im Jahre
1811 den Meister des , ,Fidelio " kennen , der den
feingebildeten und trotz aller Erfolge beschel -
den gebliebenen Schwaben gut leiden mochte
und sich fortan als seinen Freund bekannte .
Als Hensler am 3. Oktober 1822 in Wien das

von ihm erbaute Theater in der Josephsstadt

eröffnete , dirigierte Beethoven bei der fest -
lichen Einweihung selbst seine Ouvertüre
op 124 ,, Zur Weihe des Hauses " , die er eigens
für ihn komponiert hatte Hand in Hand mit
Hensler zeigte er sich nach der Aufführung
dem begeisterten Publikum . Dabei ließ er es
aber nicht bewenden , sondern schrieb für den
schwäbischen Freund als Widmung noch sein
köstliches , ,Gratulationsmenuett " für Orchester ,
das bald darauf bei einer Serenade zu Hens -
lers Namenstag seine Uraufführung erfuhr .
Beethoven hat den Freund überlebt . Am 11 .

November 1825 schloß Hensler die Augen für
immer . Sein Name ist mit der Vorgeschichte
der , ,Zauberflöte " neben dem seines schwäbi -
schen Landmanns Gieseke / Metzler immer ver -
bunden .
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Sofieofie Mettler aber ließ der Gedanke an diese
Frau Arnholt nicht wieder los , sie fühlte

sich irgendwie fasziniert von ihr . Sie selbst
war über den Kanton Zürich noch nie hin -
ausgekommen , da sie den größten Teil ihres
sowieso schmalen Verdienstes zu Hause ablie -
fern mußte . Das , was sie so unwiderstehlich
zu der Neuen hinzog , war der Hauch der gro -
Ben Welt , der sie umgab . Kurz vor Mittag
entschloß sie sich , Herrn Meyer um die be -
wußte Liste zu bitten . Da er gerade mit Ueber -
prüfung der Bilanz beschäftigt war und nicht
gestört sein wollte , bekam sie sie zu ihrem
eigenen Erstaunen ohne die üblichen Fragen .
Befriedigt huschte sie wieder zu dem toten
Winkel am Ende des langen Korridors und
brachte Ursina , was sie brauchte . Obwohl diese
über die neuerliche Störung nicht gerade er -
baut war , entdeckte sie doch in den seltsam
huschenden Augen von Fräulein Mettler etwas
von der scheuen Verehrung , die ihr hier ganz
grundlos entgegengebracht wurde , und da sie
dazu neigte , die Gefühle ihrer Mitmenschen
zu schonen , auch wenn sie ihr lästig waren ,
bedankte sie sich mit großer Liebenswürdig -
keit . Sofie Mettler strahlte und konnte nun
der Versuchung , mehr über Ursina zu erfah -
ren , nicht widerstehen .

,,Ist es wahr , daß Sie Auslandsschweizerin
sind ?" , fragte sie , brennend interessiert .

,,Ja , ich habe zwanzig Jahre lang im Ausland
gelebt , meistens in Berlin " , erwiderte Ursina
geduldig .

, ,Auch während des Krieges ? "
, , Ja , bis zum Zusammenbruch ."
, ,Ach " , sagte Sofie Mettler mit ängstlichenAugen ,, , da haben Sie aber etwas durchge -macht . "
, ,Es reicht mir . "

,,Ich höre so gerne zu , wenn jemand , der
herumgekommen ist , von seinen Erlebnissen
erzählt ."

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Wohin führst Du mich ?
ROMAN VON DORIS EICKE

und Ursina gelang es nur schwer , erneute
Annäherungsversuche von sich fernzuhalten .
Verärgert ging sie über die Brücke zurück .
Die Mitttagszeit erschien ihr endlos , da sie
so ziel - und zwecklos umherschlenderte . Sie
schaute jedem Mann , der ihr begegnete , prü -
fend ins Gesicht bei jedem großen Wagen
nach dem Lenker . Sie war hier in ,, seiner "
Gegend . Warum sollte sie nicht Glück haben ?
Ihre Hoffnung erfüllte sich nicht .

würde es
gesehen und das Lektorat entworfen , sie

Am Abend hatte sie das Manuskript durch -

schreiben . Empfehlen konnte sie es nicht . Die
am anderen Morgen ins reine

Handlung war dürftig und nicht original , die

für den eigenen Verlag gemacht , so hätte sie
sich eine eingehende Kritik erspart . Ihre oft
nur aus einem vernichtenden Wort bestehen -
den Urteile hatten ihren Mann zuweilen stark
erheitert . Dieses Machwerk hätte sie in Ber -
lin mit der Etikette „ Wassersuppe " verse -
hen , das hätte Zeit und Mühe erspart , und

Menschen blutleer . Hätte sie das Lektorat

jedermann wäre gleichwohl im Bild gewe -
sen .

(3. Fortsetzung )

Wiedergabe des Textes der , ,Madame Butter -
fly " , ohne die dramatischen Spannungen , die
Puccini seiner Oper geben konnte . Außerdem
hat die Autorin keine Ahnung von Japan ."

, , Haben Sie sie denn ? " fragte er ironisch .
Ursina zuckte die Achsel .
, ,Nicht vom Augenschein her , natürlich , aber

ich habe ein Dutzend Bücher über Japan ge -
lesen . Ich gebe zu , daß ich in manche k -
ten auf Widersprüche gestoßen bin , der über -
einstimmende Rest genügt aber , um einen der
Wirklichkeit zumindest nahestehenden Be -
griff zu haben ."

, , Gut , gut " , sagte Herr Meyer , in vollem
Rückzug begriffen . „ Bleibt noch Nummer
vier : , ,Der Herr der Insel " . Warum haben
Sie den Roman so ausführlich beurteilt , wenn
er doch nichts wert ist ? Sie tun da einem An -
fänger zuviel Ehre an . "

Ursina seufzte ein wenig und legte die Fin -
gerspitzen gegeneinander , mit einer Bewe -
gung , die eine gewisse Ungeduld verriet ; aber
ihre Stimme klang freundlich wie immer .

,,Die meinen sind nicht so, daß ich sie allzu sagenden Bescheid mitgebracht und Ursina Versagen liegt allein im Technischen . Wie soll
gerne auffrische ."

, ,Das verstehe ich schon " , meinte das Fräu -
lein enttäuscht . , ,Darf ich fragen , wo Sie zu
Mittag essen , Frau Arnholt ?"

, ,Zu Hause ."

Sofie Mettler hatte von ihrer Pension zu -

schrieb noch am gleichen Abend eine Post -
karte an Barb , daß sie im nächsten Monat
die letzte Woche ihrer Arbeitsunfähigkeit in
Zürich verbringen dürfe . Ihre gefällige Pen -
sionsinhaberin , eine noch junge Frau von be -

,,Haben Sie denn jemand , der für Sie kocht ?" achtlicher Großzügigkeit , hatte ihr verspro -
, ,Nein " , sagte Ursina einsilbig .

ich meine - entschul -, , Es ist nur , weil
digen Sie , aber ich wüßte eine preiswerte Pen -sion in der Nähe , ich esse auch dort , weil
meine Mutter tagsüber aus dem Hause geht ,sie ist Störschneiderin " , erklärte sie errötend .

"Vorläufig esse ich weiter zu Hause , das istbilliger " , sagte Ursina ehrlich , selbst auf die
Gefahr hin , den Nimbus , der sie offenbar um -
gab , zu zerstören .

, , O , es kostet dort nicht viel und recht essen
muß man ja schließlich " , erklärte Sofie
Mettler eifrig ,, , ich bezahle zwei Franken fünf -
zig pro Mittag und bekomme noch Kaffee dazu .
Sie könnten monatlich bezahlen , wenn Sie Ge -
halt bekommen haben ."

Ursina schaute nachdenklich vor sich hin .
Sie dachte an Barb , die so brennend wünschte ,einen Teil ihrer unfreiwilligen Schonzeit bei
ihr in Zürich zu verbringen . Vielleicht war das
eine Lösung .

, , Ich will es mir überlegen , Fräulein Mettler .
Glauben Sie , daß ich meine Tochter für einige
Zeit dorthin mitbringen könnte ? "

, ,Ich werde fragen . Sie würden sicher zufrie -den sein !" versprach das Fräulein begeistert .
Als sie gegangen war , fragte sich Ursina , wie
alt sie wohl sein könne . Ihr kleines , graues
Gesicht sah aus , als sei es niemals jung und
frisch gewesen , und der ganze Mensch hatte
etwas so Farbloses , Unscheinbares , daß er von
vornherein dazu bestimmt zu sein schien , in
der Masse unterzutauchen , ohne im Gedächt -
nis seiner Umgebung irgendeine nennenswerte
Spur zu hinterlassen . Dankbar , aber ohne
Ueberheblichkeit gedachte sie der eigenen Wir -
kung und Fräulein Mettler tat ihr leid ,

-

Als sie zu ihrer Arbeit zurückkehren wollte ,
schlug irgendeine unsichtbare Turmuhr zwölf
Uhr . Sie ordnete noch schnell die neuen Manu -
skripte ein es waren tatsächlich , ,Gelbe "
schlüpfte in ihre Jacke und ging . Das trübe
Wetter und der weite Weg in ihre Pension
schreckten sie davon ab , tatsächlich nach Hause
zu gehen . Sie würde die Maggisuppe , die sie
im voraus bereitet hatte , am Abend essen und
jetzt ein Pfund Brot kaufen , von dem sie ein
Stück beim Dahinschlendern am Seeufer essen
konnte , wenn die Straßen sich erst geleert hat -
ten . Mit einem ziehenden Unbehagen in der
Magengegend dachte sie daran , daß sich zu
dieser Stunde Hunderttausende von Schweizer
Bürgern an einen wohlbesetzten Tisch be -
gaben . Für sie aber hatte sich im Grunde nicht
viel geändert : Sie fuhr fort zu hungern , nur
daß es hier , umgeben von Ueberfluß , noch
tausendmal schwerer war .

Das kleine Brot im Arm ging sie beim Bel -
levue über die Brücke und bog in die Anlagen
am See ein . Das Brot duftete verlockend und
ließ ihr das Wasser im Munde zusammenlau -
fen . Sie widerstand ihm nicht länger . Hinter
einem deckenden Busch verstümmelte sie es
barbarisch , da ihr das nötige Messer fehlte ,
und schob im Weitergehen von Zeit zu Zeit
einen Bissen in den Mund . Sie kaute ihn lang -
sam und gründlich , wie Menschen tun , die den
Wert der Nahrung kennen und sie so restlos
wie möglich zur Erhaltung ihres Körpers aus -
nutzen wollen . Das schweizerische Volksbrot
schmeckte ihr köstlich und sie mußte sich be -
zähmen , um nicht mehr als ein Drittel des er -
standenen Pfundes zu verzehren . Danach ver -
spürte sie einen brennenden Durst , den sie
achselzuckend und geduldig ertrug . Sie würde
nachher im Büro ein Glas Wasser trinken .
Eine Tasse Kaffee wäre zwar besser .

, ,Fräulein , darf ich Sie zu einem Kaffee ein -
laden " , sagte in diesem Augenblick eine
Stimme neben ihr . Ursina fuhr herum und
sah sich einem jüngeren Mann gegenüber , der
sie ziemlich dreist und gönnerhaft betrach -
tete , als erwiese er ihr mit seiner Beachtung
eine besondere Ehre .

, ,Meine Gedanken haben ihm das Stich -
wort gegeben " , dachte Ursina und mußte
sich das Lachen verbeißen . Weniger unwillig
als sonst lehnte sie die Einladung ab und
hatte ziemliche Mühe , den Lästigen abzuschüt -
teln . Als sie bei ihrer Weigerung blieb , warf
er ihr einige Grobheiten an den Kopf und
entfernte sich wütend

Die Uferpromenade belebte sich wieder

chen , des Nachts eine zweite Matratze auf
den Boden ihres Zimmers zu legen . Barb
war jung und gesund , sie würde auch ohne
Sprungfedern den nötigen Schlaf finden .
und abgelenkt war , sehnte sich Ursina jetzt

Obwohl sie nun tagsüber voll beschäftigt

noch mehr nach ihrem Kinde als sonst . Ver -
borgene Gefühlsquellen waren aufgesprun -
gen , Liebe wollte sie verschenken , und au -
Ber Barb gab es niemanden , den sie mit ih -
ren Empfindungen überschütten konnte . Die
Einsamkeit , längst zur Gewohnheit gewor -
den und seit ihrem Arbeitsantritt nicht ein -
mal mehr absolut , wollte ihr seit kurzem
nicht mehr schmecken . Ihre Phantasie hatte
sie bereits voreilig in eine glückliche Zwei -
samkeit verwandelt und ihr die ganze dürre

des aufgedeckt . Ob sie es wahrhaben wollte
und freudlose Halbheit des jetzigen Zustan -

oder nicht , so trug sie doch eine heimliche
Wunde in sich , die sich nur zögernd schlie -
Ben wollte .

Am Samstagvormittag legte sie in Abwe -
senheit Haldimanns vier fertige Lektorate

Eignungsvorschlag in einer Mappe auf seinen
mit Inhaltsangabe , eingehender Kritik und

Schreibtisch . Sie war ihrer Sache ganz sicher .
Er würde mit ihrer Arbeit zufrieden sein .

Gegen Mittag erschien Herr Meyer zum
erstenmal in ihrer Arbeitsklause , die Mappe
mit ihren Lektoraten unter dem Arm . Sie
hatte ihn seit der Antellungsverhandlung
nur einmal im Flur gesehen . Er begrüßte
sie mit einem säuerlichen Lächeln und setzte
sich in Ermangelung eines zweiten Stuhles

fen Würde sonderbar unpassend ausnahm .

auf eine Tischecke , was sich bei seiner stei -

, , Ich habe sie gelesen " , sagte er trocken .
Ursina schwieg abwartend und ärgerte sich

im stillen . Sie hatte nicht im Sinn gehabt ,
ihm die Lektorate zur Begutachtung vorzu -
legen .

, ,Zwei sind zu beanstanden " , erklärte Meyer ,
und Ursina hatte das Gefühl , daß ein heim -

licher Triumph in seiner Stimme mitschwang .
Nämlich eins und vier "

, ,Die Wassersuppe und der Gelbe " , dachte
Ursina , mehr neugierig als ungehalten .

, ,Die Autorin des ersten Romans , Lilly Rit -
ter , hat mit ihrem Roman „ Die Wasserburg "
bei uns bereits drei Auflagen erzielt , sie er -
freut sich beim Publikum großer Beliebtheit .
Ihre Ablehnung ist deshalb falsch ."

, , Herr Meyer " , sagte Ursina so sanft wie
möglich , ich bin als Lektorin verpflichtet ,
mein persönliches Urteil abzugeben . Das habe
ich getan unter gleichzeitigem Hinweis dar -
auf , daß der Roman bei der breiten Masse
vielleicht ungeachtet dieser Mängel eine ge -
wisse Beachtung finden könnte . Ein literari -
sches Niveau besitzt er nicht ."

, ,Das ist von sekundärer Bedeutung " , wi -
dersprach Herr Meyer hitzig , Lilly Ritter
bringt Geld , und das ist die Hauptsache . Aen -
dern Sie das Lektorat ."

, , Ich denke nicht daran . Der Roman ist von
mir abqualifiziert und das mit Recht . Was
für einen Gebrauch der Verlag von meinem
Urteil machen will , ist seine Sache . Jedenfalls
verfälsche ich es nicht "

Herr Meyer schwieg einen Augenblick und
betrachtete Ursina mit vorbehaltloser Miß -
billigung . Als er aber die . Unnachgiebigkeit in
ihren Augen sah , wechselte er den Ton .

, ,Frau Arnholt , Lilly Ritter ist eine per -
sönliche Bekannte von mir , ich habe sie sei -
nerzeit dem Verlag empfohlen . Es könnte ge -
wisse Unannehmlichkeiten für mich haben ,
wenn Herr Direktor Haldimann Ihr reichlich
scharfes Urteil liest ."

, ,Das würde ich bedauern " , entgegnete Ur -
sina steif , aber der Roman wird durch Ihre
persönliche Bindung an die Autorin nicht bes -
ser . Die Unannehmlichkeiten könnten für Sie
viel größer werden , wenn ich auf Ihre Inter -
vention hin dem Verlag vorschlüge , dieses im
literarischen Sinn kaum druckreife Buch zu
erwerben . Er würde damit keine Ehre ein -
legen ."

, , Ist der Roman denn wirklich so schlecht ? "
fragte er beunruhigt , von ihrer festen Haltung
wider Willen beeindruckt .

, ,Er ist nichts anderes als eine verkitschte

, ,Herr Meyer , dieser zweifellos noch jugend -
liche Autor verdient den Zeitaufwand mehr
als Lilly Ritter , denn er ist begabt und sein

er aber vorwärts kommen , wenn man ihm seine
Fehler nicht zeigt ? So schreibt er vielleicht
noch ein paar Romane , die nicht druckreif
sind , vergeudet dabei die Zeit und verliert
schließlich den Glauben an seine Begabung .
Ich verstehe die Arbeit eines erfahrenen Lek -
tors so , daß er führt und beratet . Das ist ein
Dienst am Schriftsteller wie am Verlag : ge -
lingt es dem Autor , die aufgezeigten Fehler
auszumerzen , gewinnen wir über kurz oder
lang ein brauchbares Manuskript ."

, , Sie haben nicht so ganz unrecht , Frau
Arnholt " , räumte Herr Meyer gerechterweise

ein ,, , und doch haben Sie sich unnütze Arbeit
gemacht . Die Rücksendung eines Manuskripts
erfolgt mit ein paar nichtssagenden Zeilen , die
vorgedruckt sind . Wir machen die Lektorate
den Autoren niemals zugänglich ."
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Herrn Meyer schwang noch frohlockend in
ihren Nerven nach .

, , Ich muß mich aber trotzdem in acht neh -
men . Ich bin ein wenig herrschsüchtig und
vertrage keinen Einspruch auf einem Ge -
biet , auf dem ich mich absolut sicher fühle " ,
dachte sie mit aller Aufrichtigkeit , deren ge
fähig war . , ,Meyer ist wahrscheinlich ein tüch -
tiger Kaufmann und in dieser Eigenschaft dem
Verlage sehr nützlich , aber von Literatur ver -
steht er vermutlich nicht viel . In diesem
Punkt soll er mich zufrieden lassen . Immer -
hin : So unmöglich , wie ich zuerst dachte , isi
es nicht , mit ihm auszukommen , wirklich stich -
haltigen Argumenten gegenüber ist er letzten
Endes doch zugänglich . Wenn ich ihn durch
Leistung überzeuge und auch die seine stets
ins gebührende Licht stelle , wird es gehen ."

, , Frau Arnholt !" Ohne sich umzusehen ,
wußte Ursina , daß es Fräulein Mettler war .
Wenn immer sie konnte , heftete sie sich wie
ein Schatten an ihre Fersen . Sie blieb stehen
und wartete , bis sie herangekommen war .

Wissenدو Sie schon das Neueste ?" fragte das
ältliche Mädchen , kaum daß es Ursina erreicht
hatte ,, , der Verlag zahlt uns in diesem Jahr
einen halben Monatslohn Weihnachtsgratifi -
kation aus . Ich finde das nobel . "

, ,Für mich kommt das nicht in Frage , ich
werde Weihnachten gerade sechs Wochen bei
der Firma sein ."

, , Vielleicht doch , etwas werden Sie sicher
auch bekommen , Herr Doktor Roth ist sehr
großzügig , und die Geschäfte scheinen bei uns
gut zu gehen ."

blüfft .
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Wer ist Doktor Roth ? " , fragte Ursina ver -

, ,Das wissen Sie nicht ? Unser Chef natürlich . "
Was ? Ich denke , das ist Haldimann ? "

, ,Der ist auch nur angestellt wie wir , aller -
dings als Direktor , und er leitet ja auch den
Verlag . Früher war Herr Doktor Roth täglich
bei uns , aber seit er den Helvetia - Verlag über -
nommen hat , kommt er nur noch einmal wö -
chentlich zu einer Besprechung , meistens am
Freitagnachmittag . Manchmal geht Herr Di -
rektor Haldimann auch zu ihm . Gestern war
er gerade bei uns , schade , daß Sie ihn nicht
gesehen haben "

, ,In meinem Winkel höre und sehe ich nichts .
Nun , mit der Zeit werde ich ihm schon ein -
mal begegnen ."

29Wir schwärmen alle für ihn " , versicherte
Sofie Mettler mit einem Augenaufschlag , der
eines amerikanischen Filmstars würdig gewe -
sen wäre .

So ?" Ursina lächelte ein wenig gering -
schätzig . , ,Ist er so nett ? "

, , Er ist ein feiner Mann , immer höflich und
freundlich , und er sieht aus wie ein Diplomat ,

, , Bei den Anfängern ist das falsch , wir wei - finde ich . Mit dem Helvetia - Verlag soll er
chen damit einer Verantwortung aus

, ,Die aber in eine zusätzliche Belastung aus -
arten würde ."
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, ,Eine Belastung , die unter Umständen reiche
Früchte trägt . Ich werde darüber mit Herrn
Haldimann sprechen ."

, ,Führen Sie hier nur keine neuen Moden
ein , Frau Arnholt ! Sie sind noch keine Woche
da C6

, ,Neue Besen kehren gut " , sagte Ursina

FRANCE

sich etwas übernommen haben , darum arbeitet
er auch wie verrückt und hat kaum mehr Zeit
für uns . Er weiß ja auch , daß er sich auf uns
verlasesn kann “ , erklärte Fräulein Mettler so
stolz , als bekleide sie im Olympia - Verlag einen
ausschlaggebenden Posten .

Ursina war unwillkürlich mit ihr gegangen .
Jetzt entdeckte sie plötzlich , daß man sich
auf einem kleinen Umweg der Gaststätte ge -
nähert hatte , in der sie damals dem Fremden

Die Uferpromenade belebte sich wieder und Ursin a gelang es nur schwer , erneute Annäherungsver -
suche von sich fernzuhalten

spöttisch , ich bin sicher , daß Sie sich bei
näherer Ueberlegung doch zu meiner Meinung
bekehren , Herr Meyer . Sie sind mit dem Ver -
lag viel stärker verwachsen als ich , und sein
Nutzen liegt Ihnen am Herzen . Herr Haldi -
mann sagte mir , daß Sie pflichttreu seien wie
kein zweiter . Auch ich habe nur den aufrich -
tigen Wunsch , dem Verlage zu dienen . Da
müßten wir uns doch eigentlich auf dem glei -
chen Wege begegnen ."

, ,Nun ja vielleicht Ihre Selbständigkeit
kommt mir etwas überraschend . Ihr Vor -
gänger

"

-

,Wurde wegen Unfähigkeit entlassen . "
, , Gewiß " , sagte Herr Meyer etwas bedrängt .

„ Ich gebe zu , daß Sie Ihr Fach verstehen 66

Wie Sie das Ihre " , ergänzte Ursina liebens -
würdig . Da mußte Herr Meyer lachen .

, ,Jetzt fangen wir schon an , uns Elogen zu
sagen . " Sie stimmte fröhlich in sein halb wi -
derwilliges Lachen ein .

, , Komisch " , dachte er , als er durch den Gang
zurückging ,, , ich werde nicht mit ihr fertig ;
trotzdem kann man nicht richtig wütend auf
sie werden , weil alles , was sie sagt , vernünf -
tig ist und Hand und Fuß hat . Ein verflucht
gescheites Frauenzimmer ! Man merkt ihr an ,
daß sie in der Welt herumgekommen ist , das
gibt ihr diese Ueberlegenheit . Unsereiner hat
zu Hause gehockt und sich langsam bis zur
Teilprokura hinaufgedient , und diese Person
ist erst eine Woche da und macht schon ihren
Einfluß geltend . Da heißt es aufpassen , mag ' s

nicht , aber trotzdem
sein wie ' s will . Verdrängen wird sie mich

"

Ursina ahnte nichts von den Sorgen , die sie
Herrn Meyer bereitete . Sie räumte ihre Sachen
auf und schickte sich an , ihr erstes Wochen -
ende als eine der kleinen Freuden zu genießen

dürftigsten Lebensweg noch blühen .
die wie bescheidene Wiesenblumen selbst am

III .
Als Ursina auf die Straße trat , fühlte sie sich

ein wenig froher als in den vergangenen Ta -
gen seit Barbs Sturz . Der kleine Sieg über

begegnet war . Unwillkürlich wurde sie un -
ruhig und überlegte sich , ob sie umkehren
sollte . Aber warum eigentlich ? Schließlich war
dies eine Straße wie eine andere , und sie war
kein Schulmädchen mehr , das Herzklopfen
bekam , wenn es in die Nähe eines bestimmten
Hauses geriet . Ganz und gar lächerlich aber
war es , daß sie sich durch Fräulein Mettlers
altjüngferliche Gegenwart irgendwie gesichert
fühlte . Solch verworrene Gedanken und Emp -
findungen paßten nicht zu ihr . Sie mußte in
dieser Sache endlich zur Ruhe kommen , ihr
die übersteigerte Wichtigkeit nehmen , sie zu -
rückführen auf das Nichts , das sie eigentlich
gewesen war .

Genau zwei Häuser vor dem Restaurant
blieb Sofie Mettler stehen .

, ,Hier ist meine Pension , oben im vierten
Stock , aber es gibt einen Lift . Wann werden
Sie zum Essen mitkommen , Frau Arnholt ?"

, , Sobald meine Tochter eintrifft , Anfang
nächsten Monat ."

, ,Das dauert noch so lange " , meinte Fräulein
Mettler bedauernd und grüßte verschiedene
Leute , die ebenfalls in diesem Hause zu essen
schienen . Sie schaute dabei so stolz auf Ursina ,
als müßte es notwendigerweise ihr Ansehen
heben , in Begleitung einer solchen Erscheinung
gesehen zu werden . Tatsächlich wurde sie am
Mittagstisch mehrfach nach ihr gefragt , und
sie gab stolz und bereitwilliger , als es Ursina
lieb sein konnte , Auskunft über ihre Lebens -
umstände , soweit sie ihr bekannt waren . Sie
erreichte damit , daß die ganze Pension au
diesen neuen Gast begierig wurde und sie sich
im Glanze dieser Bekanntschaft ein wenig son -
nen und aus ihrem Schattendasein heraustre -
ten konnte .

Einen winzigen Augenblick hatte Ursina ge -
zögert , nach welcher Richtung sie sich wenden
sollte , da erkannte sie plötzlich vor der Gast -
stätte , , seinen " Wagen , und ihr Herz begann
ungestüm und in unvernünftiger Freude zu
schlagen . Er wartete auf sie noch immer ,
obwohl sie zehn Tage nicht gekommen war ,

(Fortsetzung folg

-
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Der Marshallplan in der französischen Zone
Das Abkommen / Die drei Rechtsgrundlagen / Die Verpflichtungen

Unsere Fragen zum Marshallplan (, , Schwä -
bisches Tagblatt " Nr . 84 vom 22. September
1948) finden durch nachstehenden Eigenberichteine erste grundsätzliche Beantwortung . In
eine zwangslosen Folge von Veröffentlichun
gen werden wir an dieser Stelle das ganze
Sachgebiet in allen Einzelheiten behandeln , und

Lesern eine ständige Uebersicht der
ag des ERP , dieser bedeutungsvollenMaßnahme für den wirtschaftlichen Wiederauf -

bau , ermöglichen ,

so unse
Entwic

Die Redaktion

tralbank des Landes Baden in Frei -
burg . Von den dort eingezahlten Beträgen sind
5 Prozent zur Verfügung der USA zu halten ,
diese sollen zur Finanzierung der Verwaltungs -
kosten für das ERP dienen . Weitere Beträge sol -
len zur Abdeckung von Transportkosten für Lie -
besgabenpakete usw . verwendet werden , in der
Hauptsache jedoch erhält der französische Ober -
kommandierende das Recht , Abhebungen vorzu -
nehmen zu Zwecken , über die er mit der Re -

erzielt . Die amerikanische Regierung wird dabei
sich vor allem von dem Gesichtspunkt leiten las -
sen , daß die innere finanzielle Stabilität und die
Währung der Zone gesichert bleibt und durch
die Verwendung dieser Beträge die
Produktion und der internationale
Warenaustausch gefördert werden .

Das Abkommen zwischen der USA - Regierung und gierung der USA ein Einvernehmender französischen Besatzungsmacht
(- Eigenbericht .) ,,I n Erkenntnis des -

sen , daß die Wiederherstellung oder die Auf -
rechterhaltung der Prinzipien der individuellen
Freiheit , freier Institutionen und wirklicher Un -
abhängigkeit in den Ländern Europas zu einem
großen Teil von der Verwirklichung gesunder
wirtschaftlicher Voraussetzungen , von stabilen
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Nationen
und von der Rückkehr der europäischen Länder
zu einer lebensfähigen , von jeder außergewöhn -
lichen Hilfe unabhängigen Wirtschaft abhängen ,und in Erwägung dessen , daß die Ver -
wirklichung dieser Voraussetzungen einen Wie -
deraufbauplan Europas zwecks gegenseitiger
Hilfe und wechselseitiger Zusammenarbeit erfor -
dert , der zugänglich sein soll für alle Nationen ,die an diesem Ziel mitarbeiten , und zwar auf der
Basis einer energischen Produktionsanstrengung ,
einer Ausweitung des internationalen Handels ,
der Wiedereinrichtung oder Aufrechterhaltunginnerer finanzieller Stabilität und der Entwick -
lung wirtschaftlicher Zusammenarbeit einschließ -
lich aller möglichen Maßnahmen zur Erreichung
oder Aufrechterhaltung geeigneter Wechselkurse
und zur Verminderung der internationalen Zah -
lungsschwierigkeiten " haben die Regierungder Vereinigten Staaten von Ame -
rika und der französische Oberbe -
fehlshaber in Deutschland einen Ver -
trag über die Einbeziehung der französischen Be -
satzungszone in das Hilfswerk des Marshallplans
abgeschlossen . Der französische Oberbefehlshaber
handelte dabei für Rechnung der französischen
Zone in Deutschland . Die vorstehend zitierten Er -
wägungen stellen den einleitenden Wortlaut die -
ses Abkommens dar , welches auf den Bestim -
mungen des amerikanischen Foreign Assi -
stance Aet vom 3. April 1948 und den Pariser
Vereinbarungen der Marshallplan - Länder über
europäische wirtschaftliche Zusammenarbeit vom
16. April 1948 basiert und zum Teil die Formu -
lierungen dieser beiden Rechtsgrundlagen wört -
lich enthält .

Von diesen drei Rechtsgrundlagender Marshallhilfe für unsere Zone ist der
zwischen General Koenig und der amerikani -
schen Regierung abgeschlossene Vertrag fraglos
das wichtigste , weil uns am unmittelbarsten be -
rührende Instrument .

Vorausset -

In Artikel I bestätigt die Regierung der USA
ihre Absicht , der französischen Besatzungszone
elne Hilfeleistung zukommen zu lassen . Der fran -
zösische Oberkommandierende wird seinerseits
gemeinsam mit den anderen teilnehmenden Län -
dern alle Anstrengungen unternehmen , um rasch
in Europa durch ein gemeinsames Wiederauf -
bauprogramm die für einen dauernden Frieden
und eine dauerhafte Prosperität unabding -
baren wirtschaftlichen
zungen zu schaffen . Er bestätigt erneut in die -
sem Vertrag seine Absicht , alle hierfür zweck -
mäßigen Maßnahmen zu ergreifen . Absatz 3 die -
ses Artikels besagt , daß die von der Regierung
der USA zur Verfügung gestellte Hilfe eine For -
derung Amerikas gegenüber Deutschland dar -
stellt . Der Erlös von Exporten , die aus der zu -
künftigen Produktion stammen , und von Waren -
lagern der französischen Zone soll in erster Linie
zur Rückzahlung der gewährten Hilfe verwendet
werden , sobald diese sich mit dem Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft auf gesunder und fried -
licher Basis vereinbaren läßt . Die Auffassung
also , daß die Marshallhilfe ein bedingungsloses
Geschenk darstelle , ist nicht berechtigt .
Es darf jedoch angenommen werden , daß eine
Rückforderung der Beträge nur dann
und nur insoweit erfolgt , als dadurch die
Zielsetzung des Marshallplans selbst , nämlich
wirtschaftliche Wiedergesundung Europas , nicht
beeinträchtigt wird .

Allgemeine Verpflichtungen der Besatzungsmacht
In Artikel II werden ausdrücklich die allge -

meinen Verpflichtungen geregelt , die
der französische Oberbefehlshaber eingeht . Dies
1st insbesondere die Verpflichtung zur
richtigen Verwendung der zugebillig -
ten finanziellen und materiellen Hilfe und die
Bereitwilligkeit , sich bezüglich dieser Verwen -
dung einem wirksamen Kontrollsy -
stem der Vereinigten Staaten zu un -
terwerfen , sowie alle Maßnahmen zur Ent -
wicklung der industriellen und landwirtschaft -
lichen Erzeugung auf einer wirtschaftlich ratio -
nellen und mit vernünftigen Prinzipien in Ein -
klang befindlichen Basis zu ergreifen . Dabei ver -
pflichtet sich der französische Oberkommandie -
rende , über die wesentlichen Projekte , die dieser
Zielsetzung dienen , der Regierung der USA A u s -
kunft zu geben . Er verpflichtet sich weiter ,
geeignete Maßnahmen zur Stabilisierung
der Währung und zur Sicherung eines
ausgeglichenen Staatshaushaltes
für die Zone durchzuführen und in Zusammen -
arbeit mit den anderen teilnehmenden Ländern
den gegenseitigen Austausch von Waren und
Dienstleistungen zu erleichtern und die öffent -
lichen und privaten Hindernisse zu verringern .
die diesen Austausch behindern . Auf Verlangen
der amerikanischen Regierung verpflichtet er sich
ferner , Maßnahmen zu ergreifen , um private
und öffentliche Monopolbestre -
bungen , die den internationalen Handel be -
einflussen könnten , zu beseitigen , bzw . nicht auf -
kommen zu lassen . In einer Zusatzbestimmung
wurde vereinbart , daß er jedoch nur gehalten ist ,
nach geeigneter Untersuchung oder
Prüfung in solchen Fällen zu intervenieren .
Es ist nicht ersichtlich , ob es die Auffassung der
amerikanischen Regierung ist , daß a priori Insti -
tutionen wie Jeia und Oficomex als den inter -
nationalen Handel behindernde öffentliche Mo -
nopolunternehmen angesehen werden müßten .

Private USA -Kredite möglich

Artikel III enthält Bestimmungen über die
Voraussetzungen , unter denen die amerikanische
Regierung bereit ist , ihren Staatsangehörigen ,
welche die Absicht haben , private Kredite
an Unternehmungen der französischen Zone zu
gewähren oder hier Geld zu investieren , be -
stimmte Garantien zu geben .

Bestimmungen über die Sicherung der Währung

Artikel IV enthält ausführliche Bestimmungen
über die Sicherung der nationalen
Währung . Die mit Hilfe der ERP - Gelder im -

portieren Waren sind von den deutschen Im -
porteuren in DM zu bezahlen . Die Zahlungen
gehen auf ein Sonderkonto bei der Zen -

Die USA dürfen über Mangelerzeugnisse verfügen -
Reisen amerikanischer Staatsbürger in die Zone

In Artikel V behält sich die amerikanische Re -
gierung das Recht vor , über gewisse Mangel -
erzeugnisse , welche die Wirtschaft der USA
benötigt und die in der französischen Zone vor -
handen sein oder produziert werden sollten , imeigenen Interesse zu verfügen . Wieweit diese Be -
stimmungen praktisch wirksam werden , kann
noch nicht übersehen werden .

In Artikel VI verpflichtet sich der französische
Oberbefehlshaber , Reisen amerikanischer Staats -
bürger in die Zone zu fördern und amerikani -
schen Liebesgabensendungen zollfreie Einfuhr
zuzubilligen .

Pflicht zur Information
amerikanische Sondermission für die Zone

Artikel VII enthält besonders wichtige Bestim -
mungen über gegenseitige Konsultierung
und über die Pflicht zu Informationen . Die
USA werden nach Anhörung des französischen
Oberbefehlshabers die Form und den Zeitpunkt
festlegen , wonach der französische Oberbefehls -
haber detaillierte Informationen zu geben ver -
pflichtet ist , über die Projekte zur Durchführung
des Wiederaufbaues der Zone , insbesondere „voll -
ständige Exposés zu geben verpflichtet ist , über
die auf Grund dieses Vertrages getätigten Ope -
rationen einschließlich eines Exposés über
die Verwendung der Geldmittel , der

wendung des genannten Abkommens empfangen
Erzeugnisse und Dienstleistungen , die in An -

worden sind , wobei diese Exposés viertel -
jährlich auszuarbeiten sind " .

französische Oberbefehlshaber und die Regierung
Artikel VIII bringt zum Ausdruck , daß der

der USA es als in ihrem gemeinsamen Interesse
liegend anerkennen , eine weitgehende Pu -

KURZNACHRICHTEN
Vorerst keine neuen Steuern

FRANKFURT . In einer Mitteilung dementiert der
Verwaltungsrat Pressenotizen , wonach neue Steuern
eingeführt werden sollen . In diesem Schreiben wird

nungen handele , die im Zusammenhang mit einer
darauf hingewiesen , daß es sich lediglich um Pla -

dringend notwendigen Steuerreform , der Neuord -
nung des kommunalen Finanzausgleichs und der
endgültigen Ordnung des Lastenausgleiches erörtert
worden seien . Steuerpläne , wie sie in der Presse
veröffentlicht wurden , stünden nicht zur Debatte .

Lohnstop soll aufgehoben werden
X FRANKFURT . Der Direktor der Verwaltung für

Arbeit . Anton Storch , hat dem Verwaltungsrat
einen Gesetzentwurf vorgelegt , nach dem alle beste -
henden gesetzlichen Bestimmungen über den Lohn -
stop aufgehoben werden sollen . Der Verwaltungs -
rat hat diesen Gesetzentwurf angenommen .

Lohnerhöhung genehmigt Gehaltserhöhung
undurchführbar

WIESBADEN . Der hessische Finanzminister Dr .
Hilpert hat laut Dena der 15prozentigen Lohn -
erhöhung für Arbeiter im öffentlichen Dienst mit
Wirkung vom 16. August zugestimmt . Eine Erhöhungder Angestellten - und Beamtenbezüge bezeichnete
er als zurzeit undurchführbar " .

und konnten ohne Zwischenfälle die Westzonen er -
reichen .

Abbau der Prioritätsansprüche
FREIBURG . Ab 30. September werden die Rechte

der sogenannten Priroitätsbetriebe , soweit sie ge -
werbliche Erzeugnisse herstellen , und ab 31. Oktober
die Prioritätsansprüche der Nahrungsmittelindustrie
aufgehoben . Lediglich die Bergwerkbetriebe sind
von dieser Anordnung ausgenommen .

Gießereierzeugnisse ohne Kontingentschein
X FRANKFURT . Der Verwaltungsrat hat die noch

kontingentpflichtigen Gießereierzeugnisse Grauguß ,
Stahlguß und Temperguß freigegeben .

Keine Anrechnung der Kopfbeträge auf neue
Guthaben

X FRANKFURT . Anfragen aus Sparerkreisen ge -
ben der Bank deutscher Länder Veranlassung , nach -
drücklich darauf hinzuweisen , daß Spareinlagen odersonstige Einlagen , die nach dem 21. Juni 1948 in DM
bei Geldinstituten gemacht worden sind , nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht zur
Anrechnung auf erhaltene Kopfbeträge herange -
zogen werden .

Gesetz gegen Preistreiberei nur bis Ende 1948
X FRANKFURT , Das Zweimächtekontrollamt hat

das Gesetz gegen Preistreiberei mit dem Vorbehalt
genehmigt , daß seine Gültigkeitsdauer bis 31. De -
zember 1948 begrenzt wird . Nach Ansicht des Zwei -
mächtekontrollamtes bezeichnet das Gesetz in sei -

der verbotenen Tätigkeit " .
ner jetzigen Form , ,nicht deutlich genug die Art tung der Flugplätze Deutschen übertragen werden

Fahrradproduktion auf Vorkriegsstand
X BIELEFELD . In den Monaten Juli und August

hat die Produktion von Fahrrädern , Fahrradanhän -
gern , Motorfahrrädern und Hilfsmotorrädern einen
erheblichen Aufschwung genommen ; die letzten
Friedensproduktionsziffern wurden nahezu erreicht .

Zubringeindustrien ab .
Eine weitere Produktionserhöhung hängt von den

Telefunken in den Westzonen
BERLIN . Die bekannte Radiofabrik , ,Telefunken "

konnte einen Betrieb in die Westzonen verlegen ,
gibt die , ,Neue Zeitung " bekannt . 12 große Lastwa -
gen luden in einer Nacht die Maschinen und die
Konstruktionspläne auf und fuhren mit den Tech -
nikern und Werksangestellten nebst Familienangehöri -
gen davon . Das ganze erweckte den Anschein , als
ob es sich um eine Demontage und den Abtransport
von Fachkräften in die Sowjetunion handele , aber
die Fahrzeuge nahmen ihren Weg nach dem Westen

Gegen Flugverkehr ausländ . Gesellschaften
X FRANKFURT . Gegen die Uebernahme einer re -

gelmäßigen Flugverkehrs in der Bizone durch eine
schwedische Fluglinie wandte sich der Direktor der
Verwaltung für Verkehr , Prof . Frohne , in einerSitzung des Verkehrsauschusses . Seine Bedenken ,
die er maßgebenden Vertretern der Militärreglerung
vortragen will , begründete er damit , daß die War -
soll , während keinerlei Abmachungen über die Be -
steuerung der schwedischen Flüge getroffen wordenseien . Er wolle versuchen , den Einsatz von Schnell -
triebwagen bei der deutschen Eisenbahn durchzu -
setzen , um den Verkehrswünschen zu entsprechen .

Die Entwicklung des Notenumlaufs
FRANKFURT . Die Bank deutscher Länder gibt die

Entwicklung des Notenumlaufs im Währungsgebietfür die Zeit vom 15. Juli bis 31. August 1948 wiefolgt bekannt :
Notenumlauf (ohne die bel den Landeszentralban -ken ruhenden Bestände ) in Millionen DM : am 23. Juli3326 ; am 31. Juli 3831; am 7. August 3786 ; am 14. Au -gust 3828 ; am 23. August 3645 ; am 31. August 4178.

350 Mrd . Kriegsschulden
X BERLIN . Zur Finanzierung der Rüstung istDeutschland durch das Hitlerregime mit Schuldenin Höhe von rund 350 Mrd . Mark belastet worden ,wie sich aus einer Zahlenzusammenstellung derZeitschrift , , Statistische Praxis ' ' ergibt .

Umschau im Lande
Keine Viehabgabe an andere Länder

Tübingen . Von zuständiger Seite wird dar -
auf hingewiesen , daß eine Viehabgabe aus Süd -
württemberg ohne Genehmigung nach anderen
deutschen Ländern verboten ist . Ein Ausverkauf
an Vieh in Südwürttemberg müßte empfindliche
Rückschläge in der Fleischversorgung bringen .
Lediglich mit Rheinland -Pfalz ist eine Verein -
barung getroffen , nach der das in diesem Rah -
men gelieferte Vieh auf spätere Lieferverpflich -
tungen an Fleisch eingerechnet wird .

Leichter Rückgang der Kriminalität
Tübingen . In Südwürttemberg wurden im

Monat August insgesamt 2144 strafbare Handlun -
gen begangen , gegenüber 2429 im Juli . Es ist also
ein leichter Rückgang der Kriminalität zu ver -
zeichnen . Während die Einbrüche abgenommen
haben , hat sich die Zahl der Diebstähle von
Fahrrädern und Motorfahrzeugen erhöht .

Möbelfabrik durch Feuer zerstört
Freudenstadt . In Pfalzgrafenweiler brach

in der Möbelfabrik Rath Feuer aus , das sich in
kurzer Zeit zu einem Großbrand entwickelte und
sich auf die gesamten Fabrikationsräume aus -
dehnte . Außer den Fabrikanlagen , die bis auf
die Grundmauern niederbrannten und zahlrei -
chen für den Export bestimmten Zimmerein -
richtungen sind einige tausend Kubikmeter Schnitt -
ware dem Feuer zum Opfer gefallen . Ein Teil
der fertigen Möbel , Fahrnisse und Fabrikations -
maschinen konnten gerettet werden . Die Ursache
des Brandunglücks ist noch nicht bekannt . Der
Schaden wird auf mehrere Hunderttausend DM

geschätzt . Rund 35 Arbeiter und Angestellte ha -
ben durch diesen Brand ihre Arbeitsstelle ver -
loren .

Beim Sprengen verunglückt

Münsingen . Im Zementwerk sollte ein seit
längerer Zeit außer Betrieb gesetzter Ringofen
gesprengt werden . Bri der Anbringung der
Sprengladung stürzte das Gewölbe ein . Schieß -
meister Georg Kurz aus Riedheim wurde sofort
getötet , der Zimmermeister Karl Bleher aus Er -

zingen durch Knochenbrüche und Quetschungen
schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt .

Berufsschullehrertreffen beendet
Schramberg . Das von der Sektion Educa -

tion des Gouvernementes Militaires einberufene
Berufsschullehrertreffen vom 5. bis 22. Septem -
ber in Schramberg ist am vergangenen Mittwoch
beendet worden . Es wurde von französischen ,
deutschen , schweizerischen und polnischen Be -
rufsschullehrerinnen und - lehrern besucht . Die
Vormittage waren den Referaten über berufs -
schulische Themen mit anschließenden Ausspra -
chen , die Nachmittage der Darbietung von Mu -
sterlehrproben und Schülerarbeiten , sowie auch
Ausflügen in die nähere und fernere Umgebung
gewidmet ; so zum Beispiel konnte auch die Mei -
sterschule und das Textiltechnikum in Reutlin -
gen besucht werden . Bei einem Zusammensein
mit Schramberger Bürgern richtete Bürgermei -
ster Kolb freundliche Worte an die Kursteilneh -
mer und bat insbesondere die französischen
Gäste , die sich vom Fleiß und Arbeitswillen des
schwäbischen Volkes vielfältig überzeugen konn -
ten , darauf hinzuwirken , daß nicht durch Fort -
setzung der Demontagen unserer Volksgemein -
schaft die Existenzgrundlage entzogen werde . Da -
durch könnte insbesondere die zu erstrebende
mitteleuropäische Annäherung gefördert werden .
Die Harmonie unter den Teilnehmern war auch
bei der Erörterung heikler politischer und pä -
dagogischer Probleme so ausgezeichnet , daß eine
in solchem Sinne vielfach gepflegte Ueberein -
stimmung das Fundament nicht nur einer Ver -
ständigung , sondern auch des Zusammenschlus -
ses der Mitte innerhalb der westöstlichen Span -

nungsverhältnisse bilden kann . Würde das nicht
erreicht , so wären beide Nationen schließlich
dem Untergang geweiht .
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Vereinigung JEIA - OFICOMEX
BERLIN . Gemäß Mitteilung der amerikanischen

Militärregierung für Deutschland haben die drei
westlichen Militärregierungen , wie DENA berichtet ,
mit Wirkung vom 1. Oktober ds . Js . die Vereinigung
der französischen Außenhandelsstelle in Baden - Ba -
den , „ OFICOMEX " , mit der „ JEIA " beschlossen . In
der Bekanntmachung der Militärregierung heißt es ,
ebenfalls laut DENA , weiter : ., Die JEIA wird das
OFICOMEX übernehmen und unter dem bisherigen
Namen mit Sitz in Frankfurt auf Dreizonenbasis
weiterarbeiten , ohne daß sich ihre Außenhandels -
politik dadurch ändert . In den Ländern der fran -
zösischen Zone werden , wie in der Bizone , JEIA -
Außenbüros errichtet .

-

BREMEN . , , Wir sind bestrebt , den Deutschen mehr
Veran . wortung innerhalb der JEIA zu übertragen ,
aber wir haben gefunden , daß nur wenige fachlich
in der Lage sind , sie zu übernehmen , und daß bei
diesen wenigen oft keine Neigung besteht , unseren
Wünschen zu entsprechen " sagte der General -
direktor der JEIA , Logan , am vergangenen Mon -
tag auf einer Pressekonferenz in Bremen . Auch wies
Mr. Logan die Behauptung zurück , der deutsche
Außenhandel leide unter der 30- Cent -Umrechnungs -
basis . Er ist der Meinung , dieses Umrechnungsver -hältnis solle den deutschen Arbeiter veranlassen , seine
Arbeitsleistungen denjenigen der Arbeiter in der
übrigen Welt anzupassen . Im Augenblick sehe mankeinen Grund , von der 30- Cent - Basis abzugehen .

blizität über die Ziele des gemeinsamen
Wiederaufbauprogramms . die erzielten Fort -
schritte in seiner Durchführung und alle anzu -

zösische Oberfehlshaber wird vierteljährlich in
wendenden Maßnahmen zu schaffen ! Der fran -

der französischen Zone vollständige Rechen -
schaftsberichte über gemäß diesem Abkommen
getätigte Operationen veröffentlichen und zwar
insbesondere über die Verwendung aller erhal -
tenen Geldmittel , Waren und Dienstleistungen ."

In Ergänzung hierzu gibt in Artikel IX der
französische Oberbefehlshaber seine Zustimmung
zur Errichtung einer amerikanischen Son -
dermission für wirtschaftliche Zusammen -
arbeit , die die Durchführung der von den USA
eingegangenen Verpflichtungen in der französi -
schen Zone entsprechend dem Wortlaut des vor -
stehenden Abkommens sicherstellen wird " .

Weitere Artikel enthalten dann einige formale
Bestimmungen , wie gewisse Definitionen , Anga -
ben über das Inkrafttreten , die Dauer , die mög -
liche Abänderung des Vertrages usw .

*

Zwischen den militärischen Oberbefehlshabern
der Bizone und der Regierung der USA ist ein
gleichlautender Vertrag abgeschlossen worden .
Der Inhalt der Verträge , den die übrigen Part -
nerländer mit den USA abgeschlossen haben , ent -
spricht in den Grundzügen dem hier geschilder -
ten Vertrag , zumal der bereits zitierte Foreign
Assistance Act von 1948 den hauptsächlichen In -
halt dieser Verträge zwingend vorschreibt . In
einigen Ländern hat es beachtliche Widerstände
gegen die Unterzeichnung solcher Verträge gege -
ben , weil die betreffenden Länder sie als zu
weitgehende Eingriffe der Regierung der Ver -
einigten Staaten von Amerika ansehen . Die USA
haben jedoch darauf hingewiesen , daß die Er -
fahrungen , die sie hinsichtlich der Verwendung
größerer Dollarbeträge , welche sie bedeutenden
europäischen Mächten zur Verfügung gestellt
haben , unbefriedigend gewesen seien und daß sie
sich daher das Recht vorbehalten müßten , mit al -
len geeigneten und möglichen Maßnahmen sicher -
zustellen , daß die Gelder der amerikanischen
Steuerzahler in wirksamster Weise zur Errei -
chung des gesteckten Zieles verwendet werden .
Dabei geht die Regierung der USA offensicht -
lich von der Erkenntnis aus , daß bei weitem der
größte Teil der Marshallplan - Gelder à fonds per -
du gegeben ist .

Die Einwohner der französischen Zone werden
zu der Erkenntnis gelangen , daß dieser Vertrag
ihnen selbst , aber auch der Besatzungsmacht
ernste Verpflichtungen auferlegt und werden da -
bei vor allem die Verpflichtung zur Publizität be -
grüßen in der Hoffnung , daß die danach zu er -
wartenden Mitteilungen der deutschen Oeffent <
lichkeit Gelegenheit zu sachlicher Anteilnahme
und Mitwirkung an der Gestaltung des Wieder -
aufbauwerkes geben werden .

Quer durch die Zonen

Friedrichshafener Schulkinder erhielten durch
Vermittlung von Dr . Hugo Eckener eine Quäker -
spende aus den USA in Höhe von 1000 Dollar .

Mit Genehmigung der französischen Militär -
regierung in Tübingen ist über die Zeit der Tett -
nanger Heimatwoche die Sonntagsgenehmigung
für die Kraftfahrzeuge der französischen Zone
aufgehoben worden . In Untertürkheim sind
sieben Familien nach dem Genuß von ohne Mar -
ken gekauften Wurstwaren schwer erkrankt . Es
ist bereits ein Todesfall zu verzeichnen . - Bis
zum 1. Dezember sollen 30 Prozent der bisher
noch rund 1500 deutschen Angestellten der Mill -
tärregierung in Württemberg - Baden entlassen
werden . Das württemberg - badische Befrei -
ungsministerium beabsichtigt Antrag auf Wieder -
aufnahme des Verfahrens gegen Prinz August
Wilhelm zu stellen . Er soll in seiner Eigenschaft
als SA - Führer an der Verhaftung des schwedi -
schen Journalisten Dr . Stephan Szende beteiligt
gewesen sein . Im Anschluß an die Freigabe
der Auswanderung nach den Vereinigten Staaten
haben sich in Stuttgart vor dem amerikanischen
Konsulat einige hundert Personen eingefunden ,
die alle ein Visum erhalten oder mindestens vor -
gemerkt sein wollten .

-

Oeffentliche Aufforderung
Das Staatsministerium für poliitsche Säuberung

teilt mit : Auf Grund des Art . 22 Abs . 6 der RAO
vom 25. 4. 1947 wird angeordnet : Diejenigen Perso -
nen , die einen in den Abschnitten I und II des An -
hangs , ,A" zur Direktive Nr . 38 des Interalliierten
Kontrollrats aufgeführten Titel oder eine dort auf -
geführte Stellung innegehabt , oder eine dort aufge -
führte Auszeichnung erhalten haben und dem Kreis -
untersuchungsausschuß zur Einleitung des Säube -
rungsverfahrens Fragebogen bisher nicht eingereicht
haben , werden hiermit letztmals aufgefordert ,
unverzüglich den Fragebogen in zweifacher
Fertigung dem zuständigen Kreisuntersuchungsaus -
schuß vorzulegen .

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Samstag , 25. September : 9. 00 Klaviermusik , Lise -
lott Denowsky spielt Stücke von Frédéric Chopin ;
13. 30 Das Heinz - Lucas - Quintett ; 13. 45 Der Sport am
Wochenende ; 14. 00 Unsere Volksmusik mit Albert
Hofele ; 15. 30 Melodie und Rhythmus ; 16. 00 Bunter
Nachmittag ; 18. 30 Kleines Konzert , Werke von Max
Reger ; 20. 00 Bunte Stunde ; 21. 00 Frohes Wochen -
ende ; 22. 00 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart ;
22. 30 Tanz in den Sonntag .

Sonderzug für Generalgouverneur Koenig

Friedrichshafen . Auf der Eisenbahn -
Sonntag , 26. September 1948 : 9. 00 Katholische Mor -

strecke Biberach - Friedrichshafen führt gegen -
wärtig ein im Ausbesserungswerk Friedrichs - genfeier mit einer Ansprache von Caritasdirektor

Ferdinand Steimer ; 9. 30 Kirchenmusik , Palestrina :
hafen gebauter dreiteiliger Diesel - Triebwagen - Missa papae Marcelli Joh . Seb . Bach : , ,Lobet den
zug Probefahrten durch . Der Zug besteht aus Herren " aus der Kantate 37; 10. 00 Besinnlicher Mor -
einem Wohn - und Arbeitswagen , sowie einem gen ; 10. 30 Konzert am Sonntagvormittag , Richard

Wagner , Franz Liszt , Peter Tschaikowsky ; 11. 30 Kom -
Speisewagen und einem Schlafwagen . Diese Neu -
schöpfung des Friedrichshafener Werkes soll als ponistenbildnisse ; 13. 30 Aus der schwäbischen Hei -

Sonderzug des Militärgouverneurs der französi - mat , Reportagen vom Schäferlauf in Markgrönin -
gen ; 15. 00 Musik zur Kaffeestunde ; 17. 00 Hörspiel

schen Zone Deutschlands , General Pierre Koe - ,, Hiroshima " von Oskar Wessel ; 18. 30 Kammermu -
nig , Verwendung finden . sik ; 19. 30 Der Sport vom Sonntag ; 20. 00 Große Mei -

ster der Musik , Ludwig van Beethoven ; 22. 20 Melo -
dien von George Gershwi ; 22. 30 Heiter klingt der
Sonntag aus .

Der Südwestfunk sendet :
Samstag , 25. September : 14. 00- 14. 30 Wir jungen

Menschen ; 16. 30- 16. 45 Die Fundgrube ; 16. 45- 17. 30
Bunte Unterhaltung ; 17. 30- 17. 45 Kulturnotizen ; 17 45
bis 18. 30 Wochenend und Sonnenschein ; 20. 15- 20. 30
700 flinke Noten ; 20. 30- 21. 30 Alle Mann an Bord !;
21. 30- 22. 00 Das Neueste für Sie !; 22. 30- 24. 00 Der
SWF bittet zum Tanz ; 0. 15- 2. 00 Tanzmusik .

Sonntag , 26. September : 9. 30- 10. 15 Das Unvergång -
liche ; 11. 00- 11. 30 Die Aula , die Stunde der Universi -
täten ; 11. 30- 12. 00 Musik zum Sonntagvormittag ; 15. 30
b . 16. 15 Stimme der Heimat ; 16. 15- 16. 45 Film - Revue ;
16. 45- 17. 00 Meister der kleinen Form - Walter Kiau -
lehn ; 17. 00- 18. 30 Musikalische Teestunde ; 18. 30 bis
18. 45 Wolfgang Amadeus Peters - der frz . Roman -
cier Marcel Arlanc ; 20. 15- 22 00
Ben Orchesters des SWF
tag ; 22. 30- 24 00 Je



Nr . 85 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Steigende Ausgaben bei sinkenden Einnahmen
Aus der letzten Sitzung des Gemeinderats - Bürgermeister Blessing zieht seine Kandidatur zurück

Die Nagoldkorrektion stand auch am Donners -
tag wieder im Vordergrund der Beratungen . StR .
Schuler , der den Vorsitz führte , berichtete über
eine Sondersitzung , an der auch die Werksbe -
sitzer teilgenommen hatten . Eine damit verbundene
Augenscheinnahme ergab die allgemein als Not -
wendigkeit bezeichnete Ausbaggerung der unteren
Nagold . Bezüglich der Beseitigung der Wehre ma -
chen deren Besitzer (Ver . Deckenfabriken und
Strickwarenfabrik Chr . Ludw . Wagner ) den Ein -
wand geltend , daß ihnen ein Verzicht auf diese
Wasserkräfte derzeit nicht zugemutet werden
könne . Gesprochen , beraten und geschrieben ist
nun schon wahrlich genug über die Calwer Nagold -
korrektion und es muß nun auch einmal damit we -
nigstens ein Anfang gemacht werden . Nach den
Plänen des Straßen - und Wasserbauamts ist , wie
Baurat Hoheußel in dieser Sitzung erläuterte , die
Tieferlegung der Flußsohle um 1 - 1 /2 Meter an eini -
gen Stellen und die Freilegung von zwei Bögen
an der Unteren Brücke eine der Erstmaßnahmen .
Dadurch ist nach der Ausbaggerung ein Abfluß
und Durchgang eines Normalhochwassers gewähr -
leistet . Wie die Augenscheinnahme ergab , war eine
beim Schlachthaus vorhandene 4 Meter hohe
Sandbank ein großes Hindernis für den Ablauf des
Wassers . Die Vergebung der Baggerarbeiten wur -
den der Firma Baresel übertragen und es soll am
Montag damit begonnen werden ; die Kosten belau -
fen sich auf etwa 70 000 Mark . Als Auffüllort von
rund 4500 Kubikmeter Erde ist der Brühlplatz vorge -
sehen , der dadurch gleichzeitig planiert wird und
damit als Festplatz gewinnen könne . Alle Bemüh -
ungen um einen Staatszuschuß blieben bis jetzt er -
gebnislos und , wie von zuständiger Stelle darauf
hingewiesen wurde , nur möglich , wenn ein Gesamt -
anschlag der Nagold -Enz -Hochwasserschäden einge -
bracht ist , wobei dann Calw auch seinen Anteil
bekommen könne . Als weitere Möglichkeit wurde
auf die Freimachung der anteiligen Gewerbesteuer -
erträge durch das Finanzamt verwiesen .

Im Zusammenhang mit den ansteigenden Aus -
gaben und damit nicht Schritt haltenden Einnahmen
gab Stadtpfleger Feucht einen Ueberblick über die
Finanzlage der Stadt seit der Währungsreform . Da -
nach sind an Einnahmen zu verzeichnen 64 263 Mk . ,
an Ausgaben 191 470 Mk . , also ein Zuschuẞbedarf
von rund 127 000 Mk . Einem Steuereinnahmesoll von
48 000 Mk . steht ein Steuerrückstand von rund
22 000 Mk . gegenüber . Angesichts dessen und der zu
erfüllenden Aufgaben ist es nicht möglich , ohne
Kassenkredite auszukommen . Es besteht jedoch kei -
nerlei Grund , nun etwa behaupten zu wollen , daß
schlecht gewirtschaftet würde , denn dieses trübe
Bild zeigt sich mit ganz wenigen Ausnahmen auch
in den anderen Städten und Gemeinden . Notwendig
aber ist , darauf hinzuweisen , daß die Einwohner
nicht nur Rechte , sondern auch Pflichten haben .

Die Errichtung einer Bedürfnisanstalt auf dem
Brühl für beide Geschlechter stand auch wieder ein -
mal zur Debatte , nur war früher vom Marktplatz
als Standort die Rede . Man kann sie an beiden
Stellen brauchen ; die Angelegenheit wurde bis zum
Frühjahr zurückgestellt . Die Vieh - und Schweine -
märkte sollen ab 1. Januar 1949 wieder eingeführt
werden . Wegen des Ankaufs der Baracke bei
der Truppführerschule , die 3300 Mk . kosten soll ,
wird noch einmal in Verhandlungen eingetreten .
Der Erhebung eines Kulturgroschens von jedem Be -
sucher einer Veranstaltung zugunsten des Kultur -
werks wurde zugestimmt .

-

-Die Bedürfnisfrage bei

für

dem Konzessionsantrag zum Café -Betrieb von Kon -
ditormeister Müller wurde bejaht , ebenso einige
Anträge auf Erichtung von Verkaufsstellen und klei -
neren Industriebetrieben . Nicht zugestimmt werden
konnte aus finanziellen Gründen dem Antrag des
Pforzheimer Stadttheaters auf einen Zuschuß
eine beabsichtigte Aufführung der großen Oper ,,Fi -
delio " . Der Deutschen Kriegsgräberfürsorge
wurde ein Jahresbeitrag von 100 Mk . bewilligt ,
ebenso ein Betrag von zunächst 200 Mk . für Zwecke
der Fremdenverkehrswerbung . Dem Leiter des
Handharmonika -Orchesters Alhaca wurde für die
überwiesenen 300 Mk . aus dem Jubiläumskonzert
der Dank ausgesprochen ; sie kommen bestimmungs -
gemäß der Volksküche zugute . Eine erfreuliche
Mitteilung ist die vom Landwirtschaftsministerium
volgeschene Kohlenzuteilung . Danach erhalten Haus -

-

Aus dem Calwer Gerichtssaal

Keine Verhandlung ohne auch eine Milchfälsch -
ung zum Gegenstand , und es fállt auf , daß schon
zum dritten Male kurz nacheinander die Angeklag -
ten aus dem gleichen Ort sind . Dieser Umstand
aber kann den Nachteil haben , den guten Ruf aller
anderen auf diesem Gebiet in Mißkredit zu bringen .
Auch in diesem Fall konnten sich Mann und Frau
nicht erklären , wie Wasser in die Abliefermilch .
gekommen ist . Weil aber solches darin festgestellt
wurde , erkannte der Richter auf eine Geldstrafe von
je 50 . Mk . Wegen Diebstahl , zum Teil wieder -
holten , hatten sich sechs Personen zu verantworten .
Während es in dem einen Fall um einen seidenen
Schal und eine goldene Brosche ging , waren es in
einem halben Dutzend anderer Fälle Heudiebstähle ,
die zur Verhandlung standen . Das Futter war knapp ,
wenigstens bis zum Frühjahr , und die Geißen des
einen Angeklagten meckerten dauernd nach Futter .
Dieses aber war schwer käuflich , und so ging man
eben , meist geschlossen " , an die Heuschober der
Umgebung heran und holte sich jeweils einige Säcke
voll . Die Missetäter waren im allgemeinen gestän -
dig ; zur Urteilsbildung erschien es aber notwendig ,
festzustellen , ob außer dem an diesen Heuschobern
oder - stadeln üblichen großen Loch , das zur Ent -
nahme des Heus benützt wurde , nicht auch eine
Türe vorhanden war Das Gericht hatte sich darauf
zur Augenscheinnahme an die einzelnen Tatorte
begeben und wird am Dienstag das Urteil verkün -
den . Die Verwendung von 24 % Sack Maisschrot -
mehlextrakt , so hieß es wohl , zur Suppenherstellung ,
nachdem es schon von Ratten befallen war , bildete
den Gegenstand einer Anklage wegen eines Ver -
gehens gegen das Lebensmittelgesetz . Da sich eine
tatsächliche Verwendung aber nicht nachweisen
ließ , erfolgte Freispruch . Freigesprochen wurde

-

-

weiter ein Fuhrunternehmer von der Anklage einer
Körperverletzung , da ein Verschulden nicht festge -
stellt werden konnte . Mit 40 Mk . Geldstrafe wur -

wiederholenden Diebstähleden die sich immer

-

einer Frau geahndet . Sie kam kaum einmal in den
Genuß der gestohlenen Lebensmittel , weil sie stets
noch rechtzeitig gestellt werden konnte . Bei einem
nochmaligen Erscheinen vor Gericht wegen solcher
Vergehen wurde ihr Gefängnis angekündigt . Ki .

halte von 2 - 4 Personen 4 Ztr .: 6 und mehr Per -
sonen 6 Ztr . , Haushalte mit 1 Person 3 Ztr . und
Untermieter 2 Ztr . Wozu noch erwähnt werden muß ,
daß vorläufig nur einmal 2 Ztr . ausgegeben werden .

Auch in diesem Jahr soll der städt . Obstertrag
den bei der Stadt Bediensteten zugute kommen . Die -

ser ist auf rund 5800 Kg . geschätzt , womit auf jeden
80 - 100 Kg . kommen . Man wird bei der Zuteilung
das Los entscheiden lassen .

Am Schluß der öffentlichen Sitzung gab der Vor
sitzende ein Schreiben von Bürgermeister Blessing
bekannt des Inhalts , daß er seine Kandidatur für die
kommende Bürgermeisterwahl mit Rücksicht auf sei

mann .

25 . September 1948

Calwer Kulturspiegel
Wieder einmal hörten wir Werner Zimmer -

Thema , ,Synthese zwischen West und Ost
Er sprach im Kulturwerk Calw über das

Auf -
bau einer anderen Welt " . Er stellte dem Kapitalis -
mus ohne Brüderlichkeit den Sozialismus ohne Frei -
heit gegenüber , zwischen denen Deutschland die

nen Gesundheitszustand und auf ärztlichen Rat zu Synthese herstellen soll. Natürlich kam er auch aufrückziehe . Bis zur Wahl werde er jedoch sein Amt
ausüben . Ki .

Die Aknaemir für Erziehung und Interricht in Calin

Das Gebäude wurde im Jahr 1908 von Handelsscn ' u direktor Zügel als Neue Hohere Handelsschule "
erbaut , ist dann im Jahr 1934 von dem ehemaligen Reichsarbeitsdienst als Truppführerschule übernom -

men worden und dient nun seinem neuen Zweck .

Ein Blick in den Saal wahrend der Eröffnungsfeier , über die an anderer Stelle berichtet wird . Von
links nach rechts : Staatspräsident Dr . Müller , Inspecteur Général Schmittlein , Dirécteur de l ' Education

Publique , Kultminister Dr . Sauer . Aufn . Foto -Fuchs , Calw

Winterlehrgang der Mädchenklasse der Landwirt -

schaftsschule Calw

Der Winterlehrgang der Mädchenklasse der Land -
wirtschaftsschule Calw beginnt am Mittwoch den
3. November und wird , nachdem die früheren Räume
im Haus Waldfrieden nicht mehr zur Verfügung
stehen , im Hotel , ,Hirsch " in Bad Teinach mit
32 Schülerinnen durchgeführt . Sämtliche Schülerin -
nen können internatmäßig untergebracht werden ,
ohne daß dadurch die Kosten des Schulbesuches
auch für Töchter kleinerer Betriebe unaufbringlich
werden . Es sollte sich daher jedes interessierte
Mädel über den Lehrplan und insbsondere über die

Kosten des Schulbesuches durch die Leiterin der
Mädchenklasse informieren lassen . Vor allem soll -
ten die Jungbäuerinnen der Nachbargemeinden des
Schulortes die günstige Gelegenheit benutzen . In den
Winterlehrgang 1948/49 können noch einige Schüle -
rinnen aufgenommen werden . Die Anmeldepapiere
sind jedoch sofort bei der Schulleitung einzu -
reichen .

Tonfilmtheater Nagold

In dieser Woche läuft der eindrucksvolle Film
., Liebe geht seltsame Wege " mit Olga Tschechowa ,

Karin Hardt , Karl Ludwig Diehl u . a . Es handelt
sich um ein ergeifendes Lebensschicksal .

Calmbach . Das Liebhaber -Streichorchester Calm -
bach , geleitet von Oberlehrer a . D. Richard Fegert ,
wartet am Sonntag den 26. September nach fast
neunjähriger Pause zum erstenmal wieder im Saale
des Gasthofs zum ,,Bahnhof " mit einem Konzert auf .

das Geldproblem zu sprechen , da ja Währungsfra .
gen zur Zeit bei uns besonders interessieren . Die
von ihm empfohlene Lösung ist bekannt : sie heißt
FFF (Freiland , Freigeld , Freiwirtschaft ) . Daß er ung
aber auch noch die RSF (Radikal -soziale Freiheits
partei ) empfahl , also eine der 30 und mehr Splitter -
parteien , die es heute schon wieder in Deutschland
gibt , das war zuviel des Guten . Bei aller Anerken -
nung seiner lauteren Gesinnung (die von ihm mit
Stolz genannten Besucherzahlen seiner Vorträge ha -
ben uns freilich nicht im geringsten imponiert ) muß
doch gesagt werden , daß gute und friedliche Gedan -
ken noch nicht genügen . Wo bleiben die prakti -
schen Fingerzeige für den politischen Alltag ? Was

sektiererischesZimmermann bringt , ist ein allzu
Vielerlei über Liebe und Ehe , Atomlehre und
Fasten hin zur biologischen Düngung und Zahlen -
mystik . So bleibt eine Enttäuschung für den , der
Zimmermann öfters hört es sei denn , er gehöre
zu seinen Jüngern . Diese Jünger zu finden , wird
Werner Zimmermann heute schwerer fallen als einst
in der Zeit der Jugendbewegung , die voller Roman -
tik steckte .

-

Da hatte die Fontane - Gedenks tunde
von Dr. Karl Fuß doch mehr Hand und Fuß . Der
Redner würdigte Leben und Werk des am 20. 9. 1898
verstorbenen Dichters , der bei uns im Süden viel zu
wenig bekannt ist . Leider hat auch nur ein kleiner
Kreis diese ausgezeichnete Einführung gehört . Fon -
tane gehört als Balladendichter und Romanschreiber
in die erste Reihe (er ist einer der wenigen deut -
schen Humoristen von Rang ) . Viele seiner Balladen
kennen wir von der Schule her ; sie nehmen ihre
Stoffe aus der englischen , skandinavischen und
preußisch -deutschen Welt . Das epische Werk Fon -
tanes ist sehr umfangreich . Er hat uns 15 Romane
und Erzählungen geschenkt . Dabei überrascht , daß
er auf diesem Gebiet eigentlich erst mit 60 Jahren
angefangen und das Beste zwischen 70 und 80 ge -
schaffen hat . Der Redner konnte natürlich auch da

nur kurze Hinweise geben . Ein Name mag für viele
stehen : Effi Briest , der Roman , mit dem Fontane so -
gar in die Weltliteratur eingegangen ist . Schließlich
kam noch der Briefschreiber Fontane zu Wort und
der Fontane , der manche politischen Zusammen -
hänge überraschend klar und kritisch gesehen hat .

Die Dombay - Bühnen brachten unter der Be-
einzeichnung ,,Künstler -Wettstreit " neues Pro -

gramm , das vom Publikum mit dem Stimmzettel be -
wertet werden konnte . Harry Klett errang mit sel -
nem aufregenden Elastikakt die höchste Stimmen -
zahl 103. Es folgt der vielseitige Akkordeonvirtuose
Willi Sindermann (100 ) , die bekannte und beliebte
Sängerin Maria Holzinger (97 ) , dicht dahinter der
lässig familiäre Ansager Sepp Sonntag (96 ) . Signe
Kore ertanzte sich 87 Stimmen , der Buffo Bertl Kal -
ser schaffte deren 86 , während der etwas indispo -
nierte Jongleur Jo Hanwey auf 85 Stimmen kam .
Das Publikum im nicht besonders gut besetzten
Saal unterhielt sich gut ; die Jugend blieb noch ein
bißchen beim Tanz beisammen .

Stimmen aus dem Leserkreis

Birkenfelder , ,Wahlvorschau "
Obschon die Gemeindewahlen verschoben wur -

den , werden hinter den Kulissen unseres so schönen ,
aber immer etwas politisch geladenen Heimatortes
Pläne geschmiedet . Die einzelnen Parteien und Grup -
pen suchen sich zugkräftige Gleichgesinnte zu
sichern . Allerdings ist zu beobachten , daß die Nei -
gung zur Mitarbeit für die Oeffentlichkeit nicht be -
sonders groß ist in der Erkenntnis , daß heute die
Bürde größer ist als die Würde . Aber trotzalledem
werden heute schon hin und wieder im Blick auf
die kommende Wahl Giftpfeile abgeschossen . Aber
dies sind die Birkenfelder schon von früheren Wah -
len gewohnt . Wir wollen nur wünschen , daß in
Anbetracht des Ernstes der Zeit diese Methode nicht
allzusehr Anwendung findet , zumal es für die
Schützen leicht gefährliche Situationen geben kann .

Töpfe , Krüge , Schüsseln und Tassen aus Dachteler Ton
Am Ortsausgang von Dachtel in Richtung Gechin -

gen ist eine kleine Fabrikhalle erstanden , in der

seit etwa einem Vierteljahr solche nützliche Haus -
haltungsgegenstände gefertigt werden . Der Küchen -
schrank der Hausfrau ist im Verlauf der letzten

Jahre , wo es diese Dinge nicht mehr zu kaufen gab ,
leer geworden . Deshalb ist es auch erfreulich , daß
sich auf diesem Gebiet der Bedarfsartikel wieder

Hände regen . Wir haben dem jungen Unternehmen ,
das sich , ,Schwarzwälder Tonwarenindustrie " nennt ,

einen Besuch gemacht und uns von dess
und Mitinhaber , Herrn Wißmann ,
seiner Ware demonstrieren lassen . Das heißt , wir

verfolgten den Fabrikationsprozeß vom Tonstapel an

Der Kreis Calw / Eine tragikomische Geschichte

Drei Oberämter einst waren
Calw , Nagold und Neuenbürg .
Die sollten nicht länger fahren
allein in dem eignen Bezirk

Drum stand im Befehle , dem strammen :
Nichts hilft euer Klagen und Bitt ' ;
ihr sollt jetzt spannen zusammen
in Calw , der Stadt in der Mitt ' .

Vergangen waren zehn Jahre ,
da stieß das Enztal ins Horn :
Kreis Calw ist für uns nicht das Wahre ,
man rief es mit Eifer und Zorn .

Doch folgte bald drauf ein Dämpfer ,
die Stimme erhob Herrenalb :
, ,Nur kurz getreten , ihr Kämpfer ,
wir wollen zu euch nicht , noch Calw .

Denn unser Sinn geht nach Norden ,
ob badisch auch beut noch das Land ;
wenn wir sind ein Schwaben geworden ,
knüpft uns an das Enztal kein Band "

, ,Dann wird die Geschichte beschworen !"
wird es dort heißen im Rat ,
, ,wir holen , was einst wir verloren ,
bis Haugstett und Zeller Bad !"

Auch Nagold wetzt seinen Sabel
(von je ein streitbarer Platz ) :

-

, ,Wir sind des Nordschwarzwalds Nabel ,
das pfeift von den Dächern der Spatz .

Leiter
Frauen zeigen dabei schon einedie Herstellung

Zwar sind wir Null ; auch die andern .

wie Neuenbürg und das Calw ;
drei Nullen zusammen , wenn wandern ,
das gibt ja noch nicht mal ein halb .

Drum herzu am Rand die Gemeinden
von der Freudenstadt , Calw und so fort ,
daß wir , die zu Unrecht verkleinten ,
für Größeres werden ein Hort ."

Der Landrat schaut in die Weite .
hat etwas geschüttelt das Ohr .
,,Die Firma scheint mir bald pleite ,
da stehe ich armer Tor !

Mit so armseligen Resten
rentiert nicht mehr das Geschäft ,
strick lieber wiederum Westen
und spare mir meine Kräft ' !"

Und die Moral von der Geschichte ?

Was vergangen ist , kehret nicht wieder
durch noch so viel Worte und Schrei ' n ;
nicht hoch kann werden , was nieder ,
und was mein ist , ist nicht dein .

Ihr werteste Nachbarn , sehet
doch über den Kirchenturm ;
im Großen zu denken anstehet
auch heute dem Erdenwurm . x y z .

Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

bis zum Brennofen . Es darf auch erwähnt sein , daß
der erste Ton , bis alles angelaufen war , etwa 500
Zentner , aus München kam . Der grubenfeuchte Ton
kommt zuerst über die Walzenmühle , wird dann ge -
siebt und angerührt wie in der Bäckermulde , um
darauf zu kleinen Küchle geformt zu werden . Jetzt
ist es soweit , nachdem der Teig " zuvor noch bis
zu einem gewissen Grad getrocknet ist , um mit ihm
werken zu können . An der Drehscheibe sehen wir
die Form eines Topfes entstehen ; es tut sich fast
alles an Scheiben und durch Handarbeit und die

beachtliche Ge-
schicklichkeit . Das Henkelgarnieren erfolgt wieder
an einem anderen Tisch und bedarf einer besonde -
ren Sorgfalt . So entstehen Töpfe in verschiedenen

undGrößen , Krüge , Schüsseln (dreiteilig ) , Teller
Tassen , Auflaufformen und noch ähnliches ; als sehr
praktisch erweisen sich bestimmt auch die Einmach -
töpfe . Noch aber fehlen zwei Dinge , welcher die
Rohfertigware bedarf : die Glasur und das Brennen .
Voreist bleibt man hier bei zwei Farben , hellgelb
und dunkelbraun , und beides sieht sehr gefällig aus .
Die wichtigste Prozedur aber ist das Brennen ; das
besorgt der mit Kohle geheizte Keramische Muffel -
brennofen neuester Konstruktion , zu dessen Erstel -
lung 10 000 Back - und nicht sehr viel weniger Cha -
mottesteine erforderlich waren . Bei dem Glatt - und
Glasurbrand geht es bis auf tausend Grad ; in drei
übereinandergeschichteten Lagen wird ,,eingeschos -
sen " . Wenn die Ware aus dem Ofen genommen
wird , normalerweise nach einigen Tagen , ist da

GeradeWerk gelungen und alles glatt gegangen .
aber auf das letztere kommt es an . Wohl alle untet
uns haben schon einmal so einen Gegenstand in der
Hand cde : am Mund gehabt , der ,, raubelig " war
nicht der Mund , dieser höchstens bei Katarrhen
dann also wäre der Brennprozeß nicht in allen Tel
len gelungen . Die Fertigware , die wir hier sahen ,
wies solche Mängel nicht auf , war schön in der
Glasur und spiegelglatt . Eine kleine Verzierung , wie
dies oft üblich ist , hätte zum Beispiel eine Tasse
manchem vielleicht noch gefälliger erscheinen las -
sen ; es wurde bis jetzt aber noch darauf verzichtet ,
weil dies die Ware nur verteuern würde . Meißner
Porzellan freilich ist es nicht , was diese Stätte
schwäbischen Fleißes verläßt ; unser Geldbeutel ist
heute auch gar nicht danach ausgerichtet . Was sie
aber schafft , ist gute und solide Hausmannsware ,
das Rohprodukt heimischem Boden entnommen . K
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Blick in die Gemeinden
Vortragsreihe von Dozent Dr. Dr . Melzer

in Schömberg

Der Herausgeber der Zeitschrift ,,Der Neubau " ,
Dr. theol . et Dr. phil . Friso Melzer , von 1935
bis 1940 Dozent in Indien , trat als hervorragender
Kennner deutschen und indischen Geisteslebens mit
einer hochinteressanten Vortragsreihe in Schömberg
vor eine breitere Oeffentlichkeit . Die inhaltlich und
formal gleich vollendeten Referate behandelten
u . a . die Themen Anthroposophie oder Christus -
nachfolge " ,, , Begegnung mit Mächten indischer Re -
ligion " , Vom Sinn und Ziel der Weltgeschichte " ,
, ,Meditation " ,, , Christentum und deutsche Sprache " ,
, ,Wie werden wir wieder Menschen " usw . In
,, Goethes Faust als Sinnbild unseres deutschen
Weges " , eines der heiß umstrittensten Themen ,
rückte der Experte die Faustgestalt vom christlichen
Standpunkt aus in ein neues Licht der Erkenntnis ,
die den Faust " als Offenbarungsurkunde ablehnen
muß . Den ersten Teil bejahte der Redner als Ver -
dichtung der Wirklichkeit durchaus , verneinte aber
konsequent den 2. Teil als Erdichtung einer Schein -
welt , die nicht dem Erlösungsgedanken der Bibel
entspricht .

Man hatte weiter Gelegenheit , von Dr. Melzers
reichem Wissen über Indische Mystik " zu hören .
Beginnend mit dem Begriff der Mystik schlechthin ,
demonstrierte er in anschaulicher Weise an drei
großen Gestalten die Auswirkung der indischen
Mystik . Aufmerksam folgte die große Zuhörerschaft
aus Schömberg und Umgebung in überfüllten Sälen
den Ausführungen des Redners . Na .

Konzertabend in Dobel

Eine vollendete und eine kommende Künstlerin
konnten die musikliebenden Kreise Dobels in dem
am letzten Wochenende stattgefundenen Konzert -
abend in Frl . Wally Fischer und Else Kötzle
aus Herrenalb begrüßen . Das feinsinnig ausgewählte
Programm bot wie an einer Perlenkette im Klavier -
part zur Einführung das herrliche Andante con moto
von Beethoven (, ,Heil ' ge Nacht " ) , dann Werke von
Brahms , feinempfunden Schuberts Impromptu in As ,
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Herrenalb . Einen bedauerlichen Unfall erlitt Herr
Dr. Hanebuth von hier . Bei Krankenbesuchen aufdem Zieflesberg trat er beim Ueberschreiten einer
Wiese in eine im hohen Gras versteckt liegende
Sense , wodurch er sich eine empfindliche Verletz -
ung des rechten Fußes zuzog . Mit Mühe und Not
nur konnte er zu seinem Auto kriechen und sich
den Fuß selbst notdürftig verbinden und noch selb -
ständig nach Hause fahren , obwohl die Bedienung
des Gashebels ihm nur unter heftigen Schmerzen
möglich war . Nun ist der angesehene und beliebte
Arzt im Krankenhaus zu Rüppurr zu einem unfrei -
willigen Nichtstun verurteilt ; alle Herrenalber wün -
schen ihm recht baldige Genesung .

Herrenalb . Anläßlich des 800jährigen Bestehens
von Herenalb hat der hier ansässige Kunstmaler
Sepp Thoma in Verbindung mit Bildhauer Schulten
das heraldisch interessante und farbenfrohe Herren -
alber Klosterwappen in geschichtstreuer Nachhil -
dung als wertvollen Bildschmuck entworfen und in
Verkauf gebracht . Das Stück ist in Terrakotte aus -
geführt , handübermalt , und ist in seiner künstleri -
schen Gestaltung gerade zur Erinnerung des 800 -
Jahrjubiläums wie geschaffen . Es trägt deshalb die
Jahreszahlen 1148 - 1948 .

Calmbacher Hochwasserchronik
Die Ausbesserungsarbeiten am Kleinenzufer längs

der Hauptstraße sind in vollem Gange . Die mäch -

ähn -

tigen Buntsandsteinblöcke der alten Ufermauer sind
auf die Straße geschafft worden , um neu versetzt

günstigt das Baugeschäft . . Uebrigens waren die alten

zu werden . Der ziemlich niedrige Wasserstand be -

Calmbacher vor genau 360 Jahren in einer
lichen Lage . Am 3. Weihnachtsfeiertag des Jahres
1587 hatte ein unerwartet eingetretenes Hochwasser
im Tal der Groß - und Kleinenz sowie der Eyach
Schäden von noch nie erlebten Ausmaßen angerich -
tet . Zwischen der Dorfsägmühle und dem Bömlins -
wag wurde von der Kleinenz ein derart schädlicher
Einriß gemacht ,, , daß der Fahrweg und Landstraße
mehrteils von Grund uff hinweg genommen " und
in den Fluß gefallen war . Wo vorher die Straße
sich am Ufer entlang gezogen hatte , floß jetzt die
Kleinenz in vollem Wasser und Gang " . Es be -
durfte damals im Sommer 1588 viel Böm -Einpfäh -
lens und vieler Leut Arbeit , auch Ohnkosten und
zuvorderst guter , verständiger Leut Rat und Hilf " .
Aber auch der Herrschaft brachte die Störung des
Calmbacher Straßenverkehrs empfindlichen Scha -
den . Die Waldbauern von den Höhenorten hatten
sonst ihren geschnittenen Zeug und viel tausend
Pfähle zum Bömlinswag geführt . Von hier ab wurde
das Holz verflößt und mußte an nicht weniger als
sieben württembergischen Orten verzollt werden .
Diese Einnahme fiel jetzt weg , weil die Bauern
nun über Salmbach ins Badische und in die Pfalz
fuhren und nur einmal , bei Brötzingen , Zoll ent -
richteten .

Umschau und Rückblick in Maisenbach - Zainen
Etwas abseits den belebteren Verkehrsstraßen ,

inmitten einer prächtigen Schwarzwaldlandschaft ,
liegt oben auf der sogen . Enz -Nagoldtalplatte die
rund 360 Einwohner zählende Gemeinde Maisen -
bach -Zainen .

-

Die Teilgemeinde Maisenbach , Sitz der Ge-
meindeverwaltung und Schule , hat von einigen
Teilgewerbetreibenden abgesehen rein bäuer -
lichen Charakter . Wir finden hier Betriebe bis zu
21 ha , wobei allerdings nicht unerheblicher Wald -
besitz mit inbegriffen ist . Der magere Sandboden er -
fordert intensivste Bearbeitung , soll ein ansprechen -
der Ertrag herausgeholt werden . Der erhebliche

sich dabei selbstverständlich nicht vorteilhaft aus -
wirken . Das noch hinzukommende Ablieferungs -
problem stellte . vor allem hinsichtlich Viehwirt -
schaft . den einzelnen Besitzer wie die verantwort -

Mozarts Fantasie in d- moll und zum Schluß die mit
bravouröser Technik vorgetragene Konzertpara - Kunstdüngermangel in den letzten Jahren кomte
phrase über Strauß ' Dorfschwalben aus Oester -
reich " . Im gesanglichen Teil hörten wir in andachts -
voller Stille Schumanns Widmung und aus Frauen -
liebe und - Leben , ,Du Ring an meinem Finger " , von
Schubert ganz bezaubernd das Waldesgespräch und
die Fischerweise und zum Schluß nach Verdis Frie -
densarie aus Bizets Carmen die Havanera -Arie Die
Liebe vom Zigeuner stammt " . Die vorzüglich ge -
schulte junge Sängerin gewann mit ihrer warmen
Stimme , die vor allem in den Tiefenlagen besonde -
ren Schmelz verrät , und mit ihrer lebendigen Ge -
staltungskraft schnell alle Herzen , so daß sie damit
gewiß bald den Weg zur Höhe , zur Oper finden
wird . Reichster , herzlicher Beifall der kleinen
Kunstgemeinde konnte den beiden Künstlerinnen nur
geringer Lohn sein .

Wildbad . Aus der Gefangenschaft in Aegypten
1st Walter Haag , Metallarbeiter , und aus Rußland
Otte Aldinger , Gipser , heimgekehrt .

JOHANNA ADAM
KURT DETTNER

Blaubeuren
Gerhansen

Verlobte

26. September 1948

Calw
Tübingen .

Als Verlobte grüßen

ELISABETH MAIER

THEODOR KEMMLER
cand . med .

Wildbad Backnang , 26. Sept . 1948

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt
OTTO HARM

HELENE HARM , geb. Kappler

Altensteig
25. September 1948

Nehren

Wir beginnen unseren gemeinsamen
Lebensweg

KURT HORAKH

PAULA HORAKH
geb. Hörter

Stuttgart Dennach , 26. Septbr . 1948

Neubulach . 19. Sept . 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Unser lieber Vater und Groß -
vater

Johannes Auer
Schuhmacher und Mesner

ist am 11. Sept . im Alter von
842 Jahren sanft entschlafen .
Wir haben ihn am 14. Sept .
zur letzten Ruhe qeleitet . Für
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme . die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfar -
rers , den ehrenden Nachruf
der Kirchengemeinde und der
Schuhmacherinnung , den Her -
ren Ehrenträgern und dem
Chor sei an dieser Stelle
herzlich gedankt . Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Herrenalb -Kullenmühle
im September 1948 .

Todesanzeige Danksagung
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Groß -
mutter , Schwester , Schwäge -
rin und Tante

Marie Rothfuß
geb Ruf

am Donnerstag , 16. September
1948 , im Alter von 71 Jahren
sanft entschlaten st . - Wir
haben sie am Samstag den 18 .
September zur letzten Ruhe
gebettet . Gleichzeitig danken

diesem Wege allen
für die vielen Beweise herz -

Die

wir auf

Anteilnahme .licher
trauernden Hinterbebenen .

liche Gemeindeverwaltung , an ihrer Spitze Bäger
meister Stoll , der im Dezember d . J. auf eine 25jäh -
rige , ununterbrochene Amtstätigkeit zurückblicken
kann , vor oft unüberwindlich scheinende Schwieg -
keiten Wohl nur das dahinterstehende , kom rom 18-
lose muß " ließ hier immer wieder eine Lösung
finden Die Geldreform hat nunmehr auch hier
einge Wandlung geschaffen . Als historische Bau -
lichkeit und Zeuge hiesiger Ortswerdung wäre die
alle Kapelle im Unterdorf noch zu erwähnen , die
von dem Siedlungspionier und Ortsgründer , dem
Kloster Hirsau , im 14. Jahrhundert erbaut wurde .

-

Eine etwas andere Struktur finden wir in der Teil -
gemeinde Zainen vor . Neben einigen Gewerbe -
treibenden sind landwirschaftliche Klein - ind
Kleinstbetriebe vorherrschend . Wohl der hauptsäch -

Stellenangebote

1 bis 2 tüchtige Bau - und Möbel -
schreiner (led . ) für schöne und
interess . Innenarbeiten sofort
gesucht . Schreinerei Schmidt
& Schwarz . Herrenalb .

Gesunden ledigen Hausburschen
zwischen 25 u . 45 Jahren sucht
die Verwaltung der Heilstätte
Charlottenhöhe bei Calmbach .

Geprüfte Apothekenkelferin zum
1. Oktober gesucht . Hirsch -Apo -
theke , Bad Teinach .

Ehrl . fleiß . Mädchen und jungen
Burschen für 5. 5 ha gr . Betrieb
sofort , oder später gesucht . Ang .
an K, Kraft . Landwirt , Ludwigs -
burg -Eglosheim .

Mädchen
fleißiges , ehrliches bei guter
Behandlung für den Haushalt
gesucht . Kochen kann erlernt
werden . Frau Maria Hahn ,
Calw , Lederstraße 26 .

Williges jg . Mädchen für Haushalt
mit 2 kleinen Kindern für Mitte
Oktober gesucht . H. M. Cremer ,
Altensteig , Karlstr . 348 .

Junges Mädchen zur Mithilfe in
Haushalt und Kinderpflege in
Arzthaushalt , Bahnstation Nähe
Calw , gesucht . Zweites jg . Mäd -
chen vorhanden . Angeb . unter
C 4886 an S. T. Calw .

Ehrliches , fleißiges Mädchen
guten Geschäftshaushalt nach
Stgt . Degerloch gesucht . Ausk .
erteilt die Geschäftsstelle des
Schwäb . Tagbl . Calw .

Mädchen für Küche und Haushalt
beiter Behandlung und Be-
zahlung für sofort gesucht

in

W. Günther , Gasthaus z . Linde ,
Nagold .

lichste Lebensunterhalt aber wird in auswärtigen
Arbeitsstätten (Calw , Oberreichenbach usw . ) , als
Heinarbeiter oder auch als Holzfäller bestritten . In
einer im Schulgebäude von der Firma Gauthier
GmbH . , Calmbach errichteten Kleinfiliale konnten
ebenfall : einige Frauen und Mädchen Beschäftigung
finden Leider hat die alteingesessene Goldschmied -
zunft durch den seinerzeitigen Ausfall der Goldstadt
Pforzheim einen bedauerlichen Niedergang erfahren .

Die Behebung der noch kurz vor dem Zusammen -
bruch (14 , und 15. 4. 45 ) eingetretenen Kriegsschä -
den kann im wesentlichen als beendet angesehen
werden . Insgesamt drei Anwesen wurden von Grund
auf wiedererstellt . Den Wiederaufgebauten , die sich
nach den dunklen Apriltagen 1945 in einer wenig
be ieidenswerten Lage befanden und die in einer
beispiellos schweren Zeit ihre Aufbauarbeiten , man
darf wohl sagen völlig auf sich selbst gestellt , in
Angriff genommen haben bzw. dazu gezwungen wa-
ren muo man zu diesen anerkennenswerten Leistun -
gen vorbehaltlos gratulieren . Es wäre zu wünschen ,
daß dem mit einem kleineren Vorhaben noch im
Aufbau begriffenen Letzt -Geschädigten etwas mehr
Unterstützung zuteil würde .

Nach einer längeren Stockung ist seit dem Herbst
1947 ein erfreuliches Ansteigen der Kriegsgefange -
nen Heimkehrer zu verzeichnen . Es sind ab Oktober
1947 zurückgekehrt : Erwin Lötterle , Otto Wohlge -
muth , Emil Kalmbach , Karl Waidelich , Friedrich
Stemninger (, , Löwen " ) , Georg Stoll , Johann Kalm -
bach , Christian Kusterer und Walter Nothacker . Im
gleicher Zeitraum erreichte die schmerzliche Todes -
nachricht die Angehörigen nachstehender Gefalle -
ner bzw . in Kriegsgefangenschaft Verstorbener : Gu -

Geschäftsübergabe
Meiner verehrten Kundschaft von Neuenbürg und Umgebung
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich meine Autoreparaturwerk -
stätte mit Wirkung vom 1. Oktober 1948 an

Herrn Richard Merz

Meister des Kraftfahrzeughandwerks , Neuenbürg
pachtweise übergeben habe .
Für das mir während der vielen Jahre bewiesene Vertrauen
sage ich meinen verbindlichsten Dank und bitte höfl ., auch
meinen Nachfolger gütigst zu unterstützen .

Hans Bohnacker .

Geschäftsübernahme

Hierdurch teile ich meiner verehrten Kundschaft , sowie allen
Kraftfahrzeugbesitzern höf ! mit , daß ich ab 1. Oktober ds . Js .
die seither von Herrn Hans Bohnacker betriebene Autorepara -
turwerkstätte in Neuenbürg übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Kundschaft zu -
verlässig und rasch zu bedienen , wofi auch in den größeren
Platz - u . Werkstatträumen die Voraussetzungen geschaffen sind .
Das mir seither geschenkte Vertrauen , für das ich bestens
danke , bitte ich höfl . auch an meiner neuen Wirkungsstätte
bewahren zu wollen .

Richard Merz

Meister des Kraftfahrzeughandwerks
Neuenbürg , Bahnhofstr . 39 , Tel . 384 .

Radio - Geräte

Plattenspieler

sowie Schallplatten

Reparaturen aller Art

vom Funkberater

Mädchen , ehrlich, kinderlieb, bei Eugen Steinhauser , Calw , Bahnhofstr . 20
guter Behandlung in Geschäfts -
haushalt gesucht . (Zuzug ges .)
Erich Maier , Stuttgart -S , Nachti -
gallenweg 10a .

Stellengesuche
Jg . Kontoristin , vertraut m . sämtl .

Büroarbeit (Buchführung ) sucht
Stelle eventl . halbtags oder für
einige Stunden . Angebote unter
C 4888 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Guterhalt . Harmonium zu kaufen
oder zu leihen gesucht . Angeb .
unt . C 1804 an S. T. Neuenbürg .

Kleiderschrank , gut erh . , gesucht .
Petreck , Calw , Ed . -Conzstr . 19 .

Brennholz zu kaufen gesucht . An-

Gleichrichter W Str . 220 V. , Lade -
str 06 - 1 A. z Laden v . Krad - B. ,
Millim . (Mahr ) f . Feinm . -Werkst .,
Alarm - Glocke m Mot . Allstr . 220
V. f . Schul o . Fabr . geeign . verk .
Ang . u . C 488 an S. T. Calw .

Tiermarkt

16Rotschimmelwallach , 10jährig ,
Zentner schweren . verk . , Preis
1000 DM . od . tauscht geg . leicht .
Ferner junge Kuh , unter 2 die
Wahl , 28 u . 34 Wochen trächtig ,
gewöhnt , verk . od . tauscht geg .
Jungvieh Alb . Sattler , Wagner ,
Deckenpfronn .

Handwerker , 33 J. , ev . , 1. 67 gr .,
gt . Erschein ., sportliebend , sucht
auf diesem Wege mit nettem
Mädel in Briefwechsel zu treten ,
zw . spät . Heirat . Alter 23 - 27
Jahre . Bidzuschriften erb . unt .
C 4885 an S. T. Calw .

Tausch

Nutzhez , buche (Scheiter ), 4 rm .
f. Wagn . geeign . ; ges . Mostobst .
Angeb . u . C 4884 an S T. Calw .

Geschäftliches

gebote unter C 1803 an Schwäb. Zuchtrind , 7 Mon. alt, zu verkauf. Lastwagen -
Tagblatt , Neuenbürg .

Verkäufe

J . Strinz , Stammheim , i. Gäßle .

Ziege , 6 Mon alt , zu verk . Ausk .
ert . die Gesch . St. d . S. T. Calw .

Kreissäge z . verkaufen . Finkbeiner , Verk . 2jähr . Truthenne . K. Schuh -
Neuenbürg , Bahnhofstr . 20 .

2 neue tann . Bettstellen (1 × 2 m )
mit Nachttischchen preiswert zu
verkaufen . beimZu erfragen
Schwäb . Tagblatt , Neuenbürg .

Küchenbüfett . neues modern . , fix
fertig 2. Preise von 200 DM . zu
verk . Burgsteige 3, Calw . .

macher , Pfrondorf bei Nagold .

Verschiedenes

Anhänger
fabrikneu , 3 - 5 - 8 To .
modernster Konstruktion ,
5 tach bereift , sofort lieler -
bar durch

Landhaus oder Gasthaus in freier Auto - Weiss
Neuenbürg , Telefon 273Lage als Kinderheim zu mieten

gesucht . Angeb . unter C 1805 an
S. T. Neuenbürg .

25 . September 1948

Aus Nachbarkreisen

Pforzheim , Die Pforzheimer Schmuckwarenindu -
strie wird auf der Deutschen Industrieschau " in
Newyork vertreten sein . Diese Schau findet in der
Zeit vom 1. bis zum 21 . März 1949 im Newyorker
Museum für Wissenschaft und Industrie statt , wo
rund 1000 qm Ausstellungsfläche zur Verfügung
stehen . Fabrikant Adalbert Grosse von hier wurde
in eine Kommission zur Vorbereitung dieser Aus -

stellung gewählt .
Wilferdingen . Bei der Kartoffelernte stießen die

Eheleute Karl Zachmann und Frau aufvon hier
ihrem Acker auf einen Blindgänger aus dem Kriege .
Das Geschoß explodierte und beide Eheleute erlit -

ten Verletzungen , die ihre Aufnahme ins Pforzhei -
mer städtische Krankenhaus bedingten .

Nußbaum . Zu nächtlicner Stunde schlachteten
noch nicht ermittelte Täter beim Heimbronner Hof
ein Schwein . Dabei müssen sie wohl überrascht
worden sein , denn sie ließen die Hälfte des Schwei -

nes am Tatort liegen .

Mötzingen . Seinen 88. Geburtstag feiert in diesen
Tagen Christian Josenhans . Er ist der Aelteste un -
seres Dorfes und eine weitum bekannte Persönlich -
keit . Für ein größeres Projekt sind eben die Ver -

messungsarbeiten getätigt worden . Auf dem Platz

vor der Kirche , wo ere nun abgebrochene Scheune
stand , wird Fr . Luginsland zum Rößle " ein Hotel
mit einem Geschäftshaus errichten . Die Lage an der

Strecke Nagold - Tübingen , wo Kirch - , Iselshäuser - ,
Nagolder - und Oeschelbronnerstraße sich kreuzen ,

ist besonders günstig Nachdem die Kirchenrenova -
tion vollends beendet ist , muß nun noch die Auf -

fahrt zur Kirche verbessert werden . Die Kirchen -

treppe wird dann noch ein neues Geländer erhalten .

Die Kriegergedächtnisstätte vor der Kirche soll mit

elnem Ziergarten umgeben werden .

stav Wurster , Wilhelm Kalmbach und Walter Kirch -

herr . Vermißt sind insgesamt 8 Gemeindemitglieder .
Ferner varten noch fünf Kriegsgefangene auf die
Befreiung von ihrem bitteren Los . Die älteste

Einwohnerin , Frau Friederike Lörcher . steht im 82 .
Lebensjahr .

-

konnte die

- Ein

Trotz der ungünstigen Witterung
Ernte im allgemeinen zufriedenstellend eingebracht
werden . Hinsichtlich Qualität wird sie allerdings

hinter dem vergangenen Jahr erheblich zurückblei -

ben . Die z . Zt . im Gang befindliche Kartoffelernte
verspricht einen guten Ertrag . Demgegenüber wird
die Obsternte zu wünschen übrig lassen .
Lehrerwechsel hat dieser Tage stattgefunden .

Hauptlehrer Proß , der seit 1938 hiesiger Volksschule

vorstand , allerdings mit längerer Unterbrechung

durch Kriegsdienstzeit und Gefangenschaft , wurde

an dis Volksschule Nagold versetzt . Als vorläufiger

Nachfolger ist der aus dem Osten verwiesene und
mit seiner Familie in Ebershardt wohnende Lehrer

Bolz bestimmt worden . Leider ist das hiesige

Vereinsleben nach den schweren Kriegs - und Nach ;
kriegsjahren noch nicht wieder aufgeblüht . Es wäre
sehr zu begrüßen , wenn die in beiden Teilgemein -
den festzustellenden erfreulichen Ansätze und Be -
mühungen recht bald zur Neugründung eines Ver -
eins führen hürden .

3000 sec
Tonfilmtheater Nagold

Von Freitag bis einschl . Montag ,
jeweils 20. 30 Uhr , Sonntag 14. 00,

16. 30 und 20 30 Uhr
,, Liebe geht seltsame Wege "
mit Karin Hardt , Olga Tsche -
chowa , Carl Ludwig Diehl .

Jugendverbot bis 14 Jahre .

Opel -Lastwagen
12 Tonner . 3 Tunner , 1,5 Liter
Olympia Personenwagen lieferb .

Auto - Zentrale Wurster

Calw ( Württ .)

Opel - Vertretung , Telefon 206 .

Laufend treffen Transporte von

Milch - und

Läuferschweinen

sowie hochträchtiger

Mutterschweine
ein

Anton Kruppa
Schweinehandlung

Möttlingen , Kreis Calw

Lamerca "
Elektrische Wärmeflasche
wird 10 Min angeheizt .
Gibt ca. 8 Stunden warm .
Stromverbrauch täglich 1 Pfg .
Zu beziehen bei :
C. Klinglers Erben , Nagold .
Elektro -Ziegler . Calw
Elektro -Manz , Altensteig .

Vertreter (innen ) für Privatbesuch
bei sehr guter " erdienstmöglich -
keit in Neuenburg . Wildbad ,
Herrenalb , Birkenfeld , Neubulach
gesucht . Anfragen an F. Feuer -
stein . Hirsau , Klosterhof 8. Per -
sönlich nur Samstags und Sonn -

-

Janzschule

W. St .

Alice Wittmann
Stuttgart -O , Landhausstr . 54 .
Gesellschaftstanz Step

Wiederbeginn

für

des Unterrichts in Calw .
Gefl . Anmeldungen für die so -
fort beginnenden Kurse
Anfänger und Fortgeschrittene
werden laufend i . Hotel Wald -
horn entgegengenommen .

Gutheas Motor -
mäher

der preiswerteste Motormäher
der Frankfurter DLG. - Schau
1948. Verkauf , Ersatzteile und
fachmännische Beratung durch
Werksvertreter Karl Gutbrod ,
Gerlingen , Kreis Leonberg ,

Eltingerstr . 36b

Heute eingetroffen :

Hemden - Stoffe
- gestreift --

für Herren -Oberhemden
(Sonntagshemden )

Seiden - Müller

jetzt Neuenbürg ( Württ .)

tags. Lieferung a. Fachgeschäfte . Schreibmaschinenreparaturen

Auto - und Motorrad - ausgeführt, Farbbänder, Typutz,

Batterien
sämtlicher Typen sofort ab Lagerlieferbar

Fahrschule Burkhardt
Bad Liebenzell , Telefon 148

Ardie - Motorradvertretung

Anzeigen aller Art
für das

Schwäbische Tagblatt

Kreisausgabe Calw

nimmt jederzeit entgegen

Gustav Hönig , Nagold
Marktstraße 43 .

jeder Art werden schnellstens

Stempelkissen , Klebstoff , fl . Leim
und Tinten wieder eingetroffen .
Val . Seubert & Sohn , Neuenbürg ,
Bahnhofstraße 13 .

Reiche Auswahl

bet
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Eisen Hafele Nagold
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Kleine Deutschlandfahet um das Grüne Band ""

Hilpert - Frankenthal trägt das weiße Trikot

vor

Seit Freitagabend 18 Uhr treten die Berufsfahrer
der Fahradfabriken die Pedale um das , ,Grüne Band
der IRA " . Die Strecke von Stuttgart nach Hamburg
ist in 11 Etappen aufgegliedert , welche Straßen -
und Rundstreckenrennen umfassen . Im 70- km - Rund -
streckenrennen in Stuttgart siegte H. Hörmann ,
München , in 1. 52. 14 Stunden vor Hilpert , Saager ,
Kalb und Schwarzer , Die zweite Etappe , die am 17.
September , 10. 15 Uhr , vor dem Stuttgarter Haupt -
bahnhof begann , führte über 247 km nach Wiesba -
den . Das weiße Trikot mit dem grünen Band holte
sich hier der Nachwuchsfahrer Pankoke , Bielefeld ,
in 9. 14. 07 Stunden vor Hörmann , Saager , Hilpert und
Schenk . Schwarzer hatte sich bei einem Unfall nicht
unerhebliche Verletzungen zugezogen . Das Rund -
streckenrennen in Wiesbaden konnte Stubbe , Ans -
bach , vor Hörmann , Scheller , Weimer und Pankoke
gewinnen , die 98 km lange vierte Etappe bis Gießen
der Reichenhaller Schöpflin in 2. 58 Stunden
Schwarzer , Hörmann , Bauz , Richter und fünf wei -
teren Fahrern , die alle die gleiche Zeit wie Schöpf -
lin fuhren . Beim 32- km - Rundstreckenrennen in Gie -
Ben siegte Berger , Rosenheim , in 1. 04. 39 Stunden
vor Hilpert , Ziegler und Pankoke . Letzterer
auf der Strecke zweimal gestürzt und mußte nun
das Trikot an Saager abgeben , der sich in der Ge -
samtwertung an die Spitze gesetzt hatte . Die sech -
ste Etappe von Gießen nach Köln über 238 km
stellte durch ihre Steigungen hohe Anforderungen
an die Fahrer . Bauz , Dortmund , durchfuhr sie in 8. 15
Stunden gefolgt von Scheller , Siefert , Hilpert und
Diederichs . Den ersten Platz in der Gesamtwertung
und das weiße Trikot konnte sich auf dieser Strecke
Hilpert holen . Von den 40 Fahrern , die zu dieser
Etappe noch gestartet waren , mußten 10 ausscheiden ,
unter ihnen Mirke , Schwarzer , Pankoke , L. Hör -
mann und Saager . Sieger im Kölner Rundstrecken -
rennen wurde der erste Träger des weißen Trikots ,
Hans Hörmann , München , in 1. 37,42 Stunden vor
Berger , Schwarze iberg , Pfannenmüller und Weimer .
In der Gesamtwertung führt immer noch Hilpert ,
Frankental .

war

Zur Etappe Köln - Bielefeld starteten am 23. 9. noch
30 Fahrer bei herrlichem Herbstwetter . Je mehr sich
die Spitze dem Etappenziel näherte , das als Zen -
trum der deutschen Fahrradindustrie von jeher mit
dem Radsport besonders eng verbunden ist , desto
größer wurde die Zahl der die Straßen säumenden
Zuschauer , welche die Fahrer begeistert begrüßten .
Etappensieger wurde Schöpflin , Reichenhall , vor Ki -
jewski und Schultenjohann , alle in der gleichen
Zeit von 6. 51,28 Std . Die Gesamtwertung nach der
9. Etappe sieht folgendermaßen aus : 1. Hilpert ,
Frankenthal , auf Expreß , 32. 11. 53 Std . 2. Bautz , Dort -
mund , auf Patria / WKC 32. 12,36 Std . ; 3. Keßler ,

Schwabach , auf Expreß , 32. 13,09 Std . ; 4. Diederichs ,
Dortmund , auf Bismarck , 32. 14,51 Std .; 5. Siefert ,
Dortmund , auf Patria / WKC 32. 14,54 Std . ; 6. Schöpf -
lin , Reichenhall , auf Rabeneik 32. 20,25 Std .; 7. Schul -
tenjohann , Dortmund , auf Patria / WKC 32. 20,35 Std .;
8. Kijewski , Dortmund auf Dürkopp , 32. 20,35 Std . ;
9. Hörmann Hans , München , auf Bauerrad , 32. 21,40
Std . ; 10. Häußler , Bad Lippspringe , auf Bismarck ,
32. 22,05 Std .

Wieder Hochbetrieb im Fußball
Die Begegnungen der Süddeutschen Oberliga las

sen immer noch alle Möglichkeiten offen . Die Ein -
tracht Frankfurt ist beim VfB Stuttgart als Favo -
rit anzusprechen , ebenso der SV Waldhof in Mühl -
burg und der FC Schweinfurt beim BC Augsburg .Ulm 46 muß wohl seinen Münchener Gästen die
Punkte überlassen , dagegen können die Stuttgarter
Kickers , wenn ihr Sturm die notwendige Form fin -
det , beim VfR Mannheim erfolgreich sein . Der FSV
Frankfurt empfängt im FC Rödelheim einen eben -
so gefährlichen Gegner wie Bayern München in
den Augsburger Schwaben . Im Offenbacher Treffen
möchte man dem Club die immer noch fehlenden
Touren wünschen .

Zonenliga Gruppe Nord
-FK Pirmasens Oppau ; VfR Trier /Kürenz Wei -

senau ; Wormatia Worms - VfL Neustadt ; FC Kai -
serslautern - Eintracht Trier ; Mainz 05 - SG Gon -
senheim ; Phönix Ludwigshafen SVg Andernach .

Keine klaren Favoriten

-

Der verheißungsvolle Start des Tübinger SV und
des ASV Villingen lassen auch ein gutes Abschnei -
den in Singen bzw . bei Fortuna Freiburg möglich
erscheinen , wenn auch die Aufgaben wesentlich
schwerer sein dürften . Der SSV Reutlingen hat im
VfL Freiburg einen beachtlichen Gegner zu Gast ,
ebenso der VfL Konstanz in der SVg Offenburg
und der VfL Schwenningen in der SG Friedrichs -
hafen , Rastatt hat die Biberacher kaum zu fürchten .

von

Gegner dürfen nicht unterschätzt werden
Die Pfullinger Elf hat auch in Mössingen die

Möglichkeit zu weiterem Punktgewinn , was
Trossingen auf dem gefährlichen Gosheimer Platz
nicht ohne weiteres gesagt werden kann . Der vor -
sonntägliche Schock der Tuttlinger Elf darf die
Tailfinger nicht zur Unterschätzung ihrer Aufgabe
an der Donau verleiten . Aehnlich liegt der Fall
für Hechingen in Ebingen und für Schramberg in
Balingen .

GeschäftlichesWir haben uns verlobt : Ursula Faiß ,
Dipl . acr . Heinrich Kreh , Landwirt ,
Reutlingen , Ochsenhausen . Septem - Violinen , Gitarren usw. Bitte Preis -ber 1948

Orig. Scripta -Schultafeln
liefert an Fachgeschäfte

Scripta -Schreibtafeln

GmbH . , Stuttgart -S,
Tübinger Straße 83

Küchen Küchenmöbel

in großer Auswahl bei

MOBEL GESSWEIN
Tübingen a . N. Collegiumsgasse 8 a

Kindersanatorium OLE HOOP
Reichenbach bei Oberstdorf , B. Allg .

Japeten
kurze Zeit ohne Altpapier

Verlangen Sie Muster

Sinning , Fachgeschäft , Stnttgart W
Obere Paulusstraße 84

Büdo
Steinbo

SCHUH - UND BODENPFLEGE

Stahl - Büroschränke
sehr schwere Ausführung .

Außen :
200 cm hoch 100 cm breit , 45
cm tief .

Innen :
183 cm hoch , 98 cm breit , 40
em tief , Gewicht 185 kg , 4 ver -
stellbare Querplatten . Sicher .
heitsverschluß ,

510 DMphne Tresor
mit Tresor im ob . Fach 595 DM

sofort ab Lager lieferbar ,

J . KOCHER
Abt . Büroeinrichtungen

Reutlingen , Am Markt . Telef . 134

Schweineläuse ?

hermit
Wendelinus

PULVER

CELR INGELHEIM A. RHEIN

in Apotheken, Drogerien u. guten Fachgeschäften

ALBERT STAHL
Maschinenfabrik

Werkzeuge und Maschinen

zur Blechbearbeitung
Stuttg . - Feuerbach Siemensstr . 110

Fernsprecher 81545
"

Unsere Filiale Tuttlingen , Bahn -
hofstraße 67, wird ab 1. Oktober
1948 aufgelöst . Unser langjähri -
ger Vertreter Eugen Uzler ver -läßt uns .
Wir bitten daher , uns künftig Ihre
Anfragen Aufträge direkt nach
Stuttgart -Feuerbach zu übersenden

Eisenbahn -

Fahrscheinhefte
sia früher

2 Monare Gültigkeit ab sofort im Rei -
sebüro Reder , amtliches eisebüro ,
Tübingen . Telefon 2379

liste verlangen . Geigen -LAUN , Aalen
(Württ .)

Sofort ab Lager lieferbar ! Hufstollen
verschiedener Ausführung . Preise u .
Muster auf Anfrage . Boucke & Co.
GmbH . , Halver (Westfalen )

Holzbearbeitungsmaschinen aller Art ,
verschiedene Typen . Verlangen Sie
bitte Angebote mit Angabe Ihrer
Wünsche unter E/1737 an Anz .- Verm .
Günter Mühl , Freudenstadt

Glasbläserei der Apparatenbranche aus
der Ostzone richtet in der französi -
schen Zone einen Zweigbetrieb ein u .
nimmt noch einige Artikel zur Fer
tigung an H. Ziegler , Glasbläser -
meister Rottweil /N. , Uhlandstr . 13

Das Neueste aus Ihrem Betrieb .

Zonen - und Landesliga Reserve : Abteilung Nord :
SVg Mössingen - VfB Pfullingen ; SSV Reutlin -
gen SVg Metzingen . Abteilung Süd : SV Gosheim
gegen SV Trossingen ; TSG Balingen SV Schram -
berg ; VfL Schwenningen SV Tuttlingen .

Gästesiege sind wahrscheinlich

Ober -

Der Altmeister ist auf eigenem Platz für die
Saulgauer ein kaum zu nehmendes Hindernis , da -
gegen dürften in Riedlingen die Gäste aus Balen -
furt , in Lindenberg die aus dem Allgäu und in
Ehingen die Laupheimer mit Erfolg rechnen .

Bezirksklasse Nagold Freudenstadt
Freudenstadt - Tumlingen ; Dornstetten

schwandorf ; Lützenhardt - Calw ; Vollmaringen ge -
gen Altensteig ; Emmingen Nagold . Der erste
Sonntag mit voller Besetzung wird wertvolle Auf -
schlüsse über die derzeitige Spielstärke geben . In
Lützenhardt treffen die wohl stärksten Mannschaf -
ten aufeinander , in Freudenstadt und Dornstetten
sollte es zu einem Siege der Platzmannschaften rei -
chen . An de nbeiden anderen Orten ist mit einem
Unentschieden der Gäste zu rechnen .

Kreisklasse Calw
-

-

Abt . B : Gültlingen
gen Beihingen ; Egenhausen
Simmozheim
am Eck .

Walddorf ; Oberkollbach ge -
Oberkollwangen ;

Rotfelden ; Deckenpfronn - Sulz

Ergebnisse vom Sonntag : Fußball : Calw I gegen
Dornstetten I 3:2. Der Calwer Sieg ist verdient ,
doch muß sich der Sturm besseres und selbstloseres
Zuspiel angewöhnen . Der Torwart sollte nicht so oft
herauslaufen .

Handball auf allen Plätzen
Rückt der Altmeister auf ?

Der Tübinger SV hat Gelegenheit , die spielfreien
Tettnanger zu erreichen , wenn auch der Schwarz -
waldmeister nicht zu unterschätzen ist . Reutlingen
wird den Ravensburgern auch auf eigenem Piatz
eine harte Nuß zu knacken geben . Weilstetten hat
in Friedrichshafen keine schlechten Aussichten . Das
Uracher Treffen mit Freudenstadt als Gast ist of -
fen .

Landesklasse Staffel Alb : VfB Pfullingen ASV
Ebingen ; SV Meßstetten SV Unterhausen ; SV
Tailfingen SF Dettingen ; SV Oberhausen gegen
TSG Balingen .

-

-
Landesklasse Staffel Schwarzwald : SV Stetten /D .

gegen SV Tuttlingen ; SV Dormettingen SV Al-
pirsbach ; SV Schramberg SV Rottweil ; SV Tros -
singen SV Schura .

Landesklasse Staffel Oberschwaben : SG Isny ge -
gen SG Lindau ; SG Wangen SV Ehingen ; SV
Saulgau SV Weingarten ; SV Biberach
Leutkirch .

-

Schallplatten ab sofort ohne Altmaterialabgabe
RADIO - UND MUSIKHAUS HANS KREUL
Tübingen Pfleghofstraße 8.

Bedeutendes Filialunternehmen
sucht zur Eröffnung von Einzelhandelsgeschäften für alle Ar -
tikel des täglichen Bedarfs in allen größeren Gemeinden

geeignete Lokale
Bereits bestehende und eingerichtete Geschäfte werden even -
tuell mit Lagerbeständen und Personal gegen Umsatzbeteili -
gung übernommen . Durch Kriegseinwirkung beschädigte Ge -
schäfte werden auf eigene Kosten wieder hergestellt . Ange -
bote mit näherer Beschreibung der in Frage kommenden Lo -
kale werden streng vertraulich behandelt . Off . erbeten unter
Nr . 92 Anzeigenvermittlung Dominik , Baden - Baden , Bald -
reitstraße 3

Laufende Ueberwachung von Kosten
und Umsatz . Verhütung von Fehldis .
positionen ermöglicht auf einfachste
Weise die ,, Fortschritt " - Durchschrei -
be -Buchhaltung . Verlangen Sie Ange -
bot Nr . 12. P. u . B. ABELE, Fort - Jüng . lediger Müller , wegen Erkran -
schritt Büro -Einrichtungs -Haus , Stutt -
gart -N zurzeit Calwerstraße 36

Stellenangebote

Eingeführte Provisionsvertreter f , erst -
klassige Rasierklingen und Solinger
Stahlwaren von süddeutscher Groß -
handlung für folgende Bezirke ge -
sucht : Karlsruhe , Heilbronn , Baden -
Baden , Offenburg , Freiburg , Singen ,
Waldshut , Heidenheim , Friedrichsha -
fen , Tuttlingen , Rottweil , Reutlingen ,
Stuttgart Bruchsal , Ulm , Aalen ,
Crailsheim , Göppingen . Angebote un-
ter S. T. 3144 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Aufstrebendes , auf allen Gebieten des
Bauwesens beschäftigtes Baubüro
Südwürttembergs sucht an allen grö .
feren Plätzen seriöse Persönlichke :-
ten mit guten Verbindungen als In-
teressenvertreter . Fachkenntn . nicht
erforderlich . Bewerbungen mit Nach -
weis der Eignung unter S. T. 3227
ar das Schwäb . Tagblatt , Tübinger

Chem . Fabrik in Hamburg (kosm . ,
pharm . ) sucht Vertreter . Angebote u .
5. T. 3258 an das Schwäb . Tagblatt

Auf sofort , spät . 1. Oktober , wird ein
tüchtiger Keramikmeister gegen gt .
Bezahlung in der frz . Zone gesucht .
Angebote unter S. T. 3208 an das
Schwäb . Tagblatt . Tübingen

kung des bisherigen , möglichst für
sofort gesucht , P. Gleiser . Bronn -
mühle , Rottenburg , Post Bad Nie -
dernau

Einen Knecht für Landwirtschaft , der
auch melken kann , nicht unter 25 J ..
für sofort gesucht . Kurt Zeltmann ,
Viehhandlung Gasthaus zum Lamm ,
Loffenau Kreis Calw

Selbständ . Hausgehilfin , evang . . nicht
unter 25 Jahren , bewandert in allen
Hausarbeiten , zur Unterstützung der
Hausfrau von christlicher Familie m .
5 Kindern im Alter von 5 - 15 Jahren
in der Bodenseegegend gesucht . Ge-
boten wird : Gute Behandlung , ange -
nehme Dauerstellung , voller Fami -
lienanschluß u . gute Bezahlung . An-
gebote mit Lichtbild unter U 435 an
Süweg Ann .-Exp . , Stuttgart 1, Post .
fach 900

Jüngere zuverlässige u . ehrliche Haus-
gehilfin zu baldigem Eintritt gesucht .
Zu erfragen bei Anzeigen vermittlung
LUZ Reutlingen , Marktplatz

Stellengesuche

Exportkaufmann mit langj . Praxis in
Italien u . perf . ital . u. frz . Sprach -
kenntnissen sucht Tätigkeit , auch au -
Berhalb seines früheren Arbeitsge -
bietes Zuschriften unter S. T. 32 00
an das Schwäb . Tagblatt Tübingen

Achtung ! Flaschner , Bauschlosser and
Kupferschmiede ! Wir geben z . Um-
arbeiten u. selbständigen Verwerten
gegen Barzahlung billigst ab : 1. ein
Posten nahtlose Röhren 85/2; 2. ein
Post . . nahtlose Röhren 65/2; 3. Holz -
generatoren 450 mm ; 4. Reiniger
zu den Generatoren , 450 und 500 mm

; 5. Gaskühlröhren zu den Gene -
ratoren 100 u . 160 mm ; 6. Blech -
kasten mit Klappdeckel , 720x390x870 ;
7. rechteckige Blechschalen mit zwei
Griffen , 590x710X130 und 520x600x65
mm ; 8. Drahtsiebe , 450x550 mm . Ma-
schenweite 8 mm ; 9. Rohrbögen 80
mm , Lichtweite 1,5 mm stark . J.
Bautz AG . , Saulgau

Zweirad -Anhänger , neu , Tragkraft 1 - 2
Tonnen , verkauft A. Wimmer , Tü-
bingen , Georgstraße 8

Ackerschlepper (Raupe ), 20 PS auch f.
Wald sehr geeignet , in gutem Zu-
stand , zu verkaufen . Noah Schlotter -
beck Reutlingen - Betzingen

Drehstrom - Kurzschlußmotor , neu , 3,5
PS . geschlossen , 220/380 Volt , Fabri -
kat Himmel " , zu verkaufen . An-
gebote unt S. T. 3136 an das Schwä -
bische Tagblatt . Tübingen ,

Drehstrommotor , 8,8 PS, 8,5 kW, 220/
380 V. . . 1455 U/min ., neu , zum Ori .
ginalpreis abzugeben . Ferner Ein -
ankerumformer (Sachsenwerk ), 250
VA 3000 U/min . , gebraucht , für 250
DM abzugeben . Angebote unter S. T
3230 an das Schwäb . Tagblatt

Dekorateur und Plakatmaler zum bai - Wo fehlt jüngerer , tüchtiger , selbstän - Drehstrom -Schleifringmotor , 30 PS, 220/diger Kaufmann ? Bin mit sämtl . Bü-
roarbeiten vertraut , zurzeit in unge -
kündigter Stellung . Angebote unter
S. T. 3201 an das Schwäb . Tagblatt .

Junger tüchtiger Herrenfriseur sucht
Stelle in gt . Geschäft wenn möglich
zur Weiterausbildung im Damenfach .
Angebote unter S. T. 3216 an das
Schwäbische Tagblatt , Tübingen

380 V, 1400 Umdreh , mit Anlasser ,
preiswert zu verkaufen . Angebote uT. 3210 an das Schwäb . Tagblat

Additionsmaschine , elektrisch , Marke
Continental " mit breitem Wagen

in tadellosem Zustand , meistbietend .
sofort gegen Barzahlung zu verkau -
fen . Angebote unter S. T. 3223 an
das Schwäb . Tagblatt Tübingen

digen Eintritt spätestens per 1. No-
vember gesucht . Angebote mit Zeug -
nisabschriften Lichtbild , Gehaltsan -
sprüchen und Lackschriftproben un-
ter S. T. 3236 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Möbelschreiner für die Speisezimmer .
fabrikation gesucht . Vorteilh . Wei-
terbildung geboten . Chr . Rau , Mö-
belfabrik Frommern bei Balingen 24jähriges Mädchen, in allen Hausar Eine gebr . Holzgasanlage für 5-t-Lkw..(beim Bahnhof )

Selbständiger Mälzer gesucht für die
kommende Saison , der den schon ä !-
teren Obermälzer zu vertreten und
später seine Stellung einzunehmen
hat . Langjährige Praxis und beste
Zeugnisse erforderlich . Bei zufrie -
denstellender Leistung Lebensstellg
Kenntnisse in der Farbmalz . und
Malzkaffee Fabrikation erwünscht .
aber nicht Bedingg . G. Nell , Söhue ,
Malzfabrik Sigmaringen , Tel . 229

Einige Großstückmacher sowie ein Tag
schneider (Reparatur ) für Herren -
und Damengarderobe bei guter Be-
zahlung gesucht . Josef Weinmann ,
Schneidermeister . Tübingen , Eber -
hardstraße 17

In alter Qualität wieder frei er -
hältlich

Feinwäsche „HEMA - Mild"
stark schäumend und reinigend ,
alkalifrei deshalb Wäsche scho -
nend . Erhältlich in allen Fach -
geschäften

Die bewährte

Zahnpasta

Kaliklora
Prodhimtrance

frechende

beiten bewandert , mit guten Näh -
kenntnissen , sucht Stellung , am lieb -
sten in Geschäftshaushalt . Angebote
unter S. T. 3214 an das Schwäbische
Tagblatt Tübingen

Verkäufe

Meyers Konv .- Lexikon , Jahrgang 1896
(17 Bände ) , zu verkaufen . Angebote
unter S. T. 3206 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Verkaufe Lkw . , 3-t -Büssing (fahrbereit )
zum Schätzwert . Holzgasanlage und
Vergaserkraftstoffe . Angebote unte :
S. T. 3232 an das Schwäb . Tagblatt

Einachser -Anhänger für Pkw . , mit Be-
reifung in gutem Zustand
kaufen . Anfragen unter S. T. 3166
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Wir haben in Münsingen , Gast -
haus zum Güterbahnhof , einen

Nutzvieh -Pferdestall

zu ver -

eingerichtet . Tel . Münsingen 251.
Es stehen ständig frische Trans -
porte junger bester Arbeitspferde
zum Verkauf .

raten .

Ankauf

Verkauf

Tausch
Unser Geschäftsführer , Herr Mack ,
wird sie in allen Fragen der
Pferdegeschäfte fachmännisch be

Schlachtpferde , Nutz - und Schlacht -
vieh werd . in Zahlung genommen .
Württembergische Hauptgenossenschaft

für Viehverwertung eGmbH. .
Verkaufsstelle . Münsingen

sowie für Wanderer -Pkw . und einen
Wanderer -Motor , 2,3 Liter , general -
überholt , preisw . abuzgeben . L. Coz -
za OHG . , Tübingen , Reutlinger Str .
41 - 43 Telefon 29 78

50 Meter Stahlrohr , 56 mm 0,8 mm
Wandst ., zu verkaufen ; desgleichen
2000 St. Rohrringe , 56 mm Ø , mit 8
mm Wandst .. Flg . Werkst . 1267. 3 .
2000 St. abges . Scheiben 56x9 mm ,
1254. 3 2000 St. i . Ges . geschm . Schei .
ben , 61X14 mm , Werkst . 1254. 3. An-
gebote unter S. T. 3188 an das Schw .
Tagblatt , Tübingen

Wertvoller Bisampelzmantel mit reich -
lichen Maßen , auch für Umarbeit zu
verkaufen , Angebote unt . S. T. 3199
an das Schwäb . Tagblatt , Tübingen
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Schiedsrichterobmann - Tagung in Nagold
Die Schiedsrichterobmänner für Handball aus dem

vorderen und hinteren Nagoldtal trafen sich im
, , Adler " in Nagold zu einer wichtigen Tagung . An -wesend waren u . a . der Landesschiedsrichterobmann
Dr . Gabler , Sulz a . N. und der Kreissportbeauf -
tragte , Bürgermeister Breitling , Nagold . Zum Kreis -
Nagold , gewählt . Eingehend wurden die Spielregeln
schiedsrichterobmann wurde Hermann Deuble ,

durchgesprochen . Namentlich wurde auch auf die
Sportdisziplin hingewiesen und den Vereinen ge -sagt , daß der Schiedsrichter , die unparteiische Per -sönlichkeit auf dem Spielfelde , auch als solche zubetrachten ist . Die Schiedsrichtereinteilung für die
Bälde zu .
kommende Spielsaison geht den Vereinen in aller

Handball : Haiterbach I - Ostelsheim I 4 :6 ; Haiter -bach II - Ostelsheim II 0 :7; Haiterbach Frauen ge -gen Ostelsheim Frauen 1:1.

Leichtathletik
Mannschaftsmeisterschaft von Südwürttemberg -

Hohenzollern
Die TSG Balingen bleibt Mannschaftsmeister von

Südwürttemberg - Hohenzollern . Da der Endtermin
zur Austragung der Mannschaftsmeisterschaft der
5. September 1948 war , können die nach diesem Ter -
min erzielten Ergebnisse nicht mehr berücksichtigt
werden . Es geht nicht an , daß ein Verein hinten -
drein einen vom Wetter begünstigten Tag auswählt
zur Ablegung der Uebungen , wohingegen der für
den Endkampf bestimmte Tag vom Wetter äußerst
ungünstig beeinflußt wurde .

Kurz berichtet
Der für die Hamburger Polizei startende Lette

Zercenis erzielte mit einem Speerwurf von 66,45 m
eine Jahresbestweite von internationaler Bedeutung .
Der deutsche 1500-m - Meister Westerteicher verbes -
serte mit 3. 57,6 Min . die bisherige Bestleistung er -
heblich . Frau Borchart , Hamburger SV , lief die 80
m Hürden ebenfalls in Bestzeit von 11,8 Sek .

Gisela Graß , Leipzig , siegte bei den Meisterschaf -
ten der Sowjetzone im 100- und 200- m - Brustschwim -
men in 1. 25,2 bzw . 3. 01,0 Min . und gewann auch das
100- m -Rückenschwimmen in 1. 28,1 Min .

Einen neuen Weltrekord über 800 m Kraul in 9. 41
Min . stellte der japanische Student Furuhashi auf ,
der jedoch ebensowenig wie seine Weltrekordzeit
über 400- m - Freistil in 4. 33,4 Min . und über 1500-m
Freistil in 18. 37 Min anerkannt werden kann , da die
Japaner dem Internationalen Schwimmverband nicht
angehören .

Der Verlag der Fußballpost Franke & Co. , Köln -
Lindenthal , Aachener Straße 75, hat das neue Fuß -
balljahrbuch in handlichem Taschenformat soeben
herausgebracht . Es kann zum Peris von 1. 50 DM ein -
schließlich Porto und Verpackung bezogen werden .

5-t -Anhänger, hydr. Kipper, luftbereift, RheumatischeGröße 40x8 , Ladeflädie 4,15x2,00 m ,
in sehr gutem Zustand u . fahrbereit ,
verkauft Wilh . Hahn . Straßenban ,
Tübingen Rappstraße 17

Wegen Anschaffung größerer Maschinen
biete ich zum Verkauf an : eine Uni -
versal -Kreissäge und Tischsäge (neu ) .
System Frommia " mit Fahrwerk u .
Zubehör ; eine tragbare Elektro -Band -

Gleichsäge ,, Holzher " . mit eingeb .
strommotor und sämtl . Zubehör (neu -
wertig ) gegen bar zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 3212 an das
Schwäb Tagblatt , Tübingen

Schönes , großes Anwesen , Einfamilien -
haus , mit etwa 2357 qm Gemüse - u .
Obstgarten , sowie Bauplatz in guter
Lage in Tailfingen , preiswert zu ver -
kaufen Angebote an Karl Blocher ,
Leidringen Heimatgäßle 27

Kaufgesuche

Rundstühle , 20er , 22er . 24er , 26er mit
18 und 20 Zoll zu kaufen gesucht ,
evtl . auch entsprechende Garnliefe -
rung möglich . Angebote mit Angabe
von Baujahr , Preis usw. unter S. T.
3220 an das Schwäb . Tagblatt

Mercedes , 170 V. in gutem Zustand
Kastenwagen bevorzugt ) gesucht , O.
Seipel , Stuttgart -W, Elisabethenstr . 40

Pkw . Opel , Pkw . Mercedes , b . 1,7 Ltr . ,
nur gut erhalten oder neuwertig ,
dringend gegen bar zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter S. T. 3225 an
das Schwäbische Tagblatt , Tübingen

Dieselmotor , 16 - 20 PS sofort zu mie -
ten oder zu kaufen gesucht . Angeb
unter S. T. 3248 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Verschiedenes

zur
Tausche Längenmaschine , Teilung 7/80 ,

Fabrikat IdealLangschliffen
Pulloverfabrikation geeignet . gene .
ralüberholt , ferner Längenmaschine ,
Fabrikat Stoll , Teilung 5/35 , fabrik .
neu gegen Anfufmaschinen , 7er -Tei -
lung . Angebote unter S. T. 3191 an
das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Opel , 2 Liter . 6 Zylinder , general -
überholt , in sehr gutem Zustand im
Tausch

Beschwerden

Herr Wilhelm Feldkirchner , Reichs
bahninspektori . R. , Königstein /Taun .,
Klosterstraße 9, schreibt : Ihre Tri .
neral -Ovaltabletten , die mir schon
wiederholt gute Dienste leisteten ,
sind mir neuerdings sehr von Nutzen
gewesen , indem sie mich von rheu -
matischen Beschwerden im rechten
Bein befreiten . Ich möchte nicht ver .
fehlen dies Ihnen mitzuteilen und
Ihnen meinen besten Dank auszu -
sprechen . Es ist selbstverständlich ,
daß ich Ihr Erzeugnis gerne weiter
empfehle . "
Bei Rheuma , Gicht , Ischias , Hexen .
schuß , Erkältungskrankheiten , Grip -
pe , Nerven und Kopfschmerzen hel .
fen die hervorragend bewährten Tri -
neral -Ovaltabletten . Sie werden auch
von Herz - , Magen - u. Darmempfind
lichen bestens vertragen . Original -
packung 20 Tabletten 79 Pfg . in allen
Apotheken erhältlich oder Trineral
Werk . München 27/223

Gesunde
Winterkartoffeln

collen auch gesund bleiben Also

Besser mit Bikartoi einstäuber

els später die Hälfte wegwerfee

Bikartol
doppab wirksam

Gegen das Kelmen und gegen

das Peulen Die Kartoffelsbleiben

pral und vollwarig

Bikartol
EIN SCHERING ERZEUGNIS

gegen Kleinwagen DKV Ihre Wünsche
Opel -Kadett oder NSU .- Fiat abzu -
geben Angeb . unter S. T. 3207 an
das Schwäb . Tagblatt , Tübingen

Guten Nebenverdienst ! Näheres gegen
Rückporto , Kubin Hannover , Pod -
bielskistraße 9

Heiraten

Landwirt , 32 J. , led . , ev . vermögend ,
stramme Erscheinung , wünscht Mädel
oder Witwe , mit oder ohne Kind ,
kennenzulernen , die mir Einheirat
bieten kann . Bildzuschriften unter
S. T. 3183 an das Schwäb . Tagblatt

Bäuerin , 30erin vermögend , sucht soli -
den , tüchtigen Mann , der mit ihr
schaffen und streben will . Näheres
u. L 8 dch . Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsstelle München 51, Schlieff 37

Harmonische Ehe und einem charakter .
vollen Mann gemütl . Heim bereiten ,
ist der Wunsch eines häusl . , netten
Mädchens , 22 J. alt , Aussteuer und
Grundbesitz ist vorhanden . Anfr . DS
6172 , Inst . Frilu Stuttgart -W Reins -
burgstraße 42

Die bebilderte Heiratspost vermittelt
Damen u. Herren im In- u. Ausland
Gedankenaustausch Freundschaft u.
Ehe . Geg . Voreinsendung von 2 DM
diskrete Zusendung zur Ansicht und
Auswahl . Kieẞ & Müller , Bad Cann
statt , Fach 18

Der neue Herder armonievon A bis Z

5 Lieferungen , 65 000 Stichwörter .

Buchhandlung Link
Schwenningen a . N.

¿ Harmonie
Das Großinstitut für Eheanbahnung ,
gegr . 1937 mit seinem großen Filial -
netz in Süddeutschland . Verwaltuag

erreichen uns wieder

unter dem neuen Ruf :

5235

BEHR
Ausstattungen

AREUTLINGEN 7868
Albstraße 27

Optalin
bei Schmerzen

aller Art

Frei erhältlich in allen Apotheken .
Preis 1. 40 DM

Hersteller : W. Mayersche , Apotheke
Tübingen . Am Markt

Nerven - und Rheumaschmerzen lindert

gute Massage , Verwenden Sie hierse
das Zarus -Massageöl (m. Kampfer
gr . Fl . 2. 50 DM und Porto . Versand
haus Lebenskunst (Abt . 38) . Kasse
B. Postfach

Konstanz. In Ravensburg, Marien - Lernen Sie zeichnenplatz 67

Rasier Dich ohne Qual Frau Betty Seidtner

mit

Punktal
SOLINGEN

Punktal

Karikatur ,Werbung ,Witz, Mode,
Porträt usw Gründliche Fern-
usbildung . Prospekt kostenlos .

die große vornehme Eheanbahnan FERNKURS KAMPRATHder drei Westzonen vermittelt auch
Ihnen in kürzester Frist den geeig
net . Ehepartner . Einheiraten Wohn -
möglichkeiten stets in reicher Fülle
geboten . Fürth (Bayern ), Nürnberger
Straße 97 Günstigste Bedingungen .
Auskunft kostenlos neutral
gen Rückporto

HEIRAT -

ge-

suchende Vermittlung allerorts , Be .
dingungen kostenfrei ! Hermann Leu -
ther Bonn Kölastraße 74/068

armstadt - Eberstadt 61

Zeit und Geld sparen

Eisenbahn -

F Fahrscheinhefte
von und nach allen Bahnhöfen der
Westzonen im Reisebüro Reder , amt-
liches Reisebüro , Tübingen , Tel . 2379
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